
 

 

 

 

 

 

Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa 13.03.2020

Vorlage Nr. 20/079-L/S 

für die Sitzung der Deputationen für Wirtschaft und  Arbeit 

am 25.03.2020 

Aufstellung der Haushalte 2020 und 2021  
für die Produktpläne Wirtschaft und Arbeit 

A. Problem

Ausgehend von der Analyse der strategischen Ausgangslage und unter Berück-

sichtigung von gesetzlichen Vorgaben sowie den gesamtwirtschaftlichen Rah-

menbedingungen hat der Senat mit Beschluss vom 01. Oktober 2019 die Finanz-

rahmen für die Haushalte der Jahre 2020 und 2021 sowie für die Finanzplanung 

für die Jahre 2022 - 2023 festgelegt (Eckwertbeschluss).  

Am 18. Februar 2020 hat der Senat die Ergebnisse der Revisionsgespräche (Be-

rücksichtigung von Mehrbedarfsanmeldungen) beschlossen.  

Die Haushaltsentwürfe für 2020/2021 sollen gemäß Senatsbeschluss den Fach-

deputationen vorgelegt werden. Mit dieser Vorlage folgt die Senatorin für Wirt-

schaft, Arbeit und Europa diesem Beschluss und legt der Deputation für Wirtschaft 

und Arbeit die Haushaltsentwürfe für die Jahre 2020 und 2021 vor. 



 

 

 

 

B. Lösung 

1. Gesamtrahmen für das Land Bremen   

Ausgehend von vorliegenden und hergeleiteten Einnahmen- und Ausgabepositio-

nen wurden für das Land und für die Stadtgemeinde Bremen die finanziellen Ge-

samtrahmen festgelegtAus den zur Verfügung stehenden Finanzrahmen wurden 

die Eckwert-Vorschläge der jährlichen Produktplanhaushalte getrennt nach Land 

und Stadt abgeleitet 

2. Eckwertvorschläge / Allgemeines  

2.1 Eckwertvorschläge für die Produktpläne Wirtschaft und Arbeit 

. Diese Deputationsvorlage umfasst die Haushaltsvorentwürfe 2020/2021.  

Im Einzelnen ergeben sich folgende Eckwert-Vorschläge für die Produktpläne 

Wirtschaft und Arbeit:  

Im Produktplan 71 Wirtschaft stehen für die laufenden und neuen Maßnahmen 

(d.h. ohne Zins-, und Personalausgaben) rd. 89,2 Mio. € (2020) und 106,3 Mio. € 

(2021) zur Verfügung. Davon entfallen auf Investitionen (ohne Kostenerstattung 

und innerbremische Verrechnungen) in 2020 rd. 55,7 Mio. € und in 2021 rd. 71,6 

Mio. €. Für konsumtive Ausgaben sind ohne innerbremische Verrechnungen in 

2020 rd. 33,5 Mio. € und in 2021 rd. 34,8 Mio. € vorgesehen. Aus dem Gesamtvo-

lumen sind im Wesentlichen bereits beschlossene Maßnahmen und institutionelle 

Förderungen zu finanzieren. Im Rahmen der Drittmittelprogramme EFRE und 

GRW sind Mittel in Höhe von insgesamt (d.h. konsumtiv und investiv) rd. 46,6 Mi-

o. € im Jahre 2020 und 52,3 Mio. € im Jahre 2021 zur Fortschreibung der Pro-

gramme veranschlagt.   

Der Produktplan 31 ist geprägt durch seinen hohen konsumtiven Anteil. Hier ste-

hen insgesamt rd. 31,7 Mio. € (2020) bzw. 31,6 Mio. € (2021) für beschlossene 

und neue Maßnahmen zur Verfügung, wobei die Mittel aus dem ESF-Programm 

2014-2020 mitberücksichtigt sind. Auch die Landesprogramme „Ausbildungsga-

rantie“ und „Perspektive Arbeit: Öffentlich geförderte sozialversicherungspflichtige 

Beschäftigung“ können in der gleichen bzw. mit einer gesteigerten Zahl von Plät-

zen weitergeführt werden. 
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In der Anlage 1 sind die für das Ressort Wirtschaft, Arbeit und Europa vorgeschla-

genen Eckwerte zusammenfassend dargestellt. 

Mit diesen Eckwertfestsetzungen können die zentralen Projekte des Ressorts 

Wirtschaft und Arbeit fortgesetzt bzw. begonnen werden und damit politische 

Schwerpunkte des Ressorts umgesetzt werden.  

Die Investitionsmaßnahmen, die im Rahmen der vorgeschlagenen Eckwerte reali-

siert werden sollen, müssen in der maßnahmenbezogenen Investitionsplanung 

fortgeführt werden. Die maßnahmenbezogene Investitionsplanung wird noch er-

stellt und zur ersten Lesung in der Bremischen Bürgerschaft vorgelegt. Hierzu folgt 

im Weiteren ein Verfahrensvorschlag vom Senator für Finanzen. 

Die in der Anlage beigefügten Haushaltspläne für die Produktpläne 71 Wirtschaft 

und 31 Arbeit zeigen die Finanzmittel, die bei den entsprechenden Haushaltsstel-

len veranschlagt worden sind. (Anlagen 2 und 3). 

3. Produktplan 71 Wirtschaft 

Für die Aufgabenfelder der Wirtschaftsförderung sind in den Haushalten 

2020/2021 konsumtive Ausgaben in Höhe von rd. 33,6 Mio. € für das Jahr 2020 

und rd. 34,8 Mio. € für das Jahr 2021 sowie investive Ausgaben in Höhe von rd. 

55,7 € für das Jahr 2020 bzw. rd. 71,6 Mio. € für das Jahr 2021 vorgesehen. 

Hinsichtlich der Einzelheiten wird auf den als Anlage 2 beigefügten Entwurf des 

Haushaltsplans verwiesen. Der entsprechende Produkthaushalt ist als Anlage 4 

beigefügt.  

Auf der Ausgabenseite sind insbesondere die erforderlichen Beträge für die Dritt-

mittelprogramme und die Mittel für die beliehenen Förderprogramme veranschlagt 

worden. Ferner sind die vordringlich zu erfüllenden Verpflichtungen für die in der 

Durchführung befindlichen Einzelprojekte und die institutionellen Förderungen be-

rücksichtigt worden. 

Die investiven Projekte stehen unter der wirtschaftspolitischen Schwerpunktset-

zung des Senats. Zielsetzung ist, mit Maßnahmen und Investitionen zur Stärkung 

der Wirtschafts- und Finanzkraft des Landes das Wachstum anzuregen um hier-
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durch Einwohner zu gewinnen und halten, Arbeitsplätze zu schaffen und zu si-

chern und die Einnahmebasis des Landes zu verbessern.  

Ergänzend zum Produktplan 71 erfolgen Projektfinanzierungen aus den Sonder-

vermögen Gewerbeflächen und Überseestadt. Diese tragen im Wesentlichen zur 

Finanzierung der Gewerbegebietsentwicklungen und zur Erhaltung der Infrastruk-

turen bei. 

3.1 Drittmittelprogramme  

Die Ausgabeanschläge für Drittmittelprogramme einschließlich Komplementärmit-

tel summieren sich auf rd. 46,6 Mio. € im Jahre 2020 und 52,3 Mio. € im Jahre 

2021. 

Für das EU-Programm „EFRE 2014 bis 2020“ sind für den Doppelhaushalt in 

2020 rd. 20,7 Mio. € und im 2021 rd. 24,4 Mio. € vorgesehen. Ab 2021 beginnt die 

neue Förderperiode des Förderprogramm, weshalb im Jahr 2021 Ausgaben i.H.v. 

5 Mio. € für das Programm EFRE 2021 bis 2027 vorgesehen wurden. Diese Aus-

gaben werden zentral im Kapitel 0709 (EU-Programme / Planung) veranschlagt 

und erst im Haushaltsvollzug auf die entsprechenden Produktgruppen bzw. Pro-

jekthaushaltsstellen umgebucht. 

Die Verteilung der veranschlagten und geplanten Einnahmen und Ausgaben im 

Rahmen des EU-Programms „EFRE 2014-2020“ und „EFRE 2021-2027“ ist in der 

folgenden Tabelle dargestellt: 

In T€ Einnahmen Ausgaben 

2020 2021 2020 2021 

EFRE 2014 – 2020 7.760 10.649 20.723  24.360 

EFRE 2021 – 2027 – 1.200 – 5.000 

Im Kapitel 0709 werden außerdem die Einnahmen und Ausgaben für die Gemein-

schaftsaufgabe Regionale Wirtschaftsstruktur -GRW- veranschlagt. Die Aus-

gabeanschläge werden auf der Basis der vom Bund erteilten bzw. zu erwartenden 

Ausgabeermächtigungen für die Jahre 2020 und 2021 gebildet. Aus dem Pro-

gramm werden Infrastrukturmaßnahmen und einzelbetriebliche Investitionsmaß-
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nahmen finanziert. Der Bund erstattet 50 % der Ausgaben. Die veranschlagten 

und geplanten Ausgaben für die GRW sind auf die Jahre folgendermaßen verteilt: 

GRW 2020 2021 

Einnahmen 8.954 8.954 

Ausgaben 25.908 22.908 
(in T€) 

3.2 Schwerpunkte der Wirtschaftspolitik 

Im Zuge der Haushaltsaufstellung wurden Schwerpunktmittel (Land und Stadt) in 

Höhe von rd. 30,7 Mio. € bzw. rd. 60,7 Mio. € für die Haushaltsjahre 2020 und 

2021 angemeldet. In den Revisionsgesprächen wurde ein Mehrbedarf in Höhe von 

rd. 6,8 Mio. € (2020) und rd.14,4 Mio. € (2021) anerkannt. 

Mit dem erzielten Eckwert können zwar die wesentlichen wirtschafts- und struktur-

politischen Schwerpunkte des Ressorts umgesetzt werden, allerdings ist noch ein 

Umgang mit der deutlich rückgängigen Erlössituation bei der WFB zu gestalten. 

Wirtschaftsförderung 

Mit Senatsbeschluss vom 18.02. 2020 wird die „Senatorin für Wirtschaft, Arbeit 

und Europa … in Abstimmung mit dem Senator für Finanzen und der Senatskanz-

lei gebeten, ein Konzept zur Senkung des Zuschussbedarfs der Wirtschaftsförde-

rung Bremen vorzulegen und in diesem Zusammenhang auch die Notwendigkeit 

struktureller Maßnahmen zu prüfen.“ 

Die institutionelle Förderung der WFB in Höhe von insgesamt rund 4,7 Mio. in 

2020 und rd. 4,8 Mio. € in 2021 fällt insbesondere in 2021 niedriger als die ange-

meldeten Mittelbedarfe i.H.v. 12,1 Mio. € aus. 

Für die von der Bremer Aufbau-Bank (BAB) und der Bremerhavener Gesellschaft 

für Investitionsförderung und Stadtentwicklung (BIS) durchzuführenden Förder-

programme sind im Vergleich zu 2019 aufgestockt und werden im Kapitel 0709 

 für das Jahr 2020 rd. 2.444 T€ (rd. 1.989 T€ für die BAB und rd. 455 T€ 

für die BIS) und 

 für das Jahr 2021 rd. 2.444T€ (rd. 1.989 T€ für die BAB und rd. 455 T€ für 

die BIS) 
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auskömmlich veranschlagt.  

Die BAB und BIS sind mit der Umsetzung der Landesförderprogramme bzw. – 

Förderrichtlinien beliehen, d.h. sie führen die Aufgaben für die Verwaltung aus. Für 

die Umsetzungskosten der Förderprogramme werden der BAB jährlich 1,2 Mio. € 

und der BIS jährlich 0,75 Mio. € zur Verfügung gestellt.  Mit den Umsetzungskos-

ten werden die Gesellschaften BAB und BIS neben der Umsetzung von Projekt-

förderungen im Rahmen der aus  Landesmitteln finanzierten Förderprogramme im 

Kapitel 0709 auch für Förderaktivitäten im Rahmen des EFRE Programms vergü-

tet (LuRaFo, FEI, ESA BIC Förderprogramm). Eine separate Vergütung der Ge-

sellschaften mit EFRE Mitteln ist nicht möglich, so dass auch hierfür Landesmittel 

genutzt werden müssen.   

Die Vergütung der Gesellschaften für die Förderprogramme wurde im Vergleich zu 

2019 (BAB: rd. 930 TEUR; BIS: rd. 650 TEUR) für 2020 aufgestockt (BAB: 1,2 

Mio. EUR; BIS:  750 TEUR). Hintergrund ist, dass in den Vorjahren eine Vergü-

tung der BAB für LuRaFo über separat zur Verfügung stehende Haushaltsmittel 

realisiert werden konnte. Des Weiteren sollen in 2020 neue Förderprogramme 

durch die Gesellschaften umgesetzt werden (u.a. Digitalisierungsförderung für 

KMU).  Darüber hinaus ist in 2020 aufgrund von FEI-Projektausschreibungen mit 

EFRE Mitteln mit einem erhöhten Bearbeitungsvolumen zu rechnen. 

Der Senat bittet auch hier die „Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa … die 

Verwaltungsprozesse der BIS und BAB bei dieser Aufgabenwahrnehmung zu 

überprüfen mit dem Ziel, eine Reduzierung bzw. zumindest eine Stabilisierung der 

Kosten zu erreichen.“ 

Gewerbeflächenerschließung / Bodenfonds 

Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln aus dem Haushalt und den Sonderver-

mögen können die wesentlichen Projekte der Gewerbeentwicklung und der Ent-

wicklung der Überseestadt bedarfsgerecht fortgesetzt werden. Aufgrund der posi-

tiven Vermarktungsergebnisse der vergangenen Jahre sinkt allerdings die Disposi-

tionsreserve der zur Verfügung stehenden Gewerbeflächen. 

Maßgebliche Grundlage hierfür ist allerdings die Erwirtschaftung von Erlösen aus 

Grundstücksverkäufen. Sollte es hier zu einer veränderten Vergabe von Grund-

stücken in Erbpacht kommen, wären die aus Grundstückverkäufen in den Wirt-
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schaftsplänen veranschlagten Erträge zur Absicherung des Investitionsplans 

zwingend zu ersetzen 

Aufgrund der erfolgreichen Flächenvermarktung der vergangenen Jahre sind die 

Erlöse aus dem WFB-eigenen Gewerbeflächenbestand, die wesentlich zur Finan-

zierung der WFB beitragen, allerdings deutlich rückläufig, was u.a. zu einem struk-

turbedingten erhöhten Mehrbedarf an institutioneller Förderung führt. 

Auch aus den genannten Gründen soll gemäß Beschluss des Senats vom 

18.02.2020 in „diesem Zusammenhang … gesondert geprüft werden, wie ein zent-

raler Ankauf von Grundstücken Dritter („Bodenfonds“) über bestehende Sonder-

vermögen oder die Gründung von neuen zentralen Sondervermögen oder Gesell-

schaften möglich ist. Hierbei ist auch zu klären, inwieweit über eine geänderte An-

lagestrategie die Anstalt für Versorgungsrücklage zur Mehrung bremischen Ver-

mögens herangezogen werden kann.“  

Universum Management Gesellschaft (UMG) 

Die Mehrbedarfe der UMG entstehen in 2020 und 2021 aus der Umsetzung des 

Mindestlohns und aus den zu erwartenden Personalkostensteigerungen resultie-

rend aus den Tarifverhandlungen, die die UMG rückwirkend zum 1.1.2020 verein-

baren wird. Die Tarifverhandlungen werden auf Basis der im Juli 2019 zwischen 

Verdi und KAV geschlossenen Tarifeinigung geführt.  

Für 2020 können die Mehrbedarfe in Höhe von 300-400 T € nicht im PPL platziert 

werden. Für das Jahr 2021 beträgt die Deckungslücke derzeit noch 1,1 Mio. €. 

Dieses ist im Wesentlichen auf Steigerungen der Personalkosten in Folge der Ta-

rifverhandlungen zurückzuführen. Hier greift ein Stufenvertrag der Anwendung der 

TVÖD, der ab 2021 zur einer deutlichen Steigerung der Personalkosten und damit 

zur Erhöhung des institutionellen Zuschusses führt. Die Tarifverhandlungen sollen 

bis zum Frühjahr 2020 abgeschlossen werden. 

Um die Erhöhungen des gesetzlichen Mindestlohns umsetzen zu können, werden 

für 2020 und 2021 jeweils 210.000 € im zentral beim Senator für Finanzen verwal-

teten Budget Auswirkungen „Mindestlohn“ angemeldet. 
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Dies gilt auch für die aus dem Mindestlohn resultierenden Mehrbedarfe bei der 

Glocke (140T€/a) und der M3B (110T€/a). 

Teilsondervermögen Veranstaltungsflächen (TSVV) 

Konsumtive Zuführungen: 

 Mittelanmeldung: Mittelbereitstellung Differenz 

2020:    696 T€ 546 T€ -150 T€ 

2021:    696 T€ 553 T€ -143 T€ 

Investive Zuführungen: 

 Mittelanmeldung Mittelbereitstellung Differenz 

2020:    3.521 T€ 2.200 T€  -1.321 T€ 

2021:  12.203 T€ 1) 2.000 T€ -10.203 T€ 
1) Davon: davon 9.500 T€ Teilrückbau Parkhaus u. Schaffung Kongressräume (Refurbishment 

Kongressinfrastruktur") 

Die vom TSVV benötigten Mittelbedarfe sind aufgrund der Mittelverfügbarkeit aus-

schließlich auf die Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft und Sicherheit be-

schränkt worden. Diese können nicht im PPL 71 abgebildet werden, sondern wer-

den für den beim Senator für Finanzen ressortierenden „Auffangtopf“ (Hst. 

3995.799 10-2 „Globale Mehrausgaben Auffangfonds) angemeldet. Dieser „Topf“ 

ist für 2020/21 mit jährlich 10,0 Mio. € ausgestattet. Siehe dazu Senatsbeschluss 

Nr. 40 vom 18.02.2020: „Der Senat bittet den Senator für Finanzen in Abstimmung 

mit der Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa und der Senatorin für Häfen 

und Wissenschaft zu prüfen, inwieweit Vorhaben zur Sanierung der Messeeinrich-

tungen und zur Umsetzung des Wissenschaftsplans im Jahr 2021 aus dem Auf-

fangtopf angemeldet und finanziert werden können.“ Diese Mittel werden, wie oben 

dargestellt, zur Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft und Sicherheit einge-

setzt. 

Attraktivitätssteigernde Maßnahmen Innenstadt/ Tourismus 

Für die Maßnahmen in der Innenstadt stehen in 2020 und 2021 jeweils 100 T € 

zur Verfügung. Hiervon können im Wesentlichen die Planungsmaßnahmen (Fort-
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schreibung Innenstadtkonzept) und kleinere Maßnahmen zur Attraktivitätssteige-

rung umgesetzt werden. Die Fortschritte in der Projektentwicklung der privaten 

Akteure erfordern für die Jahre ab 2022 ein höheres finanzielles Engagement im 

öffentlichen Raum der Innenstadt. 

Die Entwicklung des Domshofquartiers kann mit den zur Verfügung gestellten Mit-

teln fortgeschrieben werden.  

Für die Förderung überregionaler Veranstaltungen und der Finanzierung des Aus-

landsmarketings stehen jeweils rund 2,13 Mio. € in den Jahren 2020 und 2021 zur 

Verfügung 

City- und Stadtteilinitiativen 

Die Förderung für City- und Stadtteilinitiativen ist von SWAE ab 2020 konsequent 

für den Stadthaushalt angemeldet. Für die City- und Stadtteilinitiativen sind in im 

Jahr 2020 1,375 Mio. € und 2021 1,398 Mio. € veranschlagt.  

Innovation / Technologie/ Mittelstand/ Industrie/ Außenhandel  

Mit dem aktuellen Haushaltsentwurf wird SWAE in die Lage versetzt, auf der 

Grundlage der in der Deputationsvorlage zu einer „integrierten Strategie für Inno-

vation, Dienstleistungen und Industrie im Land Bremen 2030“ (Vorlage Nr. 20/061-

L) dargestellten Rahmenbedingungen der bremischen  Innovationspolitik die För-

derung von Innovationsclustern und Schlüsseltechnologien fortzusetzen (u. a. 

Maßnahmenpaket zur Digitalisierung („Bremen Digital“), Existenzgründungsförde-

rung („Starthaus“), Förderprogramm Luft- und Raumfahrt (LuRaFo) und dabei die 

Themen Innovation, Dienstleistungen und Industrie programmatisch noch enger 

zu verzahnen und strategisch gemeinsam zu bearbeiten. Dafür wird ein breit an-

gelegtes Portfolio von Instrumente angewendet, u. a.: 

 Aufbau von Infrastrukturen - Agile und kreative Orte –  

 Förderprogramme und Beratungsansätze  

 Förderung von Netzwerkaktivitäten  

 Förderung von Start-ups (STARTHAUS)  inkl. frauenspezifische Gründungs-

beratung und Angeboten für Social Entrepreneurs. 

 Transfer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft und Cross-Clustering  

 Marketing/Internationalisierung 

 Fachkräftesicherung und Steigerung von Kompetenzen am Standort  
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Mit den im Haushaltsentwurf vorgesehenen Mitteln sollen außerdem u. a.  folgen-

de Maßnahmen realisiert werden: 

 Maßnahmen zur Förderung der Entwicklung digitaler Infrastrukturen im 

Land Bremen (Breitbandausbau, W-LAN-Initiativen, 5G-Modellprojekt) 

 Einrichtung eines DIGITAL HUB Industry (aktive Begleitung von Unterneh-

men bei den digitalen Herausforderungen des Strukturwandels sowie Bin-

dung von Fachkräften). 

 Stärkung der Nahrungsmittelwirtschaft u. a. durch Einrichtung eines „Food 

Hub“ (Räumlichkeit mit Co-Working-Produktionsküche in der sich lebens-

mittelproduzierende Unternehmen (Food Start-ups) einmieten können und 

Business Support durch ein Netzwerk erhalten). 

Es ist vorgesehenen, dass aus dem neuen Handlungsfeld „Klimaschutz“ ein Pro-

jekt zur Errichtung einer Elektrolyse-Anlage für die Versorgung mit sog. „grünen 

Wasserstoff“- im Großraum Bremen und zur Deckung des bereits bestehenden 

Bedarfs von ArcelorMittal Bremen GmbH realisiert werden kann, um es den Bre-

mer Stahlwerken zu ermöglichen, eine Vorreiterrolle für die klima-freundliche 

Stahlproduktion einzunehmen.   

3.3. Sondervermögen 

Die durch Landes- bzw. Ortsgesetz gegründeten Sondervermögen Gewerbeflä-

chen und das Sondervermögen Überseestadt umfassen die bremischen Gewer-

begrundstücke und Veranstaltungsflächen auf der Bürgerweide. Die Geschäftsfüh-

rung erfolgt gegen Entgelt für die einzelnen Teilsondervermögen jeweils durch die 

WFB, die BIS und M3B GmbH. 

Für die Sondervermögen sind Wirtschaftspläne aufzustellen und dem bremischen 

Haushalt beizufügen. Die Zuführungen Bremens an die Sondervermögen werden 

projektbezogen auf der Grundlage von Beschlüssen der zuständigen Gremien aus 

den Mitteln der Wirtschaftsförderung finanziert. Die Wirtschaftspläne der Sonder-

vermögen Gewerbeflächen und Überseestadt werden der Deputation gesondert 

zur Beschlussfassung vorgelegt. 
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3.4 Einnahmen 

Die Einnahmen basieren hauptsächlich auf den Ansätzen der oben unter 3.1 dar-

gestellten EU- und Bundesprogrammen. Die Gesamteinnahmen im Produktplan 

Wirtschaft betragen insgesamt 22,9 Mio. € (2020) und 24,4 Mio. € (2021). 

3.5. Ergebnisse der Haushaltsveranschlagungen für den Produktplan 71 

Wirtschaft 

Die vorgelegten Haushaltsentwürfe führen zu folgender Struktur der Ausgaben 

und Einnahmen (T€) ohne relevante Verrechnungen / Erstattungen:  

Anschlag 
2019 

Entwurf 
2020 

Entwurf 
2021 

Ausgaben: 
Konsumtive Ausgaben (ohne Zinsen) 31.610 33.538 34.747 
Zinsen 57 0 0 
Investive Ausgaben 61.090 55.669 71.586 

davon Investitionen 61.090 55.669 71.586 

davon Tilgung 0 0 0 

Summe der Sachausgaben 92.757 89.207 106.333 

Personalausgaben 

Einnahmen: 

8.885 9.186 9.341 

Konsumtive Einnahmen 4.048 4.472 4.984 
Investive Einnahmen 46.283 20.728 28.928 

Summe der Einnahmen 50.331 25.200 33.912 
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4. Produktplan 31 Arbeit 

Im Produktplan 31 sind in den Haushalten 2020 / 2021 Sachausgaben in Höhe 

von 31,7 Mio. € bzw. 31,6 Mio. € vorgesehen. Berücksichtigt wurden dabei aner-

kannte Schwerpunktmittel in Höhe von 5 Mio. € sowie ein Sockelbetrag von 0,2 

Mio. €. 

Für die Verstetigung der regionalen aktiven Arbeitsmarktförderung, Produktbereich 

31.01 (Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm), sind Sachmittel in 2020 und 

2021 von rd. 30,8 Mio. € bzw. 30,7 Mio. € veranschlagt. 

Im ESF-Programm 2014 – 2020 werden für 2020 und 2021 rd. 14 Mio. € bzw. 13,8 

Mio. € in Einnahmen und Ausgaben veranschlagt. Im Vergleich zum Vorjahr (6,5 

Mio. €) eine gravierende Erhöhung, die durch die Abwicklung innerhalb des För-

derzeitraums begründet ist. Darüber hinaus werden Mittel von jeweils 4 Mio. € 

veranschlagt, die zur Kompensation der in der EU-Förderperiode 2014 – 2020 er-

folgten Reduzierung von ESF- und weiteren Arbeitsmarktmitteln gegenüber der 

Förderperiode 2006-2013 vorgesehen sind (Ausbildungsgarantie). Für das Lande-

sprogramm „Perspektive Arbeit: Öffentlich geförderte versicherungspflichtige Be-

schäftigung für “ werden jeweils 7 Mio. € veranschlagt, gegenüber 2019 eine Er-

höhung um 2 Mio. €. Für die Zahlung der Aufstiegsfortbildungsprämie erfolgte eine 

Veranschlagung in Höhe von jeweils 2,1 Mio. €. Darüber hinaus konnten für die 

Umsetzung des Aktionsplans Alleinerziehende und weitere Arbeitsmarktprogram-

me jeweils rd. 1 Mio. € veranschlagt werden. Weitere 3,1 Mio. € bzw. 2 Mio. € für 

PASS wurden im Rahmen des Handlungsfelds „Sichere und Saubere Stadt“  Zur 

Verfügung gestellt. Sie dienen in dem auslaufenden Programm für die Ausfinan-

zierung von individuellen Arbeitsvertragsdauern von bis zu 24 Monaten 

Die Einnahmen basieren hauptsächlich auf den Ansätzen des oben genannten 

EU-Programms. Die Gesamteinnahmen im Produktplan Arbeit betragen insgesamt 

15,5 Mio. € (2020) und 15,3 Mio. € (2021). 

Weitergehende Informationen können aus dem Haushaltsplan (Anlage 3) und aus 

dem Produktgruppenhaushalt (Anlage 5) entnommen werden. 

Die vorgelegten Haushaltsentwürfe führen zu folgender Struktur der Ausgaben 

und Einnahmen (T€):  
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PPL 31  
Anschlag 

2019 
Entwurf 

2020 
Entwurf 

2021 

Ausgaben: 
Konsumtive Ausgaben 
Investive Ausgaben 
Summe der Sachausgaben  

Personalausgaben 

Einnahmen: 
Konsumtive Einnahmen 
Investive Einnahmen 
Summe der Einnahmen 

18.318 
50   

18.368 

3.466 

7.246 
0 

7.246 

31.711 

31.711 

3.649 

15.527 
0 

15.527 

31609 

31.609 

3.692 

15.339 
0 

15.339 

Insgesamt können mit der Ausstattung des Produktplan 31 die wichtigsten be-

schäftigungspolitischen Zielsetzungen fortgesetzt werden. Darüber hinaus kann 

ein Landesprogramm für Alleinerziehende aufgelegt werden. 

5. Handlungsfelder  

Für die Handlungsfelder Bürgerservice, Digitalisierung sowie Sichere und Saubere 

Stadt stehen im Jahr 2020 insgesamt 27 Mio. € und im Jahr 2021 30 Mio. € zur 

Verfügung.  

SWAE wird in den Handlungsfeldern folgende Projekte fortschreiben: 

Handlungsfeld 2019 2020 2021 Anmerkung 
Digitalisierung 
Digitalisierungsprojekt in der Abteilung 5 
der 
Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und 
Europa - 
Gewerbe- und Markangelegenheiten 

100.000 100.000 100.000 

Bürgerservice 
Aufstockung SWAE (Prostitutionsge-
setz) 

745.00 665.000 665.00 Reduzierung 
des kon-
sumtiven An-
teils 

Sichere und saubere Stadt 
Weiterfinanzierung TPM (3. 
Sofortprogramm/ Integrationsbudget) 

106.200 106.200 106.200 

Zuschüsse im Rahmen der 
Arbeitsförderung für langzeitarbeitslose 
Menschen 

3.500.000 3.028.000 1.914.000 Kürzung in 
2020 und 2021 
wegen Auslau-
fen des Pro-
gramms 

Sicherheitsmaßnahmen auf Märkten 
und 
Volksfeste 

717.000 -- --- Im  PPL 71 
angemeldet 
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Es wird deutlich, dass die Projekte in gleichem oder dem Projektfortschritt ange-

messenem reduzierten Umfang umgesetzt werden können. 

Zu den Handlungsfeldern hat der Senat in seiner Sitzung am 18.02. 2020 die Be-

schlüsse 29, 30 und 31 gefasst. Mit Beschluss Nr. 30 stimmt der Senat „der Ein-

richtung eines weiteren neuen ressortübergreifenden Handlungsfeldes zum „Kli-

maschutz“ unter Federführung der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 

Stadtentwicklung und Wohnungsbau zu“. Das Handlungsfeld wird mit 10,0 Mio. € 

in 2020 und 20,0 Mio. € in 2021 ausgestattet.  

Darüber hinaus ist vorgesehenen, dass aus dem „Klimafonds“ ein Projekt zur Er-

richtung einer Elektrolyse-Anlage für die Versorgung mit sog. „grünen Wasser-

stoff“- im Großraum Bremen und zur Deckung des bereits bestehenden Bedarfs 

von ArcelorMittal Bremen GmbH realisiert werden kann, um es den Bremer Stahl-

werken zu ermöglichen, eine Vorreiterrolle für die klima-freundliche Stahlprodukti-

on ei 

6. Sonstiges  

Der Senat hat am 18.02.2020 die Einplanung von globalen Minderausgaben in 

Höhe von 46,0 Mio. € p.a. im Haushalt des Landes und in Höhe von 30,0 Mio. € im 

Haushalt der Stadtgemeinde beschlossen. Er hat den Senator für Finanzen auf 

der Basis des Halbjahrescontrollings 2020 bzw. 2021 gebeten, eine erste Ein-

schätzung zur Auflösung dieser Minderausgaben vorzulegen.  

Am 18.02.2020 hat der Senat ferner beschlossen, dass Beiträge von den Sonder-

vermögen in Höhe von insgesamt 2 Mio. € in 2020 und 18 Mio. € in 2021 in den 

Haushalt der Stadtgemeinde Bremen eingeplant werden. Die Senatorin für Wirt-

schaft, Arbeit und Europa, die Senatorin für Wissenschaft und Häfen, die Senato-

rin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau sowie 

der Senator für Finanzen (SVIT) planen jeweils ¼ der o.g. Abführungen der Son-

dervermögen ein. Der Senat wird die notwendige Rückführung der abgelieferten 

Beträge in den Folgejahren ab 2022 bedarfsgerecht bereitstellen. 
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7. Personalhaushalt  

Folgende zusätzliche Personalbedarfe der Produktpläne  31 und 71 wurden im 

Rahmen der Revisionsgespräche 2020/2021 angemeldet: 

Produktplan 31 Arbeit 

Es wurden keine Personalmehrbedarfe angemeldet, da die zusätzlichen 

Personalmehrbedarfe, die mit der operativen Umsetzung der 

arbeitsmarktpolitischen Mittel des Landes verbunden sind, aus ESF-

Programmmitteln finanziert werden.. 

Produktplan 71 Wirtschaft 

• Personalmehrbedarf durch Ressortumbildung – Abgabe Häfen, Aufnahme 

Europa: 5 VZÄ 

Ergebnis: Keine Bereitstellung der Finanzierung dieser Stellen. 

• Übernahme von Aufgaben des ehemaligen Stadtamtes – hier 

Geldwäscheangelegenheiten: 1,0 VZÄ, EG 11. Ergebnis: Keine Bereitstellung der 

Finanzierung dieser Stelle. 

• Es wurde angemeldet, dass der Personalüberhang insgesamt ausgeglichen 

werden muss. SF hat stichtagsbezogen die überschrittene Zielzahl mit 12,1 VZÄ 

berechnet.  Laufende Stellenausschreibungsverfahren sind darin nicht 

berücksichtigt worden. Diese Stellenausschreibungen waren zum einen 

notwendig, um in den Aufgabenbereichen Gewerbe- und Marktangelegenheiten 

und Innovation/Technologie die Arbeitsfähigkeit sicherzustellen. Zum anderen 

mussten vakante Stellen im Bereich der zentralen Dienste wiederbesetzt werden.  

Ergebnis: Die Finanzierung der 12,1 VZÄ ist entsprechend der Anlage 2 des 

Senatsbeschlusses vom 18.02.2020 sichergestellt.  

Durch die Neubildung des Ressorts Wissenschaft und Häfen haben sich im 

Ressort Wirtschaft, Arbeit und Europa aufgrund der Verlagerung des 

Häfenbereichs einschließlich der Hafenbehörde Veränderungen ergeben, die mit 

einer personellen Forderung von Wissenschaft und Häfen einhergehen. Nach 

Seite 15 



 

 

 

 

 

 

 

 

einer Einigung zwischen den Ressorts und entsprechend der Anlage 2 des 

Senatsbeschlusses vom 18.02.2020 wurden 7 VZÄ vom Ressort Wirtschaft, Arbeit 

und Europa an das Ressort Wissenschaft und Häfen verlagert. Mit der 

Verlagerung der 7 VZÄ sind keine Versetzungen verbunden. 

Die unten dargestellten Zielzahlvorgaben sollen für die Haushaltsjahre 2020 und  

2021 erfüllt werden. Bei den Werten handelt es sich um Vollzeitäquivalente (VZÄ). 

Produktplan Soll Dez 2020 Soll Dez 2021 

31 Arbeit 49,03 49,03 

71 Wirtschaft 124,40 124,40 

insgesamt 188,90 188,90 

Erstmalig verzichtet der Senator für Finanzen im Personalhaushalt auf eine 

obligatorische Personaleinsparquote. Statt dessen wurden für die 

Personaleckwerte die Beschäftigungszielzahlen stichtagsbezogen 

fortgeschrieben. Das Ressort Wirtschaft, Arbeit und Europa hat bis 2011 

überproportionale Personaleinsparungen in Höhe von rund 6% erbringen müssen, 

was zwischen 2007-2011 zu einem Abbau von rund 25% der Beschäftigten 

geführt habe. Danach wurde die Einsparquote auf den für alle Ressorts geltenden 

Durchschnittswert von 2,5% gesenkt. Dem Ressort ist über die Jahre durch 

enorme Einsparungen im Personalbereich gelungen, die Überhänge und die damit 

verbundenen Kosten deutlich abzubauen. Gleichwohl wird angesichts der 

Vorbelastung durch den Personalüberhang aus den vorherigen Jahren und den 

Ressortumbildungen wird  in den Folgejahren eine Einhaltung der Zielzahlen 

schwierig. Zeitgleich zur Aufstellung der Haushalte 2020/2021 sind die Entwürfe 

der Stellenpläne getrennt nach „Kernpersonal“ und „refinanziertes Personal“ 

aufgestellt worden. 
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8. Änderungen in der Produktgruppenstruktur 

Die Produktgruppenstrukturen, die sich in den letzten Jahren bewährt haben, sind 

grundsätzlich beibehalten worden. Die Änderungen, die sich aus den neuen Res-

sortzuschnitten ergeben, wurden berücksichtigt. 

Im Produktplan 71 haben sich folgende Anpassungserfordernisse ergeben:  

71.01.07 „Wirtschaftsförderung 

Bremerhaven (L) 

An Ressort „Wissenschaft und Häfen“ verlagert 

Alte Produktgruppe: 

71.04.01 „Gewerbe- und Marktange-

legenheiten“ 

Neue Produktgruppen: 

71.04.01 „Gewerbeangelegenheiten (S)“ 

71.04.02 „Marktangelegenheiten (S) 

Die Produktgruppen 71.01.07 „Wirtschaftsförderung Bremerhaven (L)“ ist dem 

neuen Ressort „Wissenschaft und Häfen“ zugeordnet. 

Die Produktgruppe 71.04.01 „Gewerbe- und Marktangelegenheiten“ ab Haushalts-

jahr 2020 auf Grund von steuerrechtlichen Vorgaben für den Abschnitt Marktange-

legenheiten in zwei Produktgruppen aufgeteilt werden: 

71.04.01 „Gewerbeangelegenheiten (S)“ 

71.04.02 „Marktangelegenheiten (S)“ 

Im Produktplan 31 haben sich folgende Anpassungserfordernisse ergeben: 

Verlagerter Produktbereich an PPL 41 Verlagerte Produktgruppen an PPL 41 
31.32 Soziale Sicherheit (S) 31.02.01  Amt für Versorgung und Integration (L) 

31.32.01  Amt für Versorgung und Integration (S) 

Der Produktgruppenhaushalt wird in Form von Produktplanblättern, Produktbe-

reichsblättern und Produktgruppenblättern aufgestellt und enthält neben den Fi-

nanz- und Personaldaten auch die Beschreibung der strategischen Ziele und Auf-

gaben sowie die Leistungskennzahlen für die jeweilige Ebene. (Anlagen 4, 5) 

9. Mitwirkung der Ortsämter 

In der Anlage 6 ist eine Liste der Anträge nach § 32 Abs. 1 OBG zur Haushalts-

aufstellung 2020 / 2021 beigefügt.  
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C. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen, Gender-Prüfung

Durch den vorgelegten Haushaltsentwurf ergeben sich finanzielle und personal-

wirtschaftliche Auswirkungen. Diese werden bei dem Vollzug der Haushalte durch 

entsprechende Vorlagen den Gremien vorgelegt. 

Eine möglicherweise bestehende Gender-Relevanz ist auf der Basis von Haus-

haltsanschlägen nicht zu beurteilen; sie ist abhängig von der konkreten Ausgestal-

tung im Vollzug der Haushalte. 

D. Negative Mittelstandsbetroffenheit

Die Prüfung nach dem Mittelstandsförderungsgesetz hat keine qualifizierte (nega-

tive) Betroffenheit für kleinste, kleine und mittlere Unternehmen ergeben. 

E. Beschlussvorschlag

1. Die Deputationen für Wirtschaft und Arbeit nehmen den Haushaltsentwurf des 

Ressorts Wirtschaft, Arbeit und Europa für die Jahre 2020 und 2021 zur Kenntnis.

2. Die Deputationen für Wirtschaft, Arbeit und Häfen stimmen den Beschlussvor-

schlägen des Ressorts zu den Anträgen nach § 32 Abs. 1 OBG in der Anlage 6 

zur Haushaltsaufstellung 2020 / 2021 zu. 

Anlagen: 

1) Eckwerte für die Produktpläne 71 und 31

2) Haushaltsplan für Wirtschaft

3) Haushaltsplan für Arbeit

4) Produktgruppenhaushalt Wirtschaft

5) Produktgruppenhaushalt Arbeit

6) Liste der Anträge nach § 32 Abs.1 OBG
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Anlage 1 

Die Senatorin für Wirtschaft, Arbeit und Europa Stand: 04.03.2020 
- Z 2 - Tel: 361 8566 

Haushaltsaufstellung 2020 / 2021 

hier: Eckwerte gem. Senatsbeschlüsse vom01.10.2019 und vom18.02.2020 
für die Produktpläne Wirtschaft und Arbeit  (T€) 

Anschlag Eckwert Eckwert 

2019 2020 2021 

Wirtschaft Ausgaben 

Konsumtive Ausgaben 31.610 33.538 34.747 

Zinsen 57 0 0 

Investive Ausgaben 61.090 55.669 71.586 

davon:  Investitionen 61.090 55.669 71.586

 Tilgung 0 0 0 

Summe der Sachausgaben 92.757 89.207 106.333 

Für Maßnahmen (kon.+inv.) 92.700 89.207 106.333 

Personalausgaben 8.885 9.186 9.341 

Einnahmen: 

Konsumtive Einnahmen 4.048 4.472 4.984 

Investive Einnahmen 46.283 20.728 28.928 

Summe der Einnahmen 50.331 25.200 33.912 

Anschlag Eckwert Eckwert 

2019 2020 2021 

Arbeit Ausgaben 

Konsumtive Ausgaben 18.318 31.711 31.609 

Investive Ausgaben 50 0 0 

Summe der Sachausgaben 18.368 31.711 31.609 

Für Maßnahmen (kon.+invs.) 18.368 31.711 31.609 

Personal Ausgaben 3.466 3.649 3.692 

Einnahmen 

Komsumtive Einnahmen 7.246 15.527 15.339 

Investive Einnahmen 0 0 0 

Summe der Einnahmen 7.246 15.527 15.339 
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07 

FREIE HANSESTADT BREMEN Anlage 2 

EINZELPLAN 

Wirtschaft 

0700 Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa 
0701 Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Arbeit 
0703 Wirtschaftsförderung für Innovation/Technologie 

0704 Wirtschaftsförderung für Mittelstand/Industrie/ 

Außenhandel 

0709 Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

0715 Erschließungs- und Schwerpunktprojekte (AIP) 

0717 Dienstleistungs- und Technologieprojekte (AIP) 

0754 Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ 

Tourismus/Zentren 
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2 
Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0700 Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

EINNAHMEN 

111 01-6 

71.90.01 

011 

700 

Verwaltungsgebühren 12.500 

12.500 

15.000 37.890 

35.831 

119 04-1 

71.90.01 

011 

700 

Von Dritten für Ablichtungen 

Siehe zu 511 00-6. 

0 

0 

0 0 

0 

119 89-0 

71.90.01 

011 

700 

Abführung von Vergütung aus Nebenbeschäftigung und 

Nebentätigkeit 

0 

0 

0 22.670 

0 

119 98-0 

71.90.01 

012 

700 

Vom Haushalt zu erstattende Umsatzsteuer (BGA) 0 

0 

0 0 

0 

119 99-8 

71.90.01 

011 

700 

Vermischte Einnahmen 2.500 

2.500 

3.000 3.384 

4.841 

124 08-8 

71.90.01 

011 

700 

Nutzungsentgelte für Behördenparkplätze 0 

0 

0 0 

0 

124 11-8 

71.90.01 

011 

700 

Einnahmen aus Untervermietungen 0 

0 

0 0 

0 

231 03-8 

71.90.01 

011 

700 

Vom Bund für verauslagte Reisekosten 0 

0 

0 0 

0 

235 75-0 

71.01.08 

011 

700 

Von der Agentur für Arbeit für Personalausgaben 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 58-5, 428 58-3 

und 634 58-2 und 0701/441 58-3. 

0 

0 

0 0 

0 

236 03-0 

71.01.08 

011 

700 

925 

Erstattungen von Krankenkassen nach dem 

Aufwendungsausgleichsgesetz 

0 

0 

0 0 

4.882 

236 04-8 

71.01.02 

011 

700 

925 

Erstattungen von Krankenkassen nach dem 

Aufwendungsausgleichsgesetz 

0 

0 

0 23.715 

0 

281 52-3 

71.01.02 

011 

700 

Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 

(Innovation/Technologie) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 52-4 und 634 52-3. 

0 

0 

0 0 

0 

281 54-0 

71.01.04 

011 

700 

Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 54-2, 428 54-0, 

634 54-0 und 0701/441 54-0. 

133.330 

133.330 

159.870 166.128 

161.741 

281 56-6 

71.01.06 

011 

700 

Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 

(Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 56-9, 634 56-6 und 

0701/441 56-7. 

0 

0 

88.050 90.859 

85.882 

281 57-4 011 Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 0 182.180 268.447 

71.01.07 700 (Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 0 149.155 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 57-7, 428 57-5, 

634 57-4 und 0701/441 57-5. 

http:71.01.07
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Kapitel 0700

Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

281 59-0 

71.90.01 

011 Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 

700 (Zentrale Dienste) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 59-1. 

0 

0 

0 11.037 

16.580 

281 75-2 

71.90.01 

011 Von Dritten, Erstattung von Personalausgaben 

700 

0 

0 

0 0 

0 

359 02-6 

71.01.08 

851 Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage für 

700 Folgeeffekte der Altersteilzeit 

900 

0 

0 

0 0 

0 

359 03-4 

71.90.01 

851 Entnahme aus der investiven Budgetrücklage 

700 

900 

0 

0 

0 0 

0 

381 52-8 

71.01.02 

892 Von Hst. 0703/981 23-2, Erstattung von 

700 Personalausgaben (Innovation/Technologie) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 52-4 und 634 52-3. 

0 

0 

0 639.299 

446.656 

381 53-6 

71.01.02 

892 Von Hst. 0995/981 10-6, Erstattung von 

700 Personalausgaben (Innovation/Technologie) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 52-4 und 634 52-3. 

0 

0 

0 3.037 

0 

381 57-9 

71.01.07 

892 Von Hst. 0706/981 20-9, Erstattung von 

700 Personalausgaben (EMFF) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 57-7, 428 57-5 

634 57-4 und 0701/441 57-5. 

0 

0 

0 9.960 

40.155 

381 58-7 

71.01.08 

892 Von Hst. 0709/981 20-0 für die Erstattung von 

700 Personalausgaben (EU-Programme/Planung) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 58-5, 428 58-3 

und 634 58-2 und 0701/441 58-3. 

0 

0 

0 831.119 

774.655 

381 59-5 

71.01.02 

892 Von Hst. 0995/981 11-4, Erstattung 

700 wirtschaftlicher Zukunftsprojekte aus der 

900 Digitalen Dividende II (SWAH) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 59-7. 

0 

0 

0 0 

0 

386 01-5 

71.90.01 

892 Von Hst. 3700/986 01-1 für die Wahrnehmung von 

700 Gemeindeaufgaben 

1.211.200 

1.211.200 

1.211.200 1.211.200 

3.020.620 

386 02-3 

71.90.01 

892 Von Hst. 3801/986 01-2 für die Wahrnehmung von 

700 Gemeindeaufgaben 

1.611.280 

1.611.280 

1.611.280 1.611.280 

940.730 

386 05-8 

71.90.01 

892 Von Hst. 3752/986 01-0, Kostenerstattung für 

700 Umbauten des Objektes Sögestr. 31/33 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 700 05-4. 

0 

0 

0 10.000 

0 

386 51-1 

71.90.01 

892 Von Hst. 3752/986 00-1, Kostenerstattung für Miete 

700 des Objektes Sögestr. 31/33 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 518 51-5. 

0 

0 

0 23.400 

0 
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Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

386 54-6 892 Von Hst. 3708/986 35-5, Erstattung von Personal- 0 0 35.384 

71.01.04 700 ausgaben (Gewerbeflächen/Regionalplanung) 0 85.061 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 54-2, 428 54-0, 

634 54-0 und 0701/441 54-0. 

Gesamteinnahmen Kapitel 0700 2.970.810 3.270.580 4.998.808 

2.970.810 5.766.790 

http:71.01.04
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Kapitel 0700

Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 10-0 

71.01.08 

011 

700 

925 

Bezüge planmäßiger Beamten und Richter 

(Wirtschaftsstrukturpolitik) 

0 

0 

0 0 

0 

422 11-9 

71.01.01 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Mittelstand/Industrie/Außenhandel) 

207.220 

212.600 

383.350 451.424 

415.038 

422 12-7 

71.01.02 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Innovation/Technologie) 

449.050 

456.550 

179.380 260.702 

203.925 

422 14-3 

71.01.04 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) 

396.260 

403.230 

348.930 450.109 

437.764 

422 16-0 

71.01.06 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 

132.920 

135.330 

149.530 187.330 

172.861 

422 17-8 

71.01.07 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 

0 

0 

264.660 270.355 

282.270 

422 18-6 

71.01.08 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(EU-Programme/Planung) 

0 

0 

0 0 

0 

422 54-2 

71.01.04 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) -refinanziert-

1. Ausgaben bei 422 54-2, 428 54-0, 634 54-0 und 0701/441 54-0 

dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 281 54-0 

und 386 54-6 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 54-0, 634 54-0 und 

0701/441 54-0. 

119.500 

119.500 

122.980 127.218 

123.476 

422 56-9 

71.01.06 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 

-refinanziert-
1. Ausgaben bei 422 56-9, 634 56-6 und 0701/441 56-7 dürfen in 

Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 281 56-6 geleistet 

werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 634 56-6 und 0701/441 56-7. 

0 

0 

67.730 69.891 

66.063 

422 57-7 

71.01.07 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Wirtschaftsförderung Bremerhaven) -refinanziert-

1. Ausgaben bei 422 57-7 und 428 57-5, 634 57-4 und 

0701/441 57-5 dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen 

bei 281 57-4 und 381 57-9 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 57-5, 634 57-4 und 

0701/441 57-5. 

0 

0 

0 38.073 

0 
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Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

422 58-5 

71.01.08 

011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

700 (EU-Programme/Planung) -refinanziert-

925 
1. Ausgaben bei 422 58-5, 428 58-3 634 58-2 und 0701/441 58-3 

dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 235 75-0 

und 381 58-7 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 58-3, 634 58-2 und 

0701/441 58-3. 

0 

0 

0 268.664 

220.780 

422 60-7 

71.90.01 

011 Bezüge planmäßiger Beamten und Richter 

700 (Sekt. Wirtschaftsförderung / Sonstiges) 

925 

0 

0 

0 0 

0 

422 75-5 

71.01.08 

011 Bezüge planmäßiger Beamten (refinanziert) 

700 

925 

0 

0 

0 0 

0 

422 76-3 

71.01.08 

011 Bezüge planmäßiger Beamten (Altersteilzeit) 

700 

925 

0 

0 

0 0 

0 

422 90-9 

71.90.01 

011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

700 Beamten (Zentrale Dienste) 

925 

2.336.980 

2.368.350 

1.892.920 1.991.038 

1.878.258 

422 91-7 

71.90.01 

011 Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

700 Beamten (Vergabeservicestelle, Zentrale Dienste) 

925 -temporäre Personalmittel-

0 

0 

0 0 

42.108 

427 01-3 

71.90.01 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige 

0 

0 

0 0 

0 

427 11-0 

71.01.01 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (Mittelstand/Industrie/Außenhandel) 

410 

410 

410 0 

0 

427 12-9 

71.01.02 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (Innovation/Technologie) 

190 

190 

18.600 8.049 

9.137 

427 14-5 

71.01.04 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (Gewerbeflächen/Regionalplanung) 

330 

330 

330 0 

0 

427 16-1 

71.01.06 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (Dienstleistung/Tourismus/Zentren) 

260 

260 

260 0 

0 

427 17-0 

71.01.07 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 

0 

0 

0 0 

0 

427 18-8 

71.01.08 

011 Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

700 Tätige (EU-Programme/Planung) 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0700

Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

427 90-0 

71.90.01 

011 

700 

Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

Tätige ((Zentrale Dienste) 

1.830 

1.850 

1.810 16.735 

3.552 

428 10-9 

71.01.08 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Wirtschaftsstrukturpolitik) 

0 

0 

0 0 

0 

428 11-7 

71.01.01 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Mittelstand/Industrie/Außenhandel) 

162.430 

162.360 

383.040 428.655 

463.219 

428 12-5 

71.01.02 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Innovation/Technologie) 

886.920 

904.250 

619.170 840.291 

476.909 

428 14-1 

71.01.04 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) 

215.500 

218.740 

230.390 262.179 

257.224 

428 16-8 

71.01.06 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 

490.650 

496.530 

374.380 475.413 

485.575 

428 17-6 

71.01.07 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 

0 

0 

61.140 83.476 

105.016 

428 18-4 

71.01.08 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(EU-Programme/Planung) 

0 

0 

0 0 

0 

428 52-4 

71.01.02 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Innovation/Technologie) - refinanziert -

1. Ausgaben bei 428 52-4 und 634 52-3 dürfen in Höhe der 

zweckgebundenen Einnahmen bei 281 52-3, 381 52-8 und 381 53-6 

geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 634 52-4. 

0 

0 

0 689.537 

397.391 

428 54-0 

71.01.04 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) -refinanziert-

Siehe zu 422 54-2. 

0 

0 

0 35.403 

85.361 

428 57-5 

71.01.07 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Wirtschaftsförderung Bremerhaven) -refinanziert-

Siehe zu 422 57-7. 

0 

0 

182.180 232.378 

185.939 

428 58-3 

71.01.08 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(EU-Programme/Planung) -refinanziert-

Siehe zu 422 58-5. 

0 

0 

0 488.735 

480.085 
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Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

428 59-1 

71.90.01 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 (Zentrale Dienste) - refinanziert -

925 
Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 281 59-0 

geleistet werden. 

0 

0 

0 12.570 

14.984 

428 60-5 

71.90.01 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 (Sekt. Wirtschaftsförderung/Sonstiges) 

925 

0 

0 

0 0 

0 

428 75-3 

71.01.08 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 -refinanziert-

925 

0 

0 

0 0 

0 

428 76-1 

71.01.08 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 (Altersteilzeit) 

925 

0 

0 

0 0 

0 

428 90-7 

71.90.01 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 (Zentrale Dienste) 

925 

2.438.820 

2.491.140 

2.331.070 1.855.536 

1.986.421 

428 91-5 

71.90.01 

011 Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

700 (Vergabeservice, zentrale Dienste) - temporäre 

925 Personalmittel -
Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen Titel. 

0 

0 

0 774 

37.559 

443 11-6 

71.01.01 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Mittelstand/Industrie/Außenhandel) 

660 

680 

640 180 

437 

443 12-4 

71.01.02 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Innovation/Technologie) 

320 

330 

310 339 

144 

443 14-0 

71.01.04 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Gewerbeflächen/Regionalplanung) 

540 

560 

520 216 

82 

443 16-7 

71.01.06 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 

420 

430 

410 0 

180 

443 17-5 

71.01.07 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 

0 

0 

0 72 

0 

443 18-3 

71.01.08 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (EU-Programme/Planung) 

150 

150 

0 223 

72 

443 90-6 

71.90.01 

011 Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

700 (Zentrale Dienste) 

2.710 

2.800 

2.780 585 

825 

453 01-4 

71.90.01 

011 Trennungsgeld und Umzugskostenvergütungen 

700 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0700

Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

453 90-1 

71.90.01 

011 

700 

Trennungsgeld oder -entschädigung, Umzugskosten-

vergütungen (Zentrale Dienste) 

13.300 

13.430 

13.170 3.361 

0 

511 00-6 

71.90.01 

011 

700 

Geschäftsbedarf, Kommunikation, Geräte, Ausstat-

tungs-/Ausrüstungs-/sonst. Gebrauchsgegenstände 
1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei 119 04-1 

geleistet werden. 

2. Einnahmen fließen den Mitteln zu. 

241.860 

250.000 

238.800 205.586 

182.315 

514 01-3 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für Dienst- und Schutzkleidung 140 

140 

170 463 

0 

514 02-1 

71.90.01 

011 

700 

Treibstoffkosten für Dienstfahrzeuge 5.830 

5.830 

7.000 5.591 

6.329 

514 03-0 

71.90.01 

011 

700 

Sonstige Kosten für Dienstfahrzeuge 4.170 

4.170 

6.500 3.007 

6.255 

517 00-4 

71.90.01 

011 

700 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und 

Räume 

15.000 

15.000 

15.000 11.481 

22.378 

517 93-4 

71.90.01 

011 

700 

Strom für das Schünemannhaus 40.000 

40.000 

62.000 45.053 

52.780 

517 94-2 

71.90.01 

011 

700 

Energiekosten für das Finke-Hochhaus 33.330 

33.330 

50.000 30.284 

35.975 

517 96-9 

71.90.01 

011 

700 

Fremdleistungen 25.000 

25.000 

18.500 27.066 

20.490 

517 99-3 

71.90.01 

011 

700 

Sonstige Bewirtschaftungskosten 100.670 

100.670 

15.000 12.610 

9.634 

518 01-9 

71.90.01 

011 

700 

Mieten und Pachten für Grundstücke 0 

0 

0 14.900 

29.777 

518 02-7 

71.90.01 

011 

700 

Mieten für Maschinen und Geräte 10.830 

10.830 

20.000 45.425 

14.193 

518 05-1 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für Dienstfahrzeuge 12.500 

12.500 

15.000 14.313 

13.824 

518 50-7 

71.90.01 

011 

700 

Mieten und Pachtzahlungen an das SV Immobilien 

und Technik 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen bis zur Höhe von 100.000 EUR sind mit Zustimmung 

des Senators für Finanzen und darüber hinaus nur mit 

Zustimmung des Haushalts- und Finanzausschusses zulässig. 

1.110.670 

1.114.670 

1.280.000 1.221.927 

1.122.993 

518 51-5 

71.90.01 

011 

700 

Mieten und Pachtzahlungen an das SVIT (Objekt 

Sögestr. 31/33 und Lager) 
Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

386 51-1 geleistet werden. 

320.000 

320.000 

0 134.442 

0 

519 10-4 

71.90.01 

011 

700 

Kleine Unterhaltungsarbeiten an Gebäuden 12.500 

12.500 

15.000 12.920 

11.039 

525 01-5 

71.90.01 

011 

700 

Aus- und Fortbildung von Bediensteten 11.670 

11.670 

14.000 8.335 

8.066 
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Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

525 02-3 

71.90.01 

011 

700 

Gesundheitsmanagement 2.080 

2.080 

2.500 2.572 

1.771 

526 01-1 

71.90.01 

011 

700 

Gerichts- und ähnliche Kosten 37.500 

37.500 

45.000 11.108 

8.926 

527 01-8 

71.90.01 

011 

700 

924 

Reisekostenvergütungen 241.370 

239.350 

233.000 252.265 

183.532 

529 11-8 

71.90.01 

011 

700 

Ausgaben für Aufwand aus dienstlicher 

Veranlassung in besonderen Fällen 

8.330 

8.330 

6.000 18.974 

18.984 

531 01-5 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für Veröffentlichungen 8.330 

8.330 

10.000 745 

745 

531 03-1 

71.90.01 

011 

700 

Inventarversicherungen 200 

200 

150 56 

145 

531 05-8 

71.90.01 

011 

700 

Sonstige sächliche Verwaltungsaufgaben 50.000 

50.000 

16.000 8.297 

8.941 

531 11-2 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für die Betreuung von Delegationen 

u. ä. 

8.750 

8.750 

15.000 28.214 

16.660 

531 13-9 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für die Präsentation im Internet 5.830 

5.830 

7.000 0 

0 

531 15-5 

71.90.01 

011 

700 

CO2-Abgabe 0 

0 

0 0 

0 

531 59-7 

71.01.02 

011 

700 

Kosten für die Veröffentlichungen aus der 

Digitalen Dividende II (SWAH) 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen 

Titel. 

2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

381 59-5 geleistet werden. 

0 

0 

0 0 

0 

532 01-1 

71.90.01 

011 

700 

Entgelte für Hausmeisterdienste 21.670 

21.670 

14.200 7.200 

8.800 

532 30-5 

71.90.01 

011 

700 

Management von Gebäudedienstleistungen 9.170 

9.170 

0 328 

24 

532 61-5 

71.90.01 

011 

700 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses zulässig. 

3. Die Mittel sind nicht übertragbar. 

27.820 

28.070 

24.530 41.208 

68.089 

532 62-3 

71.90.01 

012 

700 

An Performa Nord, Erstattung von Kosten im 

Zusammenhang mit der elektr. Arbeitszeiterfassung 

0 

0 

0 0 

0 

532 71-2 

71.90.01 

012 

700 

An Performa Nord, Entgelte für 

Dienstreiseabrechnungen 

24.380 

24.380 

21.500 29.106 

28.165 
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Kapitel 0700

Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

532 72-0 

71.90.01 

011 

700 

An Performa Nord, Entgelte für 

Postdienstleistungen 

25.000 

25.000 

20.500 20.075 

16.754 

539 01-6 

71.90.01 

011 

700 

Umzugs- und Verlegungskosten 3.330 

3.330 

3.000 2.339 

5.360 

539 09-1 

71.90.01 

011 

700 

Stellenausschreibungen 2.170 

2.170 

2.600 7.252 

0 

539 10-5 

71.90.01 

011 

700 

Kosten für Vorstellungsreisen 420 

420 

500 0 

320 

539 98-9 

71.90.01 

011 

700 

An den Haushalt abzuführende Umsatzsteuer (BgA) 0 

0 

0 0 

0 

539 99-7 

71.90.01 

011 

700 

Vermischte Verwaltungsausgaben 11.150 

9.710 

16.500 20.316 

11.990 

634 52-3 

71.01.02 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(Innovation/Technologie) - refinanziert -
Siehe zu 428 52-4. 

0 

0 

0 0 

0 

634 54-0 

71.01.04 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(Gewerbeflächen/Regionalplanung) -refinanziert-
Siehe zu 422 54-2. 

29.580 

29.580 

36.890 38.166 

37.043 

634 56-6 

71.01.06 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(Dienstleistungsförderung/Tourismus/Zentren) 

-refinanziert-
Siehe zu 422 56-9. 

0 

0 

20.320 20.967 

19.819 

634 57-4 

71.01.07 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(Wirtschaftsförderung Bremerhaven) -refinanziert-
Siehe zu 422 57-7. 

0 

0 

0 11.422 

0 

634 58-2 

71.01.08 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(EU-Programme/Planung) -refinanziert-
Siehe zu 422 58-5. 

0 

0 

0 80.599 

66.234 

634 98-1 

71.90.01 

813 

700 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 0 

0 

0 0 

0 

700 05-4 

71.90.01 

011 

700 

Kleine Um- und Erweiterungsbauten, größere 

Instandsetzungen 
Ausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei 386 05-8. 

0 

0 

0 0 

0 

725 10-3 011 Umbau- und Renovierungsarbeiten im 30.000 0 28.022 

71.90.01 700 Schünemannhaus 30.000 10.187 

812 02-2 011 Erwerb von Inventar 66.510 50.960 224.753 

71.90.01 700 66.510 44.901 

http:71.90.01
http:71.90.01
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12 
Kapitel 0700
Behörde des Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

812 10-3 011 Erwerb von Geräten, Ausstattungsgegen- 3.950 4.740 42.235 

71.90.01 700 ständen und ähnliches 3.950 11.150 

892 10-7 011 Zuschüsse für Umbaumaßnahmen 0 0 0 

71.90.01 700 0 70.000 

981 01-0 011 An Hst. 0020/381 00-0, Gebührenerstattung gemäß 0 0 1.639 

71.90.01 700 der Kostentatbestände 100.02, 100.03 der 0 0 

Allgemeinen Kostenverordnung 

981 41-0 892 An Hst. 0950/381 41-8, Erstattung von Kosten im 0 0 11.198 

71.90.01 700 Zusammenhang mit der elektr. Arbeitszeiterfassung 0 9.620 

984 01-0 892 An Hst. 3700/384 01-1 für die Wahrnehmung von 566.780 566.780 566.780 

71.90.01 700 Landesaufgaben 566.780 0 

Gesamtausgaben Kapitel 0700 10.985.860 10.504.730 12.818.751 

11.127.420 11.016.861 

Abschluss Kapitel 0700 

Gesamteinnahmen Kapitel 0700 2.970.810 3.270.580 4.998.808 

2.970.810 5.766.790 

Zuschuss/Überschuss -8.015.050 -7.234.150 -7.819.943 

-8.156.610 -5.250.071 

http:71.90.01
http:71.90.01
http:71.90.01
http:71.90.01
http:71.90.01


Anlage 2 / Seite 13

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

13 
Kapitel 0701

Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0701 Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

EINNAHMEN 

119 06-1 011 Erstattungen/Rückzahlungen von Zuwendungen 0 0 0 

71.90.01 700 0 0 

Gesamteinnahmen Kapitel 0701 0 0 0 

0 0 

http:71.90.01
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14 
Kapitel 0701
Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 09-0 

71.90.01 

012 Nachversicherung für ausgeschiedene Beamte 

700 (Produktplan Wirtschaft) 

925 
Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen Titel. 

0 

0 

0 0 

0 

422 90-2 

71.90.01 

012 Nachversicherungen für ausgeschiedene Beamtinnen 

700 und Beamte (Zentrale Dienste) 

925 
Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen Titel. 

60.370 

60.970 

59.770 0 

0 

432 29-0 

71.90.01 

011 Versorgungsbezüge der Beamtinnen, Beamten 

700 im einstweiligen Ruhestand 

925 

47.640 

48.120 

47.170 0 

0 

432 71-1 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Beamten 

900 (Produktplan Wirtschaft) 

925 

2.583.320 

2.605.300 

2.245.340 2.508.672 

2.423.648 

432 81-9 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Beamten 

900 (Produktplan Häfen) 

925 

1.264.830 

1.232.200 

1.143.700 1.391.464 

1.457.452 

435 71-0 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Angestellten 

900 (Produktplan Wirtschaft) 

925 

26.520 

26.520 

0 0 

0 

435 81-8 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Angestellten 

900 (Produktplan Häfen) 

925 

106.620 

106.620 

0 0 

0 

438 71-0 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und 

900 Arbeitnehmer (Produktplan Wirtschaft) 

925 

0 

0 

25.660 30.815 

30.744 

438 81-7 

92.02.01 

018 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und 

900 Arbeitnehmer (Produktplan Häfen) 

925 

0 

0 

103.180 87.525 

90.747 

441 11-7 

71.01.01 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Mittelstand/Industrie/Außenhandel) 

928 

11.510 

11.860 

29.860 9.097 

12.654 

441 12-5 

71.01.02 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Innovation/Technologie) 

928 

3.580 

3.680 

14.340 1.436 

4.155 

441 14-1 

71.01.04 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Gewerbeflächen/Regionalplanung) 

928 

16.170 

16.660 

24.240 16.516 

24.468 
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Kapitel 0701

Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

441 16-8 

71.01.06 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Dienstleistungsförd./Tourismus/Zentren) 

928 

11.120 

11.450 

19.370 13.217 

14.960 

441 17-6 

71.01.07 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Wirtschaftsförderung Bremerhaven) 

928 

0 

0 

0 8.829 

8.906 

441 18-4 

71.01.08 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (EU-Programme/Planung) 

928 

0 

0 

0 0 

0 

441 54-0 

71.01.04 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Gewerbeflächen/Regionalplanung) -refi.-

928 

0 

0 

0 499 

1.450 

441 56-7 

71.01.06 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Dienstleistungsförderung/Tourismus/ 

928 Zentren) -refinanziert-
Siehe zu 0700/422 56-9. 

0 

0 

0 1.463 

0 

441 57-5 

71.01.07 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Wirtschaftsförderung Bremerhaven)-refi.-

928 
Siehe zu 0700/422 57-7. 

0 

0 

0 434 

0 

441 58-3 

71.01.08 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (EU-Programme/Planung) -refinanziert-

928 
Siehe zu 0700/422 58-5. 

0 

0 

0 7.722 

1.071 

441 71-0 

71.90.01 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Produktplan Wirtschaft) 

928 

16.720 

17.220 

0 0 

0 

441 72-9 

71.90.01 

841 Beihilfen (Sekt. Wirtschaftsförd. / Sonstiges) 

700 

928 

14.790 

15.230 

0 0 

0 

441 90-7 

71.90.01 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Zentrale Dienste) 

928 

56.320 

58.010 

205.040 77.391 

45.586 

446 71-2 018 Beihilfen für Versorgungsempfänger und dgl. 251.780 237.240 267.875 

92.02.01 900 (Produktplan Wirtschaft) 259.330 187.664 

928 

446 81-0 018 Beihilfen für Versorgungsempfänger und dgl. 186.670 175.880 153.618 

92.02.01 900 (Produktplan Häfen) 192.270 155.565 

928 

http:92.02.01
http:92.02.01
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16 
Kapitel 0701
Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

632 12-5 611 Wahrnehmung bergbehördlicher Aufgaben für das LBEG 6.170 18.000 63.126 

71.90.01 700 Niedersachsen 6.170 33.830 

632 19-2 011 Kostenanteil an der Geschäftsführung der 1.330 1.800 1.806 

71.90.01 700 Wirtschafts- und Verkehrsministerkonferenz 1.330 1.767 

685 02-4 651 Mitgliedsbeiträge 15.830 19.000 19.722 

71.90.01 700 15.830 19.424 

Gesamtausgaben Kapitel 0701 4.681.290 4.369.590 4.661.226 

4.688.770 4.514.091 

Abschluss Kapitel 0701 

Gesamteinnahmen Kapitel 0701 0 0 0 

0 0 

Zuschuss/Überschuss -4.681.290 -4.369.590 -4.661.226 

-4.688.770 -4.514.091 

http:71.90.01
http:71.90.01
http:71.90.01
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17 
Kapitel 0703

Wirtschaftsförderung für Innovation/Technologie 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0703 Wirtschaftsförderung für Innovation/Technologie 

EINNAHMEN 

271 10-3 692 Einnahmen zur Förderung des bremischen 0 0 0 

71.01.02 700 Innovationsprogramms 0 0 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 10-5. 

272 20-7 635 Von der EU zur Förderung neuer Technologien 0 0 0 

71.01.02 700 0 0 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 686 20-6. 

281 17-6 635 Einnahmen zur Förderung von Transferstellen 0 0 0 

71.01.02 700 0 27.000 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 686 17-6. 

331 10-6 693 Vom Bund für Digitale Infrastruktur 0 0 0 

71.01.02 700 0 0 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 0703 0 0 0 

0 27.000 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0703
Wirtschaftsförderung für Innovation/Technologie 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

531 10-5 

71.01.02 

635 

700 

Kosten für Untersuchungen 

1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

271 10-3 geleistet werden. 

2. Siehe zu 0709/686 56-9. 

100.000 

101.200 

20.000 9.205 

0 

531 20-2 

71.01.02 

635 

700 

Kosten für Innovation 70.000 

70.000 

70.000 0 

0 

683 10-0 

71.01.02 

532 

700 

Zuschuss an die Jacobs Universität Bremen 0 

0 

0 0 

3.000.000 

686 17-6 

71.01.02 

635 

700 

Förderung von Transferstellen 

1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

281 17-6 geleistet werden. 

2. Siehe zu 0709/686 56-9. 

450.000 

455.580 

400.000 477.304 

401.685 

686 20-6 

71.01.02 

635 

700 

Förderung neuer Technologien 

1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

272 20-7 geleistet werden. 

2. Siehe zu 0709/686 56-9. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 1.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 500.000 EUR 2022 

2022 500.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

1.000.000 EUR 

500.000 EUR 

500.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

645.000 

695.000 

1.000.000 194.842 

0 

686 23-0 

71.01.02 

165 

700 

Förderung des Wissens- und Technologietransfers, 

von Innovationen und Kreativwirtschaft 
Siehe zu 0709/686 56-9. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 3.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 1.500.000 EUR 2022 

2022 1.500.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

3.000.000 EUR 

1.500.000 EUR 

1.500.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

2.033.630 

2.014.330 

600.000 750.392 

1.768.878 

686 30-3 

71.01.02 

187 

700 

Zuwendungen an die "Nordmedia" für Zwecke der 

kulturwirtschaftlichen Filmförderung 

767.000 

776.200 

767.000 766.938 

766.938 

686 46-0 

71.01.02 

165 

700 

Förderung anwendungsorientierter Forschungs-

einrichtungen (FuE) 
Siehe zu 0709/686 56-9. 

250.000 

250.000 

250.000 250.000 

250.000 

891 20-9 

71.01.02 

692 

700 

Investitionszuschüsse für Innovations-

förderung 
Siehe zu 0709/893 56-4. 

2.037.180 

5.186.960 

19.000 3.505.192 

3.104.379 

891 30-6 

71.01.02 

692 

700 

Digitale Infrastruktur 200.000 

500.000 

0 0 

0 

892 60-4 

71.01.02 

133 

700 

Investitionszuschüsse für Hochschulbaumaßnahmen 0 

0 

0 0 

0 
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19 
Kapitel 0703

Wirtschaftsförderung für Innovation/Technologie 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

981 23-2 892 An Hst. 0700/381 52-8, Erstattung von Personal- 0 0 143.907 

71.01.02 700 ausgaben (Innovation/Technologie) 0 103.801 
1. Siehe zu 0709/686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

Gesamtausgaben Kapitel 0703 6.552.810 3.126.000 6.097.780 

10.049.270 9.395.680 

Abschluss Kapitel 0703 

Gesamteinnahmen Kapitel 0703 0 0 0 

0 27.000 

Zuschuss/Überschuss -6.552.810 -3.126.000 -6.097.780 

-10.049.270 -9.368.680 

http:71.01.02
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20 
Kapitel 0704
Wirtschaftsförderung für Mittelstand/Industrie/ Außenhandel 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0704 Wirtschaftsförderung für Mittelstand/Industrie/ 

Außenhandel 

AUSGABEN 

531 15-0 651 Untersuchungen im Rahmen des MIP 40.000 40.000 17.975 

71.01.01 700 40.480 64.798 

682 10-7 681 Außenwirtschaftliche Infrastruktur 80.000 270.000 197.851 

71.01.01 700 80.960 180.000 

682 20-4 681 START Haus Initiative BAB 0 0 1.181.910 

71.01.01 700 0 0 
Sie zu 0709/686 56-9. 

683 20-0 691 Förderung von Existenzgründungen 0 0 0 

71.01.01 700 0 610.000 
Siehe zu 0709/686 56-9. 

685 10-6 691 Mittelstands- und Existenzgründungsoffensiven 178.500 178.500 95.545 

71.01.01 700 180.640 930.336 
Siehe zu 0709/686 56-9. 

891 35-0 691 Darlehensverpflichtung Musical 874.220 0 1.693.000 

71.01.01 700 (Anschlußfinanzierung) 0 1.343.000 

985 20-7 891 An Hst. 6405/385 05 für die Existenzgründungs- 0 0 107.307 

71.01.01 700 beratung Bremerhaven 2018-2020 0 0 
1. Siehe zu 0709/686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

Gesamtausgaben Kapitel 0704 1.172.720 488.500 3.293.589 

302.080 3.128.135 

Abschluss Kapitel 0704 

Gesamteinnahmen Kapitel 0704 0 0 0 

0 0 

Zuschuss/Überschuss -1.172.720 -488.500 -3.293.589 

-302.080 -3.128.135 

http:71.01.01
http:71.01.01
http:71.01.01
http:71.01.01
http:71.01.01
http:71.01.01
http:71.01.01
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Kapitel 0709

Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0709 Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

EINNAHMEN 

119 06-0 

71.01.08 

692 

700 

Erstattungen/Rückzahlungen von Zuwendungen 0 

0 

60.000 108.052 

362.953 

119 11-7 

71.01.08 

692 

700 

Erstattungen / Rückzahlungen von Zuwendungen (GRW) 0 

0 

0 36.848 

80.124 

162 10-1 

71.01.08 

691 

700 

Zinsen nach Par. 44 LHO 0 

0 

0 44.645 

1.469.669 

162 11-0 

71.01.08 

692 

700 

Zinsen nach Par. 44 LHO (GRW) 0 

0 

0 0 

495 

272 56-0 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 (kons.) 

Mehr- und Mindereinnahmen sind innerhalb der Programmlaufzeit 

auszugleichen. 

2.488.000 

2.488.000 

2.265.000 0 

0 

272 57-8 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2021-2027 0 

300.000 

0 0 

0 

272 83-7 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 

bei SBW 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 83-8. 

Die Veranschlagung der Ausgaben erfolgt im Produktplan 24 (SBW) im 

Kapitel 0292. 

0 

0 

0 0 

0 

272 84-5 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2007-2013 

bei SWAH -Bereich Arbeit-
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 84-6. 

Die Veranschlagung der Ausgaben erfolgt im Produktplan 31 (SWAH) bei 

Hst. 0308/686 56-6. 

0 

0 

0 0 

8.565.847 

272 85-3 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 

bei SUBV 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 85-4 

Die Veranschlagung der Ausgaben erfolgt im Produktplan 68 (SUBV) im 

Kapitel 0680. 

0 

0 

0 0 

0 

331 10-8 

71.01.08 

692 

700 

Vom Bund für Gemeinschaftsaufgabe Regionale 

Wirtschaftsstruktur (GRW) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 891 70-7, 891 80-4 

und 985 34-5. 

8.954.000 

8.954.000 

8.954.000 5.253.869 

8.210.254 

346 56-3 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 

Mehr- und Mindereinnahmen sind innerhalb der Programmlaufzeit 

auszugleichen. 

5.271.600 

8.161.000 

6.734.870 7.415.735 

605.250 

346 57-1 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2021-2027 0 

1.200.000 

0 0 

0 

346 72-5 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2007-2013 

Mehr- und Mindereinnahmen sind innerhalb der Programmlaufzeit 

auszugleichen. 

0 

0 

0 0 

17.032.658 

346 73-3 

71.01.08 

692 

700 

Von der EU für das Programm EFRE 2007-2013 

bei SUBV 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 56-0. 

0 

0 

0 0 

4.543.612 
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22 
Kapitel 0709
Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

346 74-1 692 Von der EU für das Programm EFRE 2007-2013 0 0 0 

71.01.08 700 bei SBW 0 775.714 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 57-9. 

346 76-8 692 Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 1.935.220 1.761.760 0 

71.01.08 700 bei SUBV 2.104.200 0 
Mehreinnahmen sind zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 55-2. 

Die Veranschlagung der Ausgaben erfolgt im Produktplan 68 (SUBV) im 

Kapitel 0680. 

346 77-6 692 Von der EU für das Programm EFRE 2007-2013 0 0 0 

71.01.08 700 in Bremerhaven 0 1.909.350 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 985 77-9. 

346 78-4 692 Von der EU für das Programm EFRE 2014-2020 4.067.450 3.698.130 482.553 

71.01.08 700 bei SWGV 1.009.100 0 
Mehreinnahmen sind zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 981 58-7. 

Die Veranschlagung der Ausgaben erfolgt im Produktplan 24 (SWGV) im 

Kapitel 0292. 

359 01-0 851 Entnahme aus der Budgetrücklage 0 0 95.750 

71.01.08 700 0 0 

900 

359 03-7 851 Entnahme aus der investiven Budgetrücklage 0 0 25.436.961 

71.01.08 700 0 35.259.414 

900 

386 91-3 892 Von Hst. 3709/986 91-0, Kostenerstattung 19.284.400 19.284.400 19.152.700 

71.01.08 700 für Wirtschaftsförderung 19.284.400 17.349.300 

389 90-4 891 Von Hst.6782/989 05, Kostenerstattung für 0 4.000.000 4.000.000 

71.01.08 700 wirtschaftsfördernde Maßnahmen 0 4.000.000 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 0709 42.000.670 46.758.160 62.027.113 

43.500.700 100.164.641 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0709

Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

531 10-7 

71.01.08 

692 

700 

Kosten für Wirtschaftsförderung, Projekt-

planung u.ä. 
Siehe zu 686 56-9. 

176.900 

181.700 

115.190 975.133 

702.390 

634 20-8 

71.01.08 

645 

700 

Zuweisung an die Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 

(WFB) zur Deckung der Mehrbelastung aus der 

getrennten Abwassergebühr 

43.900 

44.430 

0 1.166 

36.107 

671 20-0 

71.01.08 

692 

700 

Erstattung von Personalausgaben für 

Wirtschaftsförderung 

0 

0 

0 0 

43.136 

671 22-7 

71.01.08 

692 

700 

Erstattungen der Kosten für die Umsetzung der 

Förderprogramme -BAB-

1.200.000 

1.200.000 

936.000 847.174 

1.452.091 

671 23-5 

71.01.08 

692 

700 

Erstattungen der Kosten für die Umsetzung der 

Förderprogramme -BIS-

750.000 

750.000 

645.000 645.000 

645.000 

682 20-2 

71.01.08 

692 

700 

Zuschüsse an die Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 

(WFB) -Sachkosten-
Innerhalb des I. Quartals darf monatlich max. 1/14 des veranschlagten 

Zuwendungsbetrages verausgabt werden. Liegt nach dem I. Quartal d. J. 

das erforderliche Testat nicht vor, wird der verbleibende 

Zuwendungsbetrag gesperrt. Der Senator für Finanzen kann die Sperre nach 

Vorlage der erforderlichen Testate aufheben. 

1.562.570 

1.624.170 

3.570.430 166.850 

3.680.000 

682 21-0 

71.01.08 

692 

700 

Zuschüsse an die Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 

(WFB) -Personalkosten-
Siehe Erläuterungen zu 682 20-2. 

1.839.860 

1.881.830 

999.330 0 

1.330.000 

682 22-9 

71.01.08 

692 

700 

Technologieförderungen (WFB) 

Siehe zu 686 56-9. 

0 

0 

0 1.082.523 

819.158 

682 23-7 

71.01.08 

692 

700 

Technologieförderungen (BIS) 

Siehe zu 686 56-9. 

0 

0 

0 500.000 

500.000 

686 56-9 

71.01.08 

692 

700 

EU-Programm EFRE 2014-2020 -konsumtiv-

Gegenseitig deckungsfähig mit 0703/531 10-5, 0703/686 17-6, 

0703/686 20-6, 0703/686 23-0, 0703/686 46-0, 0704/683 20-0, 

0704/685 10-6, 0704/985 20-7, 0709/531 10-7, 0709/682 22-9, 

0709/682 23-7, 0709/981 20-0, 0709/984 11-0, 0754/682 40-0, 

0754/686 22-7 und 0754/686 55-3. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 4.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 2.000.000 EUR 2022 

2022 1.000.000 EUR 2023 

2023 1.000.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

4.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

4.660.000 

4.360.000 

4.400.000 0 

0 
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Kapitel 0709
Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

686 57-7 

71.01.08 

692 

700 

EU-Programm EFRE 2021-2027 -konsumtiv-

Gegenseitig deckungsfähig mit 0703/531 10-5, 0703/686 17-6, 

2020 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 0 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 0 EUR 2022 

2022 0 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

2.000.000 EUR 

1.000.000 EUR 

1.000.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

0 

1.000.000 

0 0 

0 

871 10-2 

71.01.08 

811 

700 

Inanspruchnahme aus Gewährleistungen 200.000 

200.000 

200.000 0 

193.906 

888 56-0 

71.01.08 

692 

700 

EU-Programme EFRE 2014-2020 -investiv- 0 

0 

0 0 

0 

891 22-7 

71.01.08 

691 

700 

Förderprogramme - BAB -

Siehe zu 893 56-4. 

1.989.100 

1.989.100 

1.789.100 2.164.100 

937.050 

891 23-5 

71.01.08 

691 

700 

Förderprogramme - BIS -

Siehe zu 893 56-4. 

454.900 

454.900 

360.000 416.150 

-3.824.356 

891 30-8 

71.01.08 

691 

700 

Förderprogramme Darlehensfonds 

Siehe zu 893 56-4. 

0 

0 

0 2.125.000 

2.125.000 

891 31-6 

71.01.08 

691 

700 

Förderprogramme Wagniskapitalfonds 

Siehe zu 893 56-4. 

0 

0 

0 1.125.000 

1.125.000 

891 70-7 

71.01.08 

692 

700 

GRW-Maßnahmen (BAB) 

Für 2020: 

1. Über 8.954.000 EUR hinaus dürfen Ausgaben bei 891 70-7, 

891 80-4 und 985 34-5 in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 331 10-8 

geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 891 80-4 und 985 34-5. 

Für 2021: 

1. Über 8.954.000 EUR hinaus dürfen Ausgaben bei 891 70-7, 

891 80-4 und 985 34-5 in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 331 10-8 

geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 891 80-4 und 985 34-5. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 2021 

Anschlag: 11.000.000 EUR Anschlag: 11.000.000 EUR 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 5.000.000 EUR 2022 5.000.000 EUR 

2022 4.000.000 EUR 2023 4.000.000 EUR 

2023 2.000.000 EUR 2024 2.000.000 EUR 

2024ff 0 EUR 2025ff 0 EUR 

11.640.000 

11.640.000 

11.640.000 7.974.445 

14.369.565 

891 80-4 

71.01.08 

692 

700 

GRW-Maßahmen (BIS) 

Siehe zu 891 70-7. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 8.000.000 EUR 

Abdeckung: 

2021 4.000.000 EUR 

2022 2.000.000 EUR 

2023 2.000.000 EUR 

2024ff 0 EUR 

Anschlag: 

Abdeckung: 

2022 

2023 

2024 

2025ff 

2021 

8.000.000 EUR 

4.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

0 EUR 

6.268.000 

6.268.000 

6.268.000 2.533.293 

2.050.943 

892 10-0 

71.01.08 

732 

700 

Innovationsförderung Schiffbau 0 

0 

1.500.000 -198.064 

157.408 
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Kapitel 0709

Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

893 20-3 

71.01.08 

692 

700 

Zuschüsse an die Wirtschaftsförderung Bremen GmbH 

(WFB) -Investitionen-
Siehe Erläuterungen zu 682 20-2. 

1.279.760 

1.279.760 

1.550.000 1.472.500 

1.550.000 

893 56-4 

71.01.08 

692 

700 

EU-Programme EFRE 2014-2020 -investiv-

Gegenseitig deckungsfähig mit 0703/891 20-9, 0709/891 22-7, 0709/891 

23-5, 0709/891 30-8, 0709/891 31-6 und 0709/984 10-1. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 20.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 8.000.000 EUR 2022 

2022 5.000.000 EUR 2023 

2023 7.000.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

10.000.000 EUR 

4.000.000 EUR 

4.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

0 EUR 

16.063.600 

20.000.000 

15.710.000 0 

0 

893 57-2 

71.01.08 

692 

700 

EU-Programme EFRE 2021-2027 -investiv-

Gegenseitig deckungsfähig mit 0703/891 20-9, 0703/981 12-7, 

0709/891 22-7, 0709/891 23-5, 0709/891 30-8, 0709/891 31-6 

und 0709/984 10-1. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 0 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 0 EUR 2022 

2022 0 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

4.000.000 EUR 

1.500.000 EUR 

1.500.000 EUR 

1.000.000 EUR 

0 EUR 

0 

4.000.000 

0 0 

0 

893 76-9 

71.01.08 

692 

700 

Kosten der Kajenunterhaltung 0 

0 

100.000 42.788 

0 

919 01-6 

71.01.08 

851 

700 

Zuführung an die Budgetrücklage 0 

0 

0 37.060 

264.245 

901 

919 03-2 

71.01.08 

851 

700 

Zuführung an die investive Budgetrücklage 0 

0 

0 25.665.102 

25.429.141 

901 

981 20-0 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0700/381 58-7. Erstattung von Perso-

nalausgaben (EU-Programme/Planung) 
1. Siehe zu 686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 831.119 

774.655 

981 22-6 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0700/381 52-8, Erstattung von 

Personalausgaben (Innovation/Technologie) 
1. Siehe zu 686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 500.949 

295.440 

981 55-2 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0680/381 23-2 (SUBV) für das Programm 

EFRE 2014-2020 (konsumtiv) 
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen bei 

346 76-8 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 56-0 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0680/381 22-4 (SUBV) für das EU-Programm 

EFRE 2007 - 2013 -investiv-
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

346 73-3 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

4.543.612 
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Kapitel 0709
Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

981 57-9 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0292/381 40-9 (SWGV) für das EU-Programm 

EFRE 2007 - 2013 -investiv-
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

346 74-1 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

775.714 

981 58-7 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0292/381 41-7 (SWGV) für das Programm 

EFRE 2014-2020 (investiv) 
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Mehreinnahmen 

bei 346 78-4 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 83-8 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0292/381 61-1 (SWGV) für das EU-Programm 

EFRE 2014-2020 (konsumtiv) 
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

272 83-7 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 84-6 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0308/381 56-0 (SWAH-Arbeit) für das 

EU-Programm EFRE 2007 - 2013 -konsumtiv-

0 

0 

0 0 

8.565.847 

981 85-4 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 0680/381 23-2 (SUBV) für das Programm 

EFRE 2014-2020 (investiv) 
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

272 85-3 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 10-1 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 3709/384 10-3 für EU-Programme (investiv) 

1. Siehe zu 893 56-4. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 751.737 

2.902.163 

984 11-0 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 3709/384 11-1, Zuweisung für EU-Programme 

(konsumtiv) 
1. Siehe zu 686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 91-8 

71.01.08 

892 

700 

An Hst. 3709/384 20-0, Kostenerstattung für 

Wirtschaftsförderung 

3.360.200 

3.360.200 

3.360.200 6.911.200 

9.437.300 

985 34-5 

71.01.08 

891 

700 

An Hst. 6782/385 11 für Infrastrukturmaßnahmen 

(GRW) 
Siehe zu 891 70-7. 

0 

0 

0 0 

0 

985 76-0 

71.01.08 

891 

700 

An Hst. 6782/385 17 für das EU-Programm 

"EFRE 2014-2020" (konsumtiv) 
1. Siehe zu 686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 346.116 

0 

985 77-9 

71.01.08 

891 

700 

An Hst. 6782/385 21 für Maßnahmen innerhalb des 

EU-Programms EFRE 2007 - 2013 (inv.) 
1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

346 77-6 geleistet werden. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

1.909.350 

985 90-6 

71.01.08 

891 

700 

An Hst. 6782/385 02, Kostenerstattung 

für wirtschaftsfördernde Massnahmen 

0 

0 

5.000.000 5.000.000 

5.000.000 
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27 
Kapitel 0709

Wirtschaftsförderung für EU-Programme/Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

Gesamtausgaben Kapitel 0709 51.488.790 58.143.250 61.916.342 

60.234.090 87.789.866 

Abschluss Kapitel 0709 

Gesamteinnahmen Kapitel 0709 42.000.670 46.758.160 62.027.113 

43.500.700 100.164.641 

Zuschuss/Überschuss -9.488.120 -11.385.090 110.771 

-16.733.390 12.374.774 
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Kapitel 0715
Erschließungs- und Schwerpunktprojekte (AIP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0715 Erschließungs- und Schwerpunktprojekte (AIP) 

EINNAHMEN 

334 01-1 691 Rückführung von ISP-AIP-Mitteln 0 0 970.000 

71.01.04 700 0 0 

Gesamteinnahmen Kapitel 0715 0 0 970.000 

0 0 

http:71.01.04
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29 
Kapitel 0715

Erschließungs- und Schwerpunktprojekte (AIP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

564 12-2 831 BKF-Zinsen für das Projekt 9913-L 0 9.000 19.013 

71.01.04 700 Bremer Vulkan Baustein Ost 0 29.204 

900 

564 15-7 831 BKF-Zinsen für das Projekt 9919-L 0 14.000 62.457 

71.01.04 700 Logistik-Zentrum GVZ 0 110.553 

900 

564 16-5 831 BKF-Zinsen für das Projekt 9916-L 0 34.000 51.824 

71.01.04 700 Bremer Vulkan Erschließung 0 70.060 

900 

891 42-5 692 Erschließungsmaßnahmen im Technologiepark 0 0 -10.000 

71.01.04 700 0 103.343 

891 50-6 692 Bremer Industriepark (BIP) 16.000 16.000 0 

71.01.04 700 16.000 0 

891 53-0 691 Gewerbepark Hansalinie Bremen 1.688.000 500.000 6.343 

71.01.04 700 1.688.000 971.440 

892 51-0 692 Investitionszuschüsse für Gewerbegebiete 0 0 -94.840 

71.01.04 700 0 0 

893 20-7 692 Umnutzung des Bremer Vulkan-Geländes 0 0 0 

71.01.04 700 0 10.574 

893 22-3 831 BKF-Tilgung für das Projekt 9913-L 0 472.000 545.000 

71.01.04 700 Bremer Vulkan Baustein Ost 0 545.000 

900 

893 24-0 831 BKF-Tilgung für das Projekt 9919-L 0 768.000 2.572.000 

71.01.04 700 Logistikzentrum GVZ/Niedervieland 0 2.572.000 

900 

893 30-4 831 BKF-Tilgung für das Projekt 9916-L 0 997.000 526.000 

71.01.04 700 Bremer Vulkan Erschließung 0 526.000 

900 

Gesamtausgaben Kapitel 0715 1.704.000 2.810.000 3.677.796 

1.704.000 4.938.174 

Abschluss Kapitel 0715 

Gesamteinnahmen Kapitel 0715 0 0 970.000 

0 0 

Zuschuss/Überschuss -1.704.000 -2.810.000 -2.707.796 

-1.704.000 -4.938.174 

http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
http:71.01.04
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30 
Kapitel 0717
Dienstleistungs- und Technologieprojekte (AIP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0717 Dienstleistungs- und Technologieprojekte (AIP) 

AUSGABEN 

682 10-6 182 Zuschüsse an öffentliche Unternehmen 0 754.870 754.870 

71.01.06 700 0 754.864 

892 25-9 692 Zuschüsse für die Entwicklung des Doms- 130.000 0 5.067 

71.01.06 700 hofquartiers 120.000 4.916 

Gesamtausgaben Kapitel 0717 130.000 754.870 759.937 

120.000 759.780 

Abschluss Kapitel 0717 

Gesamteinnahmen Kapitel 0717 0 0 0 

0 0 

Zuschuss/Überschuss -130.000 -754.870 -759.937 

-120.000 -759.780 

http:71.01.06
http:71.01.06
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Kapitel 0754

Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0754 Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ 

Tourismus/Zentren 

EINNAHMEN 

231 55-6 692 Vom Bund für die Förderung überregional 0 0 0 

71.01.06 700 bedeutsamer Veranstaltungen 0 0 
Zweckgebunden zur Deckung von Mehrausgaben bei 686 55-3. 

282 10-0 692 Zuschüsse für die Verbesserung der Wirtschafts- 0 0 0 

71.01.06 700 struktur 0 0 
Zweckgebunden zur Deckung von Mehrausgaben bei 682 45-0. 

Gesamteinnahmen Kapitel 0754 0 0 0 

0 0 

http:71.01.06
http:71.01.06
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Kapitel 0754
Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

518 52-9 

71.01.06 

813 

700 

An das SV Immobilien und Technik für Bauunter-

haltungsmieten der Zuwendungsempfänger 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses zulässig. 

0 

0 

20.600 0 

0 

634 50-2 

71.01.06 

813 

700 

An das SV Immobilien und Technik für Bauunter-

haltungsmieten der Zuwendungsempfänger 

0 

0 

0 0 

30.945 

682 25-6 

71.01.06 

692 

700 

An die WFB für Kultur- und Sportveranstaltungen 1.060.000 

1.073.200 

600.000 650.000 

1.100.000 

682 30-2 

71.01.06 

692 

700 

An die WFB für Marketingprojekte 2.050.000 

2.050.000 

2.120.000 2.067.800 

2.540.000 

682 35-3 

71.01.06 

813 

700 

Zuschüsse an die UMG 

(Sachkosten) 
Innerhalb des I. Quartals darf monatlich max. 1/14 des veranschlagten 

Zuwendungsbetrages verausgabt werden. Liegt nach dem I. Quartal d. J. 

das erforderliche Testat nicht vor, wird der verbleibende Zuwendungsbe-

trag gesperrt. Der Senator für Finanzen kann die Sperre nach Vorlage der 

erforderlichen Testate aufheben. 

833.000 

833.000 

733.000 684.000 

0 

682 36-1 

71.01.06 

692 

700 

Zuschüsse an die UMG 

(Personalkosten) 
Siehe Erläuterungen zu 682 35-3. 

982.000 

982.000 

772.000 683.000 

0 

682 40-0 

71.01.06 

692 

700 

City- und Stadtteilinitiativen 

1. Siehe zu 0709/686 56-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar 

0 

0 

1.150.000 1.046.408 

1.107.026 

682 45-0 

71.01.06 

692 

700 

Anlauffinanzierung Fachmessen 

Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 282 10-0 

geleistet werden. 

125.000 

125.480 

150.000 55.650 

82.350 

682 50-7 

71.01.06 

692 

700 

An BTZ für Zwei Städte / Ein Land 380.000 

384.560 

380.000 380.000 

380.000 

682 60-4 

71.01.06 

692 

700 

An BTZ für Auslandsmarketing 200.000 

202.400 

200.000 200.000 

200.000 

682 70-1 

71.01.06 

692 

700 

Beteiligung an Messen 60.000 

60.720 

60.000 60.000 

60.000 

684 90-9 

71.01.06 

511 

700 

Zuschuss aufgrund des Rennwett- und 

Lotteriegesetzes 

0 

0 

0 0 

23.231 

686 45-6 

71.01.06 

651 

700 

Förderung des Tourismus 390.000 

396.000 

270.000 400.117 

371.380 

686 55-3 

71.01.06 

692 

700 

Förderung überregional bedeutsamer Veranstaltungen 

1. Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

231 55-6 geleistet werden. 

2. Siehe zu 0709/686 56-9. 

3. Die Mittel sind übertragbar. 

140.000 

101.680 

250.000 105.426 

200 



Anlage 2 / Seite 33

33 
Kapitel 0754

Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

871 40-7 

71.01.06 

811 

700 

Verlustabdeckung Verkauf Lloydhof 0 

0 

0 0 

4.000.000 

891 35-1 

71.01.06 

692 

700 

Zuschuss an die UMG für Investitionen 

Siehe Erläuterungen zu 682 35-3. 

150.000 

150.000 

140.000 150.000 

0 

891 45-9 

71.01.06 

692 

700 

Förderung des Tourismus 

Gegenseitig deckungsfähig mit 981 45-8. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 500.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 250.000 EUR 2022 

2022 250.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

500.000 EUR 

250.000 EUR 

250.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

450.000 

450.000 

0 787.809 

0 

891 70-0 

71.01.06 

692 

700 

An die WFB für Marketingprojekte 0 

0 

0 0 

450.000 

892 15-3 

71.01.05 

692 

700 

Zuschüsse für attraktivitätssteigernde Maßnahmen 0 

0 

0 0 

30.000 

971 50-9 

71.01.06 

882 

700 

Globale Mehrausgaben für Bauunterhaltungsmieten 

der Zuwendungsempfänger 

0 

0 

0 0 

0 

981 45-8 

71.01.06 

892 

700 

An Hst. 0257/381 45-5 Mittel für das Projekt 

Denkort Bunker Valentin 
1. Siehe zu 891 45-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 131.200 

0 

Gesamtausgaben Kapitel 0754 

______________ 

6.820.000 

6.809.040 

______________ 

6.845.600 

______________ 

7.401.410 

10.375.133 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 0754 

Gesamteinnahmen Kapitel 0754 

______________ 

0 

0 

______________ 

0 

______________ 

0 

0 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

-6.820.000 

-6.809.040 

______________ 

-6.845.600 

______________ 

-7.401.410 

-10.375.133 

______________ ______________ ______________ 
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37 

FREIE HANSESTADT BREMEN 

(Stadtgemeinde) 

EINZELPLAN 

Wirtschaft 

3700 Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

3701 Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

3708 Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen/Regional-

planung 

3709 Wirtschaftsförderung für Planung 

3751 Gewerbeangelegenheiten 

3752 Marktverwaltung 

3754 Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ 

Tourismus/Zentren 
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35 
Kapitel 3700

Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3700 Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

EINNAHMEN 

384 01-1 892 Von Hst. 0700/984 01-0 für die Wahrnehmung von 566.780 566.780 566.780 

71.91.01 700 Landesaufgaben 566.780 0 

Gesamteinnahmen Kapitel 3700 566.780 566.780 566.780 

566.780 0 

http:71.91.01
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______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 
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36 
Kapitel 3700
Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

531 01-4 011 Kosten für Veröffentlichungen 0 0 0 

71.91.01 700 0 0 

981 01-0 011 An Hst. 3020/381 00-0, Gebührenerstattung gemäß 0 0 3.353 

71.91.01 700 der Kostentatbestände 100.02, 100.03 der 0 0 

Allgemeinen Kostenverordnung 

986 01-1 892 An Hst. 0700/386 01-5 für die Wahrnehmung von 1.211.200 1.211.200 1.211.200 

71.91.01 700 Gemeindeaufgaben 1.211.200 3.020.620 

Gesamtausgaben Kapitel 3700 1.211.200 1.211.200 1.214.553 

1.211.200 3.020.620 

Abschluss Kapitel 3700 

Gesamteinnahmen Kapitel 3700 566.780 566.780 566.780 

566.780 0 

Zuschuss/Überschuss -644.420 -644.420 -647.773 

-644.420 -3.020.620 

http:71.91.01
http:71.91.01
http:71.91.01
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37 
Kapitel 3701

Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3701 Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

EINNAHMEN 

261 28-2 018 Kostenerstattung durch die Bremen Ports Management 514.490 506.220 532.503 

92.32.01 900 u. Services GmbH f. Versorgungsvorsorge (Ruhelohn) 514.490 645.761 

925 
Siehe zu Hst. 3990/634 99-7. 

261 29-0 018 Kostenerstattung durch die Bremen Ports Management 99.480 96.280 149.320 

92.32.01 900 und Services GmbH für Versorgungsvorsorge 99.480 174.779 

925 
Siehe zu Hst. 3990/634 98-9. 

Gesamteinnahmen Kapitel 3701 613.970 602.500 681.823 

613.970 820.540 

http:92.32.01
http:92.32.01
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38 
Kapitel 3701
Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 19-7 

81.02.01 

011 Nachversicherung für ausgeschiedene Beamte 

700 

925 

0 

0 

0 0 

0 

422 90-1 

71.91.01 

011 Nachversicherungen für ausgeschiedene Beamtinnen 

700 und Beamte (Zentrale Dienste) 

925 
Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen Titel. 

17.790 

17.970 

17.610 0 

0 

432 81-8 

92.32.01 

018 Versorgungsbezüge der Beamten (Produktplan Häfen) 

900 

925 

2.181.670 

2.130.290 

2.090.100 2.077.983 

2.047.749 

432 88-5 

92.32.01 

018 Ausgleichszahlungen für geschiedene Ehegatten 

900 im Rahmen des Versorgungsausgleichs 

925 (Produktplan Häfen) 

150.360 

154.520 

120.200 58.591 

58.334 

432 89-3 

92.32.01 

018 Versorgungsbezüge der Beamten aus 

900 ausgegliederten Häfenbereichen 

925 

1.255.030 

1.275.210 

1.152.260 958.816 

937.648 

436 89-9 

92.32.01 

018 Versorgungsbezüge nach dem Brem. Ruhelohngesetz 

900 aus ausgegliederten Häfenbereichen 

925 

0 

0 

0 3.729 

0 

438 09-3 

92.32.01 

018 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und 

900 Arbeitnehmer aus ausgegliederten Häfenbereichen 

925 

332.940 

332.940 

322.180 409.605 

370.554 

438 81-6 

92.32.01 

018 Versorgungsbezüge der Arbeitnehmerinnen und 

900 Arbeitnehmer (Produktplan Häfen) 

925 

1.303.510 

1.303.510 

1.261.410 1.282.885 

1.341.577 

441 11-6 

71.04.01 

841 Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger 

700 und dgl. (Gewerbe- und Marktangelegenheiten) 

928 

0 

0 

0 4.974 

0 

446 81-9 

92.32.01 

018 Beihilfen für Versorgungsempfänger und dgl. 

900 (Produktplan Häfen) 

928 

490.150 

504.850 

461.830 382.156 

369.107 

686 02-0 

71.91.01 

651 Mitgliedsbeiträge 

700 

5.000 

5.060 

6.000 6.000 

6.000 

919 01-6 

71.91.01 

851 Zuführung an die Budgetrücklage 

700 

900 

0 

0 

0 0 

0 
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39 
Kapitel 3701

Allgemeine Bewilligungen für Wirtschaft und Häfen 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

Gesamtausgaben Kapitel 3701 5.736.450 5.431.590 5.184.739 

5.724.350 5.130.969 

Abschluss Kapitel 3701 

Gesamteinnahmen Kapitel 3701 613.970 602.500 681.823 

613.970 820.540 

Zuschuss/Überschuss -5.122.480 -4.829.090 -4.502.917 

-5.110.380 -4.310.428 
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40 
Kapitel 3708
Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen/Regional- planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3708 Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen/Regional-

planung 

EINNAHMEN 

281 10-6 

71.03.01 

692 Nettoerlöse aus Verwaltung von Gewerbeflächen 

700 

0 

0 

0 0 

0 

334 01-3 

71.03.01 

813 Abführung vom Sondervermögen Gewerbeflächen 

700 
Vom Anschlag entfällt ein Teilbetrag (12,5 Mio. EUR) auf den insgesamt 

vom Senat in der Sitzung am 20. Juni 2017 beschlossenen Beitrags der 

städtischen Sondervermögen in Höhe von 50 Mio. EUR. 

Der Anschlag kann auch durch Mehreinnahmen bei den Hst. 3687/334 01-8, 

3801/334 01-5 und 3988/334 01-3 realisiert werden. 

500.000 

4.500.000 

12.809.000 4.928.000 

0 

334 02-1 

71.03.01 

813 Abführung vom Sondervermögen Überseestadt 

700 

0 

0 

8.350.000 1.937.000 

0 

Gesamteinnahmen Kapitel 3708 

______________ ______________ ______________ 

500.000 21.159.000 6.865.000 

4.500.000 0 

______________ ______________ ______________ 
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41 
Kapitel 3708

Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen/Regional- planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

632 10-3 

71.03.01 

165 

700 

Geologischer Dienst 98.400 

99.700 

91.000 90.000 

116.107 

634 20-3 

71.03.01 

645 

700 

Zuweisung an das Sondervermögen Gewerbeflächen 

(Stadt) zur Deckung der Mehrbelastung aus der 

getrennten Abwassergebühr 

0 

0 

0 0 

0 

634 21-1 

71.03.01 

645 

700 

Zuweisung an das Sondervermögen Überseestadt zur 

Deckung der Mehrbelastung aus der getrennten 

Abwassergebühr 

0 

0 

0 0 

0 

634 35-1 

71.03.01 

645 

700 

Zuweisungen an Sondervermögen Gewerbeflächen -

Personalausgaben 
1. Gegenseitig deckungsfähig mit 634 39-4. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses möglich. 

3. Die Mittel sind nicht übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

634 39-4 

71.03.01 

645 

700 

Zuweisungen an Sondervermögen Überseestadt -

Personalausgaben 
Siehe zu 634 35-1. 

0 

0 

0 0 

0 

661 10-3 

71.03.01 

692 

700 

Schuldendiensthilfen an die WFB 0 

0 

0 0 

0 

682 50-0 

71.03.01 

692 

700 

Zuschüsse zur Förderung der GVZ-

Entwicklungsgesellschaft 

29.000 

29.000 

29.000 29.000 

29.000 

682 60-7 

71.03.01 

692 

700 

Zuschüsse für die Entwicklung von Gewerbeflächen 0 

0 

0 0 

0 

790 50-7 

71.03.01 

692 

700 

Infrastrukturmaßnahmen in Schwerpunktgebieten 0 

0 

0 0 

0 

884 31-5 

71.03.01 

812 

700 

Gesellschaftereinlage GG Achim-West 1.336.000 

0 

0 0 

0 

884 32-3 

71.03.01 

813 

700 

An das Sondervermögen Überseestadt zur 

Deckung des Wirtschaftsplans als Ausgleich für die 

die Umstellung des Verkaufs von Grundstücken auf 

0 

0 

0 0 

0 

884 33-1 

71.03.01 

813 

700 

An das SV Gewerbe zur Deckung des Wirtschaftsplans 0 

0 

0 0 

0 

884 34-0 

71.03.01 

813 

700 

An das Sondervermögen Gewerbeflächen (Stadt) für 

Investitionen 

0 

0 

0 614.882 

1.626.835 
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42 
Kapitel 3708
Wirtschaftsförderung für Gewerbeflächen/Regional- planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

884 35-8 

71.03.01 

813 

700 

An das Sondervermögen Gewerbeflächen für 

Erschließungsmaßnahmen 
Einseitig deckungsfähig zu Gunsten 986 35-5. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 14.500.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 1.000.000 EUR 2022 

2022 13.000.000 EUR 2023 

2023 500.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

12.000.000 EUR 

1.000.000 EUR 

10.500.000 EUR 

500.000 EUR 

0 EUR 

4.328.000 

11.663.000 

9.630.000 6.500.662 

6.946.518 

884 39-0 

71.03.01 

813 

700 

An das Sondervermögen Überseestadt für 

Investitionen 

0 

0 

0 0 

0 

884 40-4 

71.03.01 

813 

700 

An das Sondervermögen Überseestadt für 

Erschließungsmaßnahmen 
Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 6.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 2.000.000 EUR 2022 

2022 2.000.000 EUR 2023 

2023 2.000.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

6.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

0 EUR 

5.824.000 

5.230.000 

945.000 2.127.581 

4.702.163 

891 20-6 

71.03.01 

692 

700 

Investitionszuschüsse für Gewerbeflächen 0 

0 

0 0 

0 

891 21-4 

71.03.01 

692 

700 

Schuldendiensthilfen an die WFB 0 

0 

0 0 

0 

892 20-2 

71.03.01 

692 

700 

Investitionszuschüsse für Gewerbeflächen 0 

0 

0 0 

0 

892 30-0 

71.03.01 

692 

700 

Vor- und Nachlaufkosten bei Erschließungsmaßnahmen 20.000 

20.000 

20.000 87.223 

137.760 

986 35-5 

71.03.01 

892 

700 

An Hst. 0700/386 54-6, Erstattung von Personal-

ausgaben (Gewerbeflächen/Regionalplanung) 
1. Einseitig deckungsfähig zu Lasten 884 35-8. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 35.384 

85.297 

Gesamtausgaben Kapitel 3708 

______________ 

11.635.400 

17.041.700 

______________ 

10.715.000 

______________ 

9.484.731 

13.643.679 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 3708 

Gesamteinnahmen Kapitel 3708 

______________ 

500.000 

4.500.000 

______________ 

21.159.000 

______________ 

6.865.000 

0 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

-11.135.400 

-12.541.700 

______________ 

10.444.000 

______________ 

-2.619.731 

-13.643.679 

______________ ______________ ______________ 
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43 
Kapitel 3709

Wirtschaftsförderung für Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3709 Wirtschaftsförderung für Planung 

EINNAHMEN 

119 06-0 692 Erstattungen/Rückzahlungen von Zuwendungen 0 0 25.514 

71.03.03 700 0 4.171 

162 10-0 692 Zinsen nach § 44 LHO 0 0 0 

71.03.03 700 0 0 

359 01-0 851 Entnahme aus der Budgetrücklage 0 0 3.353 

71.03.03 700 0 42.230 

900 

359 03-6 851 Entnahme aus der investiven Budgetrücklage 0 0 631.952 

71.03.03 700 0 778.469 

900 

384 10-3 892 Von Hst. 0709/984 10-1, Zuweisung von EU-Mitteln 0 0 751.737 

71.03.03 700 (investiv) 0 2.902.163 

384 11-1 892 Von Hst. 0709/984 11-0, Zuweisung von EU-Mitteln 0 0 0 

71.03.03 700 (konsumtiv) 0 0 

384 20-0 892 Von Hst. 0709/984 91-8, Kostenerstattung für 3.360.200 3.360.200 6.911.200 

71.03.03 700 Wirtschaftsförderung 3.360.200 9.437.300 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 3709 3.360.200 3.360.200 8.323.756 

3.360.200 13.164.333 

______________ ______________ ______________ 
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44 
Kapitel 3709
Wirtschaftsförderung für Planung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

919 01-5 851 Zuführung an die Budgetrücklage 0 0 291.147 

71.03.03 700 0 5.841 

901 

919 03-1 851 Zuführung an die investive Budgetrücklage 0 0 631.956 

71.03.03 700 0 631.952 

900 

986 91-0 892 An Hst. 0709/386 91-3, Kostenerstattung für 19.284.400 19.284.400 19.152.700 

71.03.03 700 Wirtschaftsförderung 19.284.400 17.349.300 

Gesamtausgaben Kapitel 3709 19.284.400 19.284.400 20.075.803 

19.284.400 17.987.093 

Abschluss Kapitel 3709 

Gesamteinnahmen Kapitel 3709 3.360.200 3.360.200 8.323.756 

3.360.200 13.164.333 

Zuschuss/Überschuss -15.924.200 -15.924.200 -11.752.047 

-15.924.200 -4.822.760 

http:71.03.03
http:71.03.03
http:71.03.03
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45 
Kapitel 3751

Gewerbeangelegenheiten 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3751 Gewerbeangelegenheiten 

EINNAHMEN 

111 20-6 011 Gebühren für Gewerbeanmeldungen 161.600 160.000 166.723 

71.04.01 700 164.800 0 

111 21-4 011 Gebühren für Gaststätten und Spielhallen 121.200 120.000 140.267 

71.04.01 700 123.600 0 

111 35-4 011 Verwaltungsgebühren übrige Gewerbeangelegenheiten 176.750 175.000 78.833 

71.04.01 700 180.250 0 

111 38-9 011 Gebühren für Gewerbeauskünfte 30.000 0 55.550 

71.04.01 700 31.500 0 

111 42-7 011 Geldbußen Schwarzarbeit 0 0 8.064 

71.04.01 700 0 0 

111 50-8 011 Gebühren nach dem Prostituiertenschutzgesetz 10.000 0 2.272 

71.04.01 700 12.000 0 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 3751 499.550 455.000 451.709 

512.150 0 

______________ ______________ ______________ 
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46 
Kapitel 3751
Gewerbeangelegenheiten 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 11-2 

71.04.01 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Gewerbeangelegenheiten) 

380.680 

385.880 

295.200 376.453 

0 

422 15-5 

71.04.01 

012 

700 

925 

Bezüge planmäßiger Beamter Projekt B38 -

Handlungsfeld Digitale Verwaltung und 

Bürgerservice 
1. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 15-3. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

3. Einsparungen sind nur mit Zustimmung der Senatorin für 

Finanzen möglich. 

0 

0 

0 31.644 

0 

427 11-4 

71.04.01 

011 

700 

Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

Tätige (Gewerbeangelegenheiten) 

0 

0 

0 0 

0 

428 11-0 

71.04.01 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Gewerbeangelegenheiten) 

347.820 

352.850 

319.450 481.561 

0 

428 15-3 

71.04.01 

012 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Projekt B38 - Handlungsfeld Digitale Verwaltung 

und Bürgerservice 
Siehe zu 422 15-5. 

0 

0 

0 72.093 

0 

443 11-0 

71.04.01 

011 

700 

Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

(Gewerbeangelegenheiten) 

0 

0 

0 190 

0 

511 00-0 

71.04.01 

011 

700 

Geschäftsbedarf, Kommunikation, Geräte, Ausstat-

tungs-/ausrüstungs-/sonst.Gebrauchsgegenstände 

195.940 

199.820 

194.000 10.592 

0 

514 01-7 

71.04.01 

011 

700 

Sonstige Kosten für Dienstfahrzeuge 0 

0 

0 157 

0 

514 02-5 

71.04.01 

011 

700 

Treibstoff für Dienstfahrzeuge 0 

0 

0 689 

0 

517 00-8 

71.04.01 

011 

700 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und 

Räume 

0 

0 

0 6.044 

0 

518 01-2 

71.04.01 

011 

700 

Mieten und Pachten für Grundstücke 0 

0 

0 0 

0 

518 05-5 

71.04.01 

011 

700 

Kosten für Dienstfahrzeuge - Leasing - 6.060 

6.180 

6.000 3.286 

0 

526 01-5 

71.04.01 

011 

700 

Gerichts- und ähnliche Kosten 0 

0 

0 1.521 

0 

527 01-1 

71.91.01 

011 

700 

924 

Reisekostenvergütungen 0 

0 

0 97 

0 
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47 
Kapitel 3751

Gewerbeangelegenheiten 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

531 00-0 011 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 0 0 0 

71.04.01 700 0 0 

531 20-5 012 Sachkosten für das Prostitutionsschutzgesetz 0 0 14.193 

71.04.01 700 (ProstSchG) 0 0 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Senators für 

Finanzen möglich. 

532 61-9 012 An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 0 0 7.029 

71.04.01 700 0 0 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses zulässig. 

3. Die Mittel sind nicht übertragbar. 

532 71-6 012 An Performa Nord, Entgelte für 0 0 0 

71.04.01 700 Dienstreiseabrechnungen 0 0 

539 99-0 011 Vermischte Verwaltungsaufgaben 0 0 1.156 

71.04.01 700 0 0 

Gesamtausgaben Kapitel 3751 930.500 814.650 1.006.704 

944.730 0 

Abschluss Kapitel 3751 

Gesamteinnahmen Kapitel 3751 499.550 455.000 451.709 

512.150 0 

Zuschuss/Überschuss -430.950 -359.650 -554.996 

-432.580 0 

http:71.04.01
http:71.04.01
http:71.04.01
http:71.04.01
http:71.04.01
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Kapitel 3752
Marktverwaltung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3752 Marktverwaltung 

EINNAHMEN 

111 00-5 

71.04.02 

011 

700 

Marktgebühren 

Siehe zu 532 36-1. 

1.000.000 

1.200.000 

820.000 1.090.662 

0 

111 10-2 

71.04.02 

011 

700 

Festsetzungsgebühren 16.000 

16.000 

0 24.661 

0 

119 00-6 

71.04.02 

011 

700 

Sonstige Verwaltungseinnahmen 150.000 

150.000 

0 44.086 

0 

119 20-0 

71.04.02 

012 

700 

Vom Haushalt zu erstattende Umsatzsteuer 0 

0 

0 0 

0 

236 00-2 

71.04.02 

011 

700 

Erstattungen von Krankenkassen nach dem 

Aufwendungsausgleichsgesetz 

0 

0 

0 17.648 

0 

Gesamteinnahmen Kapitel 3752 

______________ 

1.166.000 

1.366.000 

______________ 

820.000 

______________ 

1.177.057 

0 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 3752

Marktverwaltung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 11-6 

71.04.02 

011 

700 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen, Beamten 

(Marktangelegenheiten) 

42.740 

43.600 

0 0 

0 

427 11-8 

71.04.02 

011 

700 

Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

Tätige (Marktangelegenheiten) 

0 

0 

0 0 

0 

428 11-4 

71.04.02 

011 

700 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Marktangelegenheiten) 

301.140 

307.440 

223.010 179.767 

0 

443 11-3 

71.04.02 

011 

700 

Kosten für ärztl. Untersuchungen und Verordnungen 

(Marktangelegenheiten) 

0 

0 

0 0 

0 

511 00-3 

71.04.02 

011 

700 

Geschäftsbedarf, Kommunikation, Geräte, Ausstat-

tungs-/ausrüstungs-/sonst.Gebrauchsgegenstände 

10.100 

10.300 

10.000 7.371 

0 

517 00-1 

71.04.02 

011 

700 

Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und 

Räume 

2.020 

2.060 

2.000 6.559 

0 

518 00-8 

71.04.02 

011 

700 

Mieten und Pachten für Grundstücke 

Gegenseitig deckungsfähig mit 986 00-1. 

70.700 

72.100 

70.000 0 

0 

518 05-9 

71.04.02 

011 

700 

Kosten für Dienstfahrzeuge 0 

0 

0 1.131 

0 

526 00-0 

71.04.02 

011 

700 

Gerichts- und ähnliche Kosten 3.030 

3.090 

3.000 2.871 

0 

527 00-7 

71.91.01 

011 

700 

924 

Reisekostenvergütungen 0 

0 

500 83 

0 

531 00-4 

71.04.02 

011 

700 

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 500 

510 

500 0 

0 

531 01-2 

71.04.02 

011 

700 

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben 

(veranlagte Gewerbesteuer, BgA Marktverwaltung) 

0 

0 

0 21.066 

0 

532 36-1 

71.04.02 

011 

700 

Kosten für Märkte 

Mehrausgaben dürfen in Höhe der Mehreinnahmen bei 

111 00-5 geleistet werden. 

1.250.000 

1.306.000 

550.000 742.985 

0 

532 37-0 

71.04.02 

011 

700 

Sachausgaben Projekt S32 - Sicherheitsmaßnahmen 

auf Märkten und Volksfesten -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Senators für 

Finanzen möglich. 

0 

0 

0 763.226 

0 

532 61-2 

71.04.02 

012 

700 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 80 

90 

620 1.679 

0 
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50 
Kapitel 3752
Marktverwaltung 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

532 71-0 012 An Performa Nord, Entgelte für 0 0 0 

71.04.01 700 Dienstreiseabrechnungen 0 0 

539 20-0 011 An den Haushalt abzuführende Umsatzsteuer 0 0 0 

71.04.02 700 0 0 

700 01-9 011 Kleine Um- und Erweiterungsbauten sowie größere 10.000 10.000 0 

71.04.02 700 Instandsetzungen 10.000 0 
Gegenseitig deckungsfähig mit 986 01-0. 

986 00-1 892 An Hst. 0700/386 51-1, Kostenerstattung für die 0 0 23.400 

71.04.02 700 Miete des Objektes Sögestr. 31/33 0 0 
Siehe zu 518 00-8. 

986 01-0 892 An Hst. 0700/386 05-0, Kostenerstattung für 0 0 10.000 

71.04.02 700 Umbauten des Objektes Sögestr. 31/33 0 0 
Siehe zu 700 01-9. 

Gesamtausgaben Kapitel 3752 1.690.310 869.630 1.760.138 

1.755.190 0 

Abschluss Kapitel 3752 

Gesamteinnahmen Kapitel 3752 1.166.000 820.000 1.177.057 

1.366.000 0 

Zuschuss/Überschuss -524.310 -49.630 -583.081 

-389.190 0 

http:71.04.02
http:71.04.02
http:71.04.02
http:71.04.02
http:71.04.01
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51 
Kapitel 3754

Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

3754 Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ 

Tourismus/Zentren 

EINNAHMEN 

111 01-0 011 Verwaltungsgebühren (BID) 0 0 1.667 

71.03.02 700 0 1.670 

111 20-7 651 Anliegerbeiträge zur Errichtung des Innovations- 60.000 0 60.000 

71.03.02 700 bereichs "Ansgaritorkirchhof" 60.000 50.000 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 686 20-0. 

111 22-3 651 Anliegerbeiträge zur Errichtung des Innovations- 110.000 0 106.674 

71.03.02 700 bereichs "Sögestraße" 110.000 117.020 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 686 22-6. 

282 10-9 183 Von Dritten für kulturelle Veranstaltungen 0 0 1.750 

71.03.02 700 0 0 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 686 09-9. 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 3754 170.000 0 170.090 

170.000 168.690 

______________ ______________ ______________ 
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52 
Kapitel 3754
Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

526 01-6 

71.03.02 

011 

700 

Gerichts- und ähnliche Kosten (BID) 0 

0 

0 0 

0 

531 20-6 

71.03.02 

651 

700 

Kosten für Gutachten und Organisations-

untersuchungen 

20.000 

20.000 

20.000 7.495 

36.119 

531 25-7 

71.03.02 

652 

700 

Kosten für die Weiterentwicklung des 

barrierefreien Stadtführers 
Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 282 30-3 

geleistet werden. 

85.000 

86.260 

105.000 64.393 

59.665 

532 78-4 

71.03.02 

421 

700 

Entgelte für Dienstleistungen im Bauwesen 0 

0 

0 0 

0 

634 10-2 

71.03.02 

645 

700 

Zuführung an das Sondervermögen Gewerbeflächen 

(Veranstaltungsflächen) -Sachkosten-

546.000 

552.550 

546.000 546.000 

546.000 

634 20-0 

71.03.02 

645 

700 

Zuweisung an das Sondervermögen Gewerbeflächen 

(Veranstaltungsflächen) zur Deckung der 

Mehrbelastung aus der getrennten Abwassergebühr 

0 

0 

0 0 

0 

682 20-4 

71.03.02 

182 

700 

Zuschuss an die Glocke-Veranstaltungs-GmbH 

(Sachkosten) 
Innerhalb des I. Quartals darf monatlich max. 1/14 des veranschlagten 

Zuwendungsbetrages verausgabt werden. Liegt nach dem I. Quartal d. J. 

das erforderliche Testat nicht vor, wird der verbleibende Zuwendungsbe-

trag gesperrt. Der Senator für Finanzen kann die Sperre nach Vorlage 

dererforderlichen Testate aufheben. 

429.430 

437.810 

388.100 394.000 

400.000 

682 21-2 

71.03.02 

182 

700 

Zuschuss an die Glocke Veranstaltungs-GmbH 

(Personalkosten) 
Siehe Erläuterung zu 682 20-4. 

519.000 

527.380 

354.100 359.500 

365.000 

682 30-1 

71.03.02 

652 

700 

Zuschuss an die Bremer Touristikzentrale (BTZ) 

(Sachkosten) 
Innerhalb des I. Quartals darf monatlich max. 1/14 des veranschlagten 

Zuwendungsbetrages verausgabt werden. Liegt nach dem I. Quartal d. J. 

das erforderliche Testat nicht vor, wird der verbleibende Zuwendungsbe-

trag gesperrt. Der Senator für Finanzen kann die Sperre nach Vorlage 

dererforderlichen Testate aufheben. 

0 

0 

1.409.700 1.431.200 

1.453.000 

682 31-0 

71.03.02 

652 

700 

Zuschuss an die Bremer Touristik-Zentrale (BTZ) 

(Personalkosten) 
Siehe Erläuterung zu 682 30-1. 

0 

0 

847.700 860.600 

873.700 

682 40-9 

71.03.02 

651 

700 

Zuschuss an die m3b GmbH 

(Sachkosten) 
Innerhalb des I. Quartals darf monatlich max. 1/14 des veranschlagten 

Zuwendungsbetrages verausgabt werden. Liegt nach dem I. Quartal d. J. 

das erforderliche Testat nicht vor, wird der verbleibende Zuwendungsbe-

trag gesperrt. Der Senator für Finanzen kann die Sperre nach Vorlage der 

erforderlichen Testate aufheben. 

3.623.430 

3.858.430 

0 3.457.950 

0 

682 41-7 

71.03.02 

651 

700 

Zuschuss an die m3b GmbH 

(Personalkosten) 
Siehe Erläuterung zu 682 40-9. 

1.011.330 

1.011.330 

0 1.014.550 

0 
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Kapitel 3754

Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

682 50-6 

71.03.02 

681 

700 

Zuschuss an die Bremer Ratskeller GmbH 

(Sachkosten) 

0 

0 

0 0 

0 

682 51-4 

71.03.02 

681 

700 

Zuschuss an die Bremer Ratskeller GmbH 

(Personalkosten) 

0 

0 

0 0 

0 

682 61-1 

71.03.02 

183 

700 

Zuschuss an die BSC für den Betrieb des Universums 0 

0 

0 0 

371.000 

682 62-0 

71.03.02 

681 

700 

Betriebskostenzuschuss Spicarium 0 

0 

0 0 

0 

682 80-8 

71.03.02 

692 

700 

City- und Stadtteilinitiativen 1.375.000 

1.398.800 

0 0 

0 

686 09-9 

71.03.02 

651 

700 

Förderung überregional bedeutsamer Kultur-

einrichtungen 
Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 282 10-9 

geleistet werden. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 1.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 500.000 EUR 2022 

2022 400.000 EUR 2023 

2023 100.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

1.000.000 EUR 

200.000 EUR 

600.000 EUR 

200.000 EUR 

0 EUR 

50.000 

50.000 

644.800 468.612 

40.000 

686 15-3 

71.03.02 

691 

700 

Zuschüsse für attraktivitätssteigernde Massnahmen 

(konsumtiv) 

15.000 

15.180 

15.000 14.000 

15.890 

686 20-0 

71.03.02 

651 

700 

An "City-Service GmbH" für den Innovationsbereich 

"Ansgaritorkirchhof" 
Ausgaben dürfen in Höhe von 99 v. H. der zweckgebundenen Einnahmen bei 

111 20-7 geleistet werden. 

60.000 

60.000 

0 60.000 

50.000 

686 22-6 

71.03.02 

651 

700 

An "City-Service GmbH" für den Innovationsbereich 

"Sögestraße" 
Ausgaben dürfen in Höhe von 99 v. H. der zweckgebundenen Einnahmen bei 

111 22-3 geleistet werden. 

110.000 

110.000 

0 106.674 

117.020 

686 31-5 

71.03.02 

651 

700 

Förderung des Tourismus (konsumtiv) 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 0 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 0 EUR 2022 

2022 0 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

100.000 EUR 

100.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

471.000 

476.650 

0 38.419 

233.987 

884 10-9 

71.03.02 

813 

700 

Zuführung an das Sondervermögen Gewerbeflächen 

(Veranstaltungsflächen) 
Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 12.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 6.000.000 EUR 2022 

2022 6.000.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

4.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

2.000.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

0 

0 

239.000 3.840.000 

500.000 
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54 
Kapitel 3754
Wirtschaftsförderung für Dienstleistungsfonds/ Tourismus/Zentren 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

891 15-6 

71.03.02 

651 

700 

Investitionszuschüsse für Tourismus 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 3.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 1.500.000 EUR 2022 

2022 1.500.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

3.000.000 EUR 

1.500.000 EUR 

1.500.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

100.000 

100.000 

100.000 498.018 

56.848 

891 20-2 

71.03.02 

692 

700 

Zuschüsse für attraktivitätssteigernde Maßnahmen 

Gegenseitig deckungsfähig mit 986 21-1. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 2.500.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 1.000.000 EUR 2022 

2022 1.000.000 EUR 2023 

2023 500.000 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

2.500.000 EUR 

1.000.000 EUR 

1.000.000 EUR 

500.000 EUR 

0 EUR 

100.000 

100.000 

100.000 225.916 

2.329.307 

891 22-9 

71.03.02 

692 

700 

Investitionszuschüsse an öffentliche Unternehmen 

(Dienstleistungsstandorte) 

0 

0 

0 0 

0 

892 20-9 

71.03.02 

692 

700 

Investitionszuschüsse für Maßnahmen in Bremen-

Stadt 

0 

0 

0 0 

0 

893 20-5 

71.03.02 

182 

700 

Zuschuss an die Glocke für Investitionen 

Siehe Erläuterung zu 682 20-4. 

90.000 

90.000 

90.000 90.000 

90.000 

893 30-2 

71.03.02 

652 

700 

Zuschuss an die Bremer Touristikzentrale 

(BTZ) für Investitionen 
Siehe Erläuterung zu 682 30-1. 

0 

0 

60.000 60.000 

5.000 

893 41-8 

71.03.02 

651 

700 

Zuschuss an die m3b GmbH - Investitionen 

Siehe Erläuterung zu 682 40-9. 

320.240 

330.240 

0 77.500 

0 

986 21-1 

71.03.02 

892 

700 

An Hst. 0257/386 21-0 für das Projekt "Denkort 

Bunker Valentin" 
1. Siehe zu 891 20-2. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 262.500 

184.683 

Gesamtausgaben Kapitel 3754 

______________ 

8.925.430 

9.224.630 

______________ 

4.919.400 

______________ 

13.877.326 

7.727.219 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 3754 

Gesamteinnahmen Kapitel 3754 

______________ 

170.000 

170.000 

______________ 

0 

______________ 

170.090 

168.690 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

-8.755.430 

-9.054.630 

______________ 

-4.919.400 

______________ 

-13.707.235 

-7.558.529 

______________ ______________ ______________ 
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Anlage 3 FREIE HANSESTADT BREMEN 

Stand: 04.03.2020, Version 32 

EINZELPLAN 

Arbeit 

0300 Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

(Arbeit) 

0301 Allgemeine Bewilligungen für Arbeit 

0305 Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

0308 Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 
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Kapitel 0300
Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa (Arbeit) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0300 Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa 

(Arbeit) 

EINNAHMEN 

381 41-3 

31.01.01 

892 Von Hst. 0308/981 41-0, Erstattung von Personal-

300 ausgaben (Weiterbildungsberatung) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 41-1, 428 41-0, 

532 41-1, 634 41-9 und 0301/441 41-0. 

0 

0 

0 140.681 

120.600 

381 44-8 

31.01.01 

892 Von Hst. 0308/981 44-4, Erstattung von Personal-

300 ausgaben (Qualifizierungsbonus) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 44-4 und 532 44-6. 

0 

0 

0 0 

0 

381 47-2 

31.01.01 

892 Von Hst. 0305/981 47-8, Erstattung von Personal-

300 ausgaben (Anerkennungsberatung) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 47-0, 428 47-9, 

532 47-0, 634 47-8 und 0301/441 47-9. 

0 

0 

0 255.490 

202.307 

381 60-0 

31.01.01 

892 Von Hst. 0305/981 60-5 für Personalausgaben im 

300 Rahmen der Ausbildungsgarantie 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 46-2, 428 46-0, 532 46-2, 

634 46-0 und 0301/441 46-0. 

0 

0 

0 163.907 

120.486 

381 65-0 

31.01.01 

892 Von Hst. 0305/981 65-6, Erstattung von Personal-

300 ausgaben (LAZLO) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 428 65-7. 

0 

0 

0 162.625 

133.888 

381 78-2 

31.01.01 

892 Von Hst. 0308/981 54-1, Erstattung von Personal-

300 ausgaben (ESF-Technische Hilfe) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 422 78-0, 428 75-4, 

532 79-9, 634 78-8 und 0301/441 78-9. 

0 

0 

0 243.644 

235.075 

Gesamteinnahmen Kapitel 0300 

______________ ______________ ______________ 

0 0 966.346 

0 812.356 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0300

Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa (Arbeit) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

422 20-9 

31.01.01 

011 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (BAP) 

954.210 

962.120 

929.310 957.338 

1.005.175 

422 40-3 

31.01.01 

012 

300 

925 

Bezüge planmäßiger Beamten Projekt S34 -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt 

1. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 40-1 und 428 42-8. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

3. Einsparungen sind nur mit Zustimmung der Senatorin für 

Finanzen möglich. 

0 

0 

0 0 

0 

422 41-1 

31.01.01 

011 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (Weiterbildungsberatung) -refinanziert-

Siehe zu 428 41-0. 

0 

0 

0 0 

0 

422 43-8 

31.01.01 

012 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (Projekt S36 -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt) 
1. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 43-6. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

3. Einsparungen sind nur mit Zustimmung der Senatorin für 

Finanzen möglich. 

0 

0 

0 0 

0 

422 46-2 

31.01.01 

011 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (Ausbildungsgarantie) - refinanziert 

1. Ausgaben bei 422 46-2, 428 46-0, 532 46-2, 634 46-0 und 

0301/441 46-0 dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen 

bei 381 60-0 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 46-0, 532 46-2, 634 46-0 

und 0301/441 46-0. 

0 

0 

0 28.017 

10.586 

422 47-0 

31.01.01 

011 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (Anerkennungsberatung) -refinanziert-

Siehe zu 428 47-9. 

0 

0 

0 0 

0 

422 78-0 

31.01.01 

011 

300 

925 

Bezüge und Nebenleistungen der Beamtinnen und 

Beamten (ESF-Technische Hilfe) -refinanziert-

1. Ausgaben bei 422 78-0, 428 75-4, 532 79-9, 634 78-8 und 

0301/441 78-9 dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen 

bei 381 78-2 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 428 75-4, 532 79-9,634 78-8 und 

0301/441 78-9. 

0 

0 

0 0 

0 

427 20-0 

31.01.01 

011 

300 

Aufwendungen für nebenamtlich und nebenberuflich 

Tätige (BAP) 

0 

0 

0 0 

0 

428 20-7 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(BAP) 

2.631.420 

2.663.880 

2.528.170 2.724.337 

2.783.447 

428 40-1 

31.01.01 

012 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Projekt S34 -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt 
Siehe zu 422 40-3. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0300
Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa (Arbeit) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

428 41-0 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Weiterbildungsberatung) -refinanziert-

1. Ausgaben bei 422 41-1, 428 41-0, 532 41-1, 634 41-9 und 

0301/441 41-0 dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen 

bei 381 41-3 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 422 41-1, 532 41-1, 634 41-9 

und 0301/441 41-0. 

0 

0 

0 140.681 

120.593 

428 42-8 

31.01.01 

012 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Projekt S34 - Handlungsfeld Sichere und Saubere 

Stadt 
Siehe zu 422 40-3. 

0 

0 

0 84.537 

0 

428 43-6 

31.01.01 

012 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Projekt S36 -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt) 
Siehe zu 422 43-8. 

0 

0 

0 31.792 

0 

428 44-4 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Qualifizierungsbonus) - refinanziert -

1. Ausgaben bei 428 44-4 und 532 44-6 dürfen in Höhe der 

zweckgebundenen Einnahmen bei 381 44-8 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 532 44-6. 

0 

0 

0 0 

0 

428 46-0 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Ausbildungsgarantie) - refinanziert 

Siehe zu 422 46-2. 

0 

0 

0 135.890 

109.552 

428 47-9 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(Anerkennungsberatung) -refinanziert-

1. Ausgaben bei 422 47-0, 428 47-9, 532 47-0, 634 47-8 und 

0301/441 47-9 dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen 

bei 381 47-2 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 422 47-0, 532 47-0, 634 47-8 

und 0301/441 47-9. 

0 

0 

0 255.490 

202.307 

428 65-7 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

LAZLO) - refinanziert -

Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 381 65-0 

geleistet werden. 

0 

0 

0 162.625 

133.888 

428 75-4 

31.01.01 

011 

300 

925 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

(ESF-Technische Hilfe) -refinanziert-

Siehe zu 422 78-0. 

0 

0 

0 243.644 

235.075 

443 20-6 

31.01.01 

011 

300 

Kosten für ärztliche Untersuchungen und 

Verordnungen (BAP) 

760 

780 

740 627 

544 

532 41-1 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

(Weiterbildungsberatung) -refinaziert-
Siehe zu 428 41-0. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0300

Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa (Arbeit) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

532 44-6 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

(Qualifizierungsbonus) - refinanziert -
Siehe zu 428 44-4. 

0 

0 

0 0 

0 

532 46-2 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

(Ausbildungsgarantie) -refinanziert-
Siehe zu 422 46-2. 

0 

0 

0 0 

0 

532 47-0 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

(Anerkennungsberatung) -refinanziert-
Siehe zu 428 47-9. 

0 

0 

0 0 

0 

532 61-6 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses zulässig. 

3. Die Mittel sind übertragbar. 

15.080 

15.210 

13.330 13.471 

0 

532 79-9 

31.01.01 

011 

300 

An Performa Nord, Entgelte für Dienstleistungen 

(ESF-Technische Hilfe) - refinanziert-
Siehe zu 422 78-0. 

0 

0 

0 0 

0 

634 20-6 

31.01.01 

011 

300 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(BAP) 

0 

0 

0 0 

3.176 

634 41-9 

31.01.01 

011 

300 

Zuführung an die Anstalt füt Versorgungsvorsorge 

(Weiterbildungsberatung) -refinanziert-
Siehe zu 428 41-0. 

0 

0 

0 0 

0 

634 46-0 

31.01.01 

011 

300 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsfürsorge 

(Ausbildungsgarantie) - refinanziert 
Siehe zu 422 46-2. 

0 

0 

0 8.405 

0 

634 47-8 

31.01.01 

011 

300 

Zuführung an die Anstalt für Versorgungsvorsorge 

(Anerkennungsberatung) -refinanziert-
Siehe zu 428 47-9. 

0 

0 

0 0 

0 

634 78-8 

31.01.01 

011 

300 

Zuführung an die Anstalt füt Versorgungsvorsorge 

(ESF-Technische Hilfe) -refinanziert-
Siehe zu 422 78-0. 

0 

0 

0 0 

0 



Anlage 3 / Seite 6

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

______________ ______________ ______________ 

6 
Kapitel 0300
Behörde d. Sen. für Wirtschaft, Arbeit und Europa (Arbeit) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

Gesamtausgaben Kapitel 0300 3.601.470 3.471.550 4.786.852 

3.641.990 4.604.342 

Abschluss Kapitel 0300 

Gesamteinnahmen Kapitel 0300 0 0 966.346 

0 812.356 

Zuschuss/Überschuss -3.601.470 -3.471.550 -3.820.506 

-3.641.990 -3.791.986 
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Kapitel 0301

Allgemeine Bewilligungen für Arbeit 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0301 Allgemeine Bewilligungen für Arbeit 

EINNAHMEN 

112 68-8 

31.01.01 

011 

300 

Bußgelder im Zusammenhang mit dem Aufstiegs-

fortbildungsgesetz (AFBG) 

0 

0 

0 557 

557 

119 10-0 

31.01.01 

253 

300 

Zinsen auf gestundete Rückforderungen nach dem 

Aufstiegsfortbildungsgesetz (AFBG) 
Siehe zu 631 68-5. 

0 

0 

0 0 

0 

231 20-2 

31.01.01 

249 

300 

Vom Bund für die Durchführung des Beruflichen 

Rehabilitationsgesetzes (BerRehaG) 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 636 20-2. 

0 

0 

0 6.654 

0 

231 68-7 

31.01.01 

144 

300 

Vom Bund für die Durchführung des Aufstiegs-

fortbildungsförderungsgesetzes 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 631 68-5 und 686 68-4. 

1.527.240 

1.527.240 

796.000 1.278.207 

1.062.463 

232 65-9 

31.02.03 

244 

300 

Erstattungen nach § 172 Bundesentschädigungsgesetz 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 632 65-7, 671 65-2 

und 686 65-0. 

Erläuterung zu 232 65-9: 

Die Aufwendungen nach dem Bundesentschädigungsgesetz werden je zur 

Hälfte vom Bund und von der Gesamtheit der Länder getragen. 

Der Länderanteil wird entsprechend der Einwohnerzahl auf die einzelnen 

Länder aufgeteilt. 

Die originären Ausgaben erfolgen beim Titel 686 65-7. Der auf das Land 

entfallende Anteil aus der Lastenverteilung wird bei Titel 632 65-7 

nachgewiesen. Etwaige Erstattungen werden bei Titel 232 65-9 

vereinnahmt. 

0 

0 

0 0 

0 

282 01-0 

31.02.03 

244 

300 

Einnahmen der Claims Conference zugunsten der 

Opfer des NS-Regimes 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 681 67-4. 

0 

0 

0 0 

0 

359 01-2 

31.01.01 

851 

300 

900 

Entnahme aus der Budgetrücklage 0 

0 

0 0 

0 

359 03-9 

31.01.01 

851 

300 

900 

Entnahme aus der investiven Budgetrücklage 0 

0 

0 36.479 

3.228 

Gesamteinnahmen Kapitel 0301 

______________ 

1.527.240 

1.527.240 

______________ 

796.000 

______________ 

1.321.898 

1.066.248 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0301
Allgemeine Bewilligungen für Arbeit 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

441 20-7 

31.01.01 

011 

300 

928 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger-

innen und Versorgungsempfänger (BAP) 

63.020 

64.900 

8.000 31.703 

34.973 

441 41-0 

31.01.01 

011 

300 

928 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger-

innen und Versorgungsempfänger 

(Weiterbildungsberatung) -refinanziert-
Siehe zu 0300/428 41-0. 

0 

0 

0 0 

0 

441 46-0 

31.01.01 

011 

300 

928 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger-

innen und Versorgungsempfänger (Ausbildungs-

garantie) - refinanziert -
Siehe zu 0300/422 46-2. 

0 

0 

0 0 

0 

441 47-9 

31.01.01 

011 

300 

928 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger-

innen und Versorgungsempfänger 

(Anerkennungsberatung) -refinanziert-
Siehe zu 0300/428 47-9. 

0 

0 

0 0 

0 

441 78-9 

31.01.01 

011 

300 

928 

Beihilfen, soweit nicht für Versorgungsempfänger-

innen und Versorgungsempfänger 

(ESF-Technische Hilfe) -refinanziert-
Siehe zu 0300/422 78-0. 

0 

0 

0 0 

0 

631 10-3 

31.02.03 

219 

300 

Fortführung der Bundeszentralkartei nach dem 

BEG 

900 

900 

410 882 

497 

631 68-5 

31.01.01 

144 

300 

Erstattungen an die Deutsche Ausgleichsbank gem. 

§ 14 Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz 
1. Mehrausgaben bei 631 68-5 und 686 68-4 dürfen in Höhe der 

zweckgebundenen Mehreinnahmen bei 231 68-7 geleistet werden. 

2. Mehrausgaben dürfen in Höhe der Einnahmen bei 119 10-0 

geleistet werden. 

3. Gegenseitig deckungsfähig mit 686 68-4. 

4. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

115.000 

115.000 

115.000 103.385 

55.932 

632 12-6 

31.02.03 

243 

300 

Zuschuss zur Unterhaltshilfe gem. § 6 Lasten-

ausgleichsgesetz 

24.000 

24.000 

46.000 26.467 

30.323 

632 65-7 

31.02.03 

244 

300 

Abführungen nach § 172 Bundesentschädigungsgesetz 

1. Mehrausgaben bei 632 65-7, 671 65-2 und 686 65-0 dürfen in 

Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 232 65-9 geleistet 

werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 671 65-2 und 686 65-0. 

3. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

550.000 

550.000 

670.000 510.246 

589.317 

636 20-2 

31.01.01 

249 

300 

Ausgaben nach dem Beruflichen 

Rehabilitationsgesetz (BerRehaG) 
Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 231 20-2 

geleistet werden. 

0 

0 

0 11.994 

0 

671 65-2 

31.02.03 

244 

300 

An NLBV für die Abwicklung der Wiedergutmachung 

Siehe zu 632 65-7. 

9.000 

9.000 

16.000 8.387 

8.697 
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Kapitel 0301

Allgemeine Bewilligungen für Arbeit 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

671 68-7 

31.01.01 

144 

300 

An die NBank für die Durchführung des 

Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetzes 

113.000 

114.360 

113.000 117.594 

88.839 

681 67-4 

31.02.03 

244 

300 

Entschädigungen für Opfer des NS-Regimes 

(Bremer Härteregelung) 
Mehrausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahme bei 282 01-0 

geleistet werden. 

32.000 

32.000 

54.000 41.160 

50.460 

686 65-0 

31.02.03 

244 

300 

Wiedergutmachung 

Siehe zu 632 65-7. 

300.000 

300.000 

340.000 319.955 

340.314 

686 68-4 

31.01.01 

253 

300 

Zahlungen nach dem Aufstiegsfortbildungs-

förderungsgesetzes 
Siehe zu 631 68-5. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 500.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 400.000 EUR 2022 

2022 100.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

500.000 EUR 

400.000 EUR 

100.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

1.958.000 

1.958.000 

1.020.500 1.620.459 

1.346.966 

919 01-8 

31.01.01 

851 

300 

901 

Zuführung an die Budgetrücklage 0 

0 

0 39.607 

1.020 

919 03-4 

31.01.01 

851 

300 

901 

Zuführung an die investive Budgetrücklage 0 

0 

0 0 

36.479 

Gesamtausgaben Kapitel 0301 

______________ 

3.164.920 

3.168.160 

______________ 

2.382.910 

______________ 

2.831.839 

2.583.818 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 0301 

Gesamteinnahmen Kapitel 0301 

______________ 

1.527.240 

1.527.240 

______________ 

796.000 

______________ 

1.321.898 

1.066.248 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

-1.637.680 

-1.640.920 

______________ 

-1.586.910 

______________ 

-1.509.941 

-1.517.570 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0305
Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0305 Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

EINNAHMEN 

119 06-7 

31.01.01 

253 

300 

Erstattungen/Rückzahlungen von Zuwendungen 0 

0 

0 0 

0 

162 10-8 

31.01.01 

011 

300 

Zinsen auf Rückerstattungen für Programmmittel 0 

0 

0 0 

43  

162 11-6 

31.01.01 

253 

300 

Zinsen auf Darlehen aus dem Starthilfefonds 0 

0 

0 0 

99  

182 11-7 

31.01.01 

253 

300 

Tilgung auf Darlehen aus dem Starthilfefonds 0 

0 

0 0 

0 

231 47-9 

31.01.01 

253 

300 

Vom Bund für "Anerkennungsberatung" 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 47-2, 684 47-3 

und 981 47-8. 

0 

0 

0 291.394 

191.107 

282 20-0 

31.01.01 

253 

300 

Einnahmen für das Projekt "Effect VPL" 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 20-0. 

0 

0 

0 0 

11.572 

342 10-6 

31.01.01 

253 

300 

Von der Stiftung "Wohnliche Stadt" aus dem 

Spielbankenanteil 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 893 10-2. 

0 

0 

0 0 

0 

381 20-9 

31.01.01 

892 

300 

Von Hst. 0304/981 21-0, Hilfen aus der Ausgleichs-

abgabe nach dem Schwerbehindertengesetz 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 684 21-0. 

0 

0 

0 0 

0 

381 40-3 

31.01.01 

892 

300 

Von Hst. 0308/981 40-1 für Weiterbildungsberatung 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 40-5 und 684 40-6. 

0 

0 

0 0 

0 

381 45-4 

31.01.01 

892 

300 

Von Hst. 0308/981 45-2 für "Bremer Weiterbildungs-

schecks" 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 684 45-7. 

0 

0 

0 0 

0 

381 58-6 

31.01.01 

892 

300 

Von Hst. 0308/981 58-4 Fehlbedarf plus 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 684 58-9. 

0 

0 

0 0 

0 

386 20-0 

31.01.01 

892 

300 

Von Hst. 3216/986 20-1 für Projekte im Rahmen der 

Ausbildungsgarantie 
Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 684 60-0. 

0 

0 

0 21.336 

0 

389 02-1 

31.01.01 

891 

300 

Von Hst. 6405/989 02-4 für "Jugendberufsagentur" 

Zweckgebunden zur Deckung von Ausgaben bei 531 02-2. 

0 

0 

0 0 

0 

Gesamteinnahmen Kapitel 0305 

______________ 

0 

0 

______________ 

0 

______________ 

312.730 

202.822 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0305

Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

531 02-2 

31.01.01 

253 

300 

924 

Jugendberufsagentur 

1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 

389 02-1 geleistet werden. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

0 

0 

0 0 

0 

531 20-0 

31.01.01 

253 

300 

924 

Projekt "Effect VPL" 

Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 282 20-0 

geleistet werden. 

0 

0 

0 331 

1.988 

531 40-5 

31.01.01 

253 

300 

924 

Weiterbildungsberatung, Verwaltungsausgaben 

Siehe zu 684 40-6. 

0 

0 

0 0 

0 

531 47-2 

31.01.01 

253 

300 

924 

"Anerkennungsberatung", Verwaltungskosten 

1. Ausgaben bei 531 47-2, 684 47-3 und 981 47-8 dürfen in Höhe 

der zweckgebundenen Einnahmen bei 231 47-9 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 684 47-3 und 981 47-8. 

3. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

0 

0 

0 5.197 

5.859 

681 10-5 

31.01.01 

253 

300 

Zahlungen der Bremischen 

Aufstiegsfortbildungs-Prämie 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

2.100.000 

2.100.000 

0 0 

0 

684 10-4 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für BAP-Projekte 2007 - 2013 (Fonds 1) 

Siehe zu 684 58-9. 

0 

0 

0 0 

0 

684 11-2 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für BAP-Projekte 2007 - 2013 (Fonds 2) 

Siehe zu 684 58-9. 

0 

0 

0 -215 

0 

684 12-0 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für BAP-Projekte 2007 - 2013 (Fonds 3) 

Siehe zu 684 58-9. 

0 

0 

0 -2.970 

49.616 

684 21-0 

31.01.01 

253 

300 

Projektmittel aus der Ausgleichsabgabe nach dem 

Schwerbehindertengesetz für SIBS 
Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 381 20-9 

geleistet werden. 

0 

0 

0 0 

0 

684 40-6 

31.01.01 

253 

300 

Weiterbildungsberatung 

1. Ausgaben bei 531 40-5 und 684 40-6 dürfen in Höhe der 

zweckgebundenen Einnahmen bei 381 40-3 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 531 40-5. 

3. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

0 

0 

0 0 

0 

684 45-7 

31.01.01 

253 

300 

Bremer Weiterbildungsschecks 

1. Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 381 45-4 

geleistet werden. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

0 

0 

0 31.885 

0 

684 46-5 

31.01.01 

253 

300 

Fachkräftesicherung in der Altenpflege 

Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für diesen Titel. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0305
Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

684 47-3 253 "Anerkennungsberatung" 0 0 0 

31.01.01 300 0 0 
Siehe zu 531 47-2. 

684 56-2 253 Umsetzung des Integrationskonzeptes 0 0 0 

31.01.01 300 0 366.971 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses möglich. 

3. Die Mittel sind nicht übertragbar. 

684 57-0 253 Umsetzung des 3. Sofortprogramms 0 0 0 

31.01.01 300 0 0 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses möglich. 

3. Die Mittel sind nicht übertragbar. 

684 58-9 253 Zuschüsse im Rahmen der Arbeitsmarktförderung 899.160 235.000 14.250 

31.01.01 300 des BAP (Programmmittel) 634.330 151.626 
1. Mehrausgaben bei 684 58-9 und 684 59-7 dürfen in Höhe der 

Einnahmen bei 381 58-6 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 684 10-4, 684 11-2, 684 12-0, 

684 59-7 und 985 10-4. 

3. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 2021 

Anschlag: 920.000 EUR Anschlag: 700.000 EUR 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 800.000 EUR 2022 500.000 EUR 

2022 120.000 EUR 2023 200.000 EUR 

2023 0 EUR 2024 0 EUR 

2024ff 0 EUR 2025ff 0 EUR 

684 59-7 253 Zuschüsse im Rahmen der Arbeitsförderung des BAP 245.000 245.000 245.000 

31.01.01 300 (Technische Hilfe) 245.000 245.000 
Siehe zu 684 58-9. 

684 60-0 253 Zuschüsse im Rahmen der Ausbildungsgarantie 4.000.000 4.000.000 2.516.676 

31.01.01 300 4.000.000 1.884.051 
1. Mehrausgaben bei 684 60-0 und 681 10-5 dürfen in Höhe der 

zweckgebundenen Einnahmen bei 386 20-0 geleistet werden. 

2. Gegenseitig deckungsfähig mit 681 10-5, 981 10-9, 981 13-3, 

981 31-3, 981 60-5, 984 20-5, 984 21-3, 984 23-0 und 

984 25-6. 

3. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 2021 

Anschlag: 3.000.000 EUR Anschlag: 3.000.000 EUR 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 1.500.000 EUR 2022 1.500.000 EUR 

2022 1.500.000 EUR 2023 1.500.000 EUR 

2023 0 EUR 2024 0 EUR 

2024ff 0 EUR 2025ff 0 EUR 

684 65-1 253 Zuschüsse im Rahmen der Arbeitsförderung für 7.000.000 5.000.000 4.139.302 

31.01.01 300 langzeitarbeitslose Menschen 7.000.000 3.787.206 
1. Gegenseitig deckungsfähig mit 981 65-6, 981 66-4, 984 66-3, 

985 11-2 und 985 12-0. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 2021 

Anschlag: 5.000.000 EUR Anschlag: 5.000.000 EUR 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 3.000.000 EUR 2022 3.000.000 EUR 

2022 2.000.000 EUR 2023 2.000.000 EUR 

2023 0 EUR 2024 0 EUR 

2024ff 0 EUR 2025ff 0 EUR 
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Kapitel 0305

Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

684 66-0 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse im Rahmen der Arbeitsförderung für 

langzeitarbeitslose Menschen Projekt S36 -

Handlungsfeld Sichere und Saubere Stadt 
1. Die haushaltsgesetzliche Deckungsfähigkeit gilt nicht für 

diesen Titel. 

2. Einsparungen sind nur mit Zustimmung der Senatorin für 

Finanzen möglich. 

0 

0 

0 543.942 

0 

684 67-8 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse im Rahmen des Landesprogramms 

Alleinerziehende 
Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 800.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 700.000 EUR 2022 

2022 100.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

800.000 EUR 

700.000 EUR 

100.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

350.000 

700.000 

0 0 

0 

893 10-2 

31.01.01 

253 

300 

Zuwendungen an Dritte aus Mitteln der Stiftung 

"Wohnliche Stadt" 
Ausgaben dürfen in Höhe der zweckgebundenen Einnahmen bei 342 10-6 

geleistet werden. 

0 

0 

0 0 

0 

893 20-0 

31.01.01 

253 

300 

Planungsmittel für den Bau eines 

Auszubildenden-Wohnheims 

0 

0 

50.000 0 

0 

981 10-9 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0410/381 10-9 für "Altenpflegeausbildung" 

1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 13-3 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0201/381 13-4 für "Überbetriebliche Lehr-

lingsunterweisung (ÜLU)" 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 14.001 

100.000 

981 31-1 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0201/381 31-2 für das Projekt "BFS 

Sozialpädagogische Assistenz" im Rahmen der 

Ausbildungsgarantie 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 99.869 

0 

981 47-8 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 47-2 für Personalkosten 

"Anerkennungsberatung" 
1. Siehe zu 531 47-2. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 255.490 

202.307 

981 60-5 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 60-0 für Personalausgaben im 

Rahmen der Ausbildungsgarantie 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 163.907 

120.486 

981 65-6 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 65-0 für Personalkosten "LAZLO" 

1. Siehe zu 684 65-1. 

2.Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 162.625 

133.888 

981 66-4 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0990/381 08-9, Erstattung Personalkosten 

(Pool LAZLO Teilhabechancengesetz) 
1. Siehe zu 684 65-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0305
Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm (BAP) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

984 20-5 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 20-1 für Projekt "Pflegehilfe" im 

Rahmen der Ausbildungsgarantie 
1. Siehe zu 684 60-0 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

40.856 

984 21-3 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 21-0 für Projekt "Sozialpädago-

gische Assistenz" i.Rahmen der Ausbildungsgarantie 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 59.014 

258.752 

984 23-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 23-6 für "Umstrukturierung Berufs 

fachschulen-UBFa" 
1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 187.304 

0 

984 24-8 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3417/384 24-2 für "Fahrtkosten 

Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen (FIM) im Rahmen 

des Integrationskonzepts 

0 

0 

0 7.785 

0 

984 25-6 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 25-2 für "VegeMint" 

1. Siehe zu 684 60-0. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 66-3 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3990/384 08-7, Erstattung Personalkosten 

(Pool LAZLO Teilhabechancengesetz) 
1. Siehe zu 684 65-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

985 10-4 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 01 für Personalkosten der Leitung 

des Amtes für kommunale Arbeitsmarktpolitik 
1. Siehe zu 684 58-9. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

29.000 

985 11-2 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 04 für Personalkosten zur 

Durchführung von LAZLO 
1. Siehe zu 684 65-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 26.840 

0 

985 12-0 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 07 für die Umsetzung 

des Teilhabechancengesetzes 
1. Siehe zu 684 65-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

Gesamtausgaben Kapitel 0305 

______________ 

14.594.160 

14.679.330 

______________ 

9.530.000 

______________ 

8.470.233 

7.377.606 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 0305 

Gesamteinnahmen Kapitel 0305 

______________ 

0 

0 

______________ 

0 

______________ 

312.730 

202.822 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

-14.594.160 

-14.679.330 

______________ 

-9.530.000 

______________ 

-8.157.503 

-7.174.784 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0308

Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

0308 Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

EU-Mindereinnahmen im Haushaltsvollzug gehen zu Lasten des allgemeinen 

Haushalts. EU-Mehreinnahmen im Haushaltsvollzug kommen dem allgemeinen 

Haushalt zugute bzw. können im Einzelfall nach Beschlussfassung der 

Deputation für Arbeit und durch Zustimmung des Haushalts- und 

Finanzausschusses zur Deckung von Mehrausgaben herangezogen werden. 

Die EU-Einnahmeanschläge und die tatsächlichen EU-Einnahmen haben sich 

über die Programmlaufzeit der Programme auszugleichen. 

EINNAHMEN 

272 70-2 253 Von der EU für das ESF-Programm 2021-2027 0 0 0 

31.01.01 300 0 0 

272 98-2 253 Von der EU für das ESF-Programm 2007-2013 0 0 23.535.517 

31.01.01 300 0 0 

272 99-0 253 Von der EU für das ESF-Programm 2014-2020 14.000.000 6.450.000 8.858.723 

31.01.01 300 13.811.410 447.448 

381 30-7 892 Von Hst. 0201/981 30-1 für das EFRE-Programm 0 0 0 

31.01.01 300 2007-2013 0 0 

381 56-0 892 Von Hst. 0709/981 84-6 für das EFRE Programm 0 0 0 

31.01.01 300 2007-2013 0 8.565.847 

386 23-6 892 Von Hst. 3216/986 23-6 für Projekte im Rahmen des 0 0 76.660 

31.01.01 300 ESF-Programms 2007-2014 0 0 

______________ ______________ ______________ 

Gesamteinnahmen Kapitel 0308 14.000.000 6.450.000 32.470.899 

13.811.410 9.013.295 

______________ ______________ ______________ 
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Kapitel 0308
Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

AUSGABEN 

531 30-9 

31.01.01 

253 

300 

Jugendberufsagentur (ESF 2014-2020) 

Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 157.881 

0 

531 41-4 

31.01.01 

253 

300 

Weiterbildungsberatung, Verwaltungskosten 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 3.704 

45  

684 10-5 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für ESF-Projekte 2007-2013 (Fonds 1) 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 -2.144 

-4.644 

684 11-3 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für ESF-Projekte 2007-2013 (Fonds 2) 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 -3.883 

-12.467 

684 12-1 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für ESF-Projekte 2007-2013 (Fonds 3) 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 -13.003 

-375 

684 13-0 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für EFRE-Projekte 2007-2013 (Fonds 1) 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 0 

0 

684 14-8 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für EFRE-Projekte 2007-2013 (Fonds 2) 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 -600 

-600 

684 20-2 

31.01.01 

253 

300 

Weiterbildungsschecks bis 2016 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 6.879 

84.575 

684 21-0 

31.01.01 

253 

300 

Weiterbildungsschecks bis 2017 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 35.290 

0 

684 41-5 

31.01.01 

253 

300 

Weiterbildungsberatung 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 0 

0 

686 48-5 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse ESF2007-2013 

1. Gegenseitig deckungsfähig mit 684 10-5, 684 11-3, 684 12-1, 

684 13-0, 684 14-8, 686 49-3, 686 50-7, 686 56-6, 686 60-4, 

981 10-0, 981 20-7, 981 21-5, 981 22-3, 981 23-1, 981 30-4, 

984 14-1, 984 16-8, 984 22-2, 984 23-0, 984 25-7, 984 26-5, 

und 984 43-5. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

0 

0 

0 0 

0 

686 49-3 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse ESF2007-2013 

(Technische Hilfe) 
Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 0 

189 

686 50-7 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse für ESF-Bundesprogramm "Stärken vor 

Ort" 2007 - 2013 
Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0308

Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

686 53-1 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse ESF 2014-2020 (Programmmittel) 

1. Gegenseitig deckungsfähig mit 531 30-9, 531 41-4, 684 20-2, 

684 21-0, 684 41-5, 686 54-0, 981 24-0, 981 25-8, 981 26-6, 

981 27-4, 981 40-1, 981 44-4, 981 45-2, 981 54-1, 981 58-4, 

984 29-0, 985 53-9, 985 54-7, 985 55-5 und 985 56-3. 

2. Rückzahlungen fließen den Mitteln zu. 

Verpflichtungsermächtigung: 

2020 

Anschlag: 10.000.000 EUR Anschlag: 

Abdeckung: Abdeckung: 

2021 6.000.000 EUR 2022 

2022 4.000.000 EUR 2023 

2023 0 EUR 2024 

2024ff 0 EUR 2025ff 

2021 

3.000.000 EUR 

3.000.000 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

0 EUR 

13.440.000 

13.258.950 

6.000.000 6.812.575 

4.865.211 

686 54-0 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse ESF 2014-2020 (Technische Hilfe) 

Siehe zu 686 53-1. 

560.000 

552.460 

450.000 291.537 

450.000 

686 56-6 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse für EFRE 2007-2013 

Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 0 

0 

686 60-4 

31.01.01 

253 

300 

Zuschüsse für das Projekt "Weiter mit Bildung und 

Beratung" 
Siehe zu 686 48-5. 

0 

0 

0 -4.306 

0 

686 70-1 

31.01.01 

253 

300 

EU-Zuschüsse ESF 2021-2027 0 

0 

0 0 

0 

981 10-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0101/381 40-4, Erstattungen für das 

Projekt RESOWEST (EFRE 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 20-7 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0120/381 20-2 für das Projekt Chance IV 

DPA (EFRE 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 21-5 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0120/381 21-0 für das Projekt Chance IV 

Einstieg in das Recycling (EFRE 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 22-3 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0101/381 22-6 für das Projekt Chance IV 

(EFRE 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 23-1 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0201/381 22-3 für das Projekt "Wirkungs-

analyse Qualitätsmanagement WiQi" (ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 24-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0120/381 24-5 für Projekt Chance V 

DPA (ESF 2014-2020) 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 25-8 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0101/381 25-0 für Projekt Chance V 

DPA (ESF 2014-2020) 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

48.684 
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Kapitel 0308
Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

981 26-6 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0120/381 26-1 für das Projekt 

"Lernwerkstatt Arbeit (SothA)", ESF (2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 0 

0 

981 27-4 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0101/381 26-9 für das Projekt 

"Chance Netzwerk" ESF (2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 76.340 

0 

981 30-4 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0201/381 30-4 für Projekt "InnoAktiv" 

(EFRE 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 40-1 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0305/381 40-3 für "Weiterbildungsberatung" 

Sach- und Verwaltungskosten 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 41-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 41-3 für "Weiterbildungsberatung" 

Personalkosten 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 140.681 

120.600 

981 44-4 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 44-8 für "Qualifizierungsbonus", 

Personalkosten 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 45-2 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0305/381 45-4 für "Bremer Weiterbildungs-

schecks" 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

981 54-1 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0300/381 78-2 für Personalausgaben 

(ESF 2014-2020) 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 243.644 

235.075 

981 58-4 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 0305/381 58-6, Fehlbedarf plus 

(ESF 2014-2020) 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 14-1 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 14-7 für ESF-Projekt "Leonardo da 

Vinci II" (ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 16-8 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 16-3 für ESF-Projekt "Fö-Ju-

Werkschule" (ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 22-2 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3239/384 22-5 für ESF-Projekt "GIBO 

(Fortsetzungsprojekt Robot)" (ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 23-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 23-6 für ESF-Projekt "Umstruktu-

rierung Berufsfachschulen-UBFa" 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 
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Kapitel 0308

Förderungen aus dem europäischen Sozialfonds (ESF) 

Titel 
PGr. 

FKZ 
BKZ 

ZWECKBESTIMMUNG 
Haushaltsvermerke / Erläuterungen 

Anschlag 
2020 
2021 

Anschlag 
2019 

IST 
2018 
2017 

FBZ EUR 

984 25-7 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 25-2 für das ESF Projekt VegeMint 

1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 26-5 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3239/384 26-8 für ESF-Projekt "Übergangs 

optimierung Bremen Nord (ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 29-0 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3239/384 29-2 für Leistungen 

im Rahmen der JBA 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

984 43-5 

31.01.01 

892 

300 

An Hst. 3216/384 43-0 für ESF-Projekt "ILA 

(Fortsetzungsprojekt BBO-LURA + LURA-Azubi)" 

(ESF 2007-2013) 
1. Siehe zu 686 48-5. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

985 53-9 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 02-1 für "Jugendberufsagentur" 

(ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 300.976 

0 

985 54-7 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 03-0, Berufsinformationsmesse 

Brhv. (ESF 2014-2020) 
Siehe zu 686 53-1. 

0 

0 

0 34.730 

46.233 

985 55-5 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6405/385 06- Integrationskonzept 

für Brhv. - Fortschreibung und Evaluierung 

(ESF 2014-2020) 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

985 56-3 

31.01.01 

891 

300 

An Hst. 6450/385 03 für ESF-Projekt 

Bremerhavener Modell 
1. Siehe zu 686 53-1. 

2. Die Mittel sind übertragbar. 

0 

0 

0 0 

0 

Gesamtausgaben Kapitel 0308 

______________ 

14.000.000 

13.811.410 

______________ 

6.450.000 

______________ 

8.080.301 

5.832.525 

______________ ______________ ______________ 

Abschluss Kapitel 0308 

Gesamteinnahmen Kapitel 0308 

______________ 

14.000.000 

13.811.410 

______________ 

6.450.000 

______________ 

32.470.899 

9.013.295 

______________ ______________ ______________ 

Zuschuss/Überschuss 

______________ 

0 

0 

______________ 

0 

______________ 

24.390.598 

3.180.770 

______________ ______________ ______________ 
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Anlage 4 

Stand 05.03.2020 Ve sion 32 2020 - 2021 PRODUK PLAN 
Wirtschaft 

71.01 Wi tschaftsfö de ung (L) 

71.01.01 Mittelstand/Indust ie/Aussenhandel (L) 
71.01.02 Innovation / Technologie (L) 
71.01.03 Gewe beflächen/Regionalpl. (S) (bis2017) 
71.01.04 Gewe beflächen / Regionalplanung (L) 
71.01.05 Dienstl.f./Tou ismus/Zent en (S) (-2017) 
71.01.06 Dienstleistungsf./Tou ismus/Zent en (L) 
71.01.07 Wi tschaftsfö d. B hv. (L) -bis 2019 
71.01.08 EU-P og amme / -Planung (L) 

71.02 Sekto ale Wi tschaftsfö de ung(bis 2015) 

71.02.01 Sekto ale Wi tschaftsfö de ung(bis 2015) 

71.03 Wi tschaftsfö de ung (S) 

71.03.01 Gewe beflächen / Regionalplanung (S) 
71.03.02 Dienstleistungsf./Tou ismus/Zent en (S) 
71.03.03 Planung (S) 

71.04 Gewe be- und Ma ktangelegenheiten (S) 

71.04.01 Gewe beangelegenheiten (S) 
71.04.02 Ma ktangelegenheiten (S) 

71.90 Zent ale Dienste (L) 

71.90.01 Zent ale Dienste (L) 

71.91 Zent ale Dienste (S) 

71.91.01 Zent ale Dienste (S) 

71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) 

71.98.01 SV Gewe beflächen (L) 
71.98.10 WFB Wi tschaftsfö de ung B emen GmbH (L) 

http:71.98.10
http:71.98.01
http:71.91.01
http:71.90.01
http:71.04.02
http:71.04.01
http:71.03.03
http:71.03.02
http:71.03.01
http:71.02.01
http:71.01.08
http:71.01.07
http:71.01.06
http:71.01.05
http:71.01.04
http:71.01.03
http:71.01.02
http:71.01.01
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71 Stand 05.03.2020 Ve sion 32 2020 - 2021 PRODUK PLAN 
Wirtschaft 

71.98.11 Fische eihafen-Bet iebsGmbH, B hv. (L) 
71.98.50 BAB B eme  Aufbau-Bank GmbH (L) 

71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) 

71.99.01 SV Gewe beflächen (L) (bis 2017) 
71.99.02 SV Gewe beflächen (S) Teil - HB+Ve anst. 
71.99.03 Sonde ve mögen Übe seestadt (Stadt) 
71.99.10 WFB Wi tschaftsfö d.B emen GmbH (- 2017) 
71.99.11 M3B GmbH 
71.99.12 Fisch.-hafen-Bet iebsGmbH B hv.(L)(-2017 
71.99.13 Unive sum Management GmbH (S) 
71.99.50 BAB B eme  Aufbau-Bank GmbH (L) (-2017) 

http:71.99.50
http:71.99.13
http:71.99.12
http:71.99.11
http:71.99.10
http:71.99.03
http:71.99.02
http:71.99.01
http:71.98.50
http:71.98.11
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Verantwortlich: Senatorin Vogt 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Im Produktplan Wirtschaft sind die Wirtschaftsförderung des Landes und die strukturpolitische Gestaltung günstiger wirtschafts-, innovations- und investitionsfreundlicher Rahmenbedingungen für die 
Wirtschaft am Standort gebündelt. 

St ategische Ziele 

L1: Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit, um bestehende oder neue, zukunftsfähige und existenzsichernde Arbeitsplätze in allen Bereichen der 
Wirtschaft zu sichern bzw. zu schaffen. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020 und hieraus abgeleitete fachspezifische Programmatik wie: Konzept "Bremen Innenstadt 2025" , Gewerbeentwicklungsprogramm 2020,  ourismusstrategie 2025, 
Innovationsprogramm, Masterplan Industrie, Maritimer Aktionsplan; 
- EU- und Bundesprogramme (EFRE/GRW); 
- Geschäftsverteilungsplan des Senats 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700: 0701: 0703: 0704: 0706: 0709: 0715: 0717: 0754 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 10.965 814 2.773 2.636 2.936 3.550 3.863 0 
Investive Einnahmen 33.137 17.035 25.124 20.228 21.428 23.828 25.028 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 25.396 26.047 26.107 22.107 22.107 22.107 22.107 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 21.396 22.047 22.107 22.107 22.107 22.107 22.107 0 
- von Bremerhaven 4.000 4.000 4.000 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 69.498 43.896 54.004 44.971 46.471 49.485 50.998 0 

Personalausgaben 8.946 9.686 8.030 8.096 8.233 8.237 8.242 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 28.457 19.880 26.317 23.552 24.409 33.444 37.642 0 
Zinsausgaben 210 133 57 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 43.044 34.206 49.896 43.541 54.043 38.944 52.970 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 35.582 14.381 8.927 3.927 3.927 4.008 4.091 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 26.234 8.374 3.927 3.927 3.927 4.008 4.091 0 
- an Bremerhaven 9.348 6.008 5.000 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 116.239 78.286 93.227 79.116 90.612 84.633 102.945 0 

Saldo -46.741 -34.390 -39.223 -34.145 -44.141 -35.148 -51.947 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 59,79 56,07 57,93 56,84 51,29 58,47 49,54 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 8.000 10.000 
Investiv 0 39.500 33.500 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 100,7 101,7 101,7 101,7 101,7 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 94,9 105,0 101,6 98,1 94,8 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 5,8 -3,3 0,0 3,6 6,9 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

L1: Übe geo dnetes Ziel ist die nachhaltige Ve besse ung de   egionalen Wettbewe bsfähigkeit, um bestehende ode  neue, zukunftsfähige und existenzsiche nde A beitsplätze in 
allen Be eichen de  Wi tschaft zu siche n bzw. zu schaffen. 

Neuschaffung von Arbeitsplätzen (Land)* [S ] 519,000 65,000 65,000 65,000 65,000 
Gesicherte Arbeitsplätze [S ] 2.044,000 1.765,000 1.765,000 1.765,000 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl). 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Verantwortlich: Senatorin Vogt 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

St ategische Ziele 

S1: Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit, um bestehende oder neue, zukunftsfähige und existenzsichernde Arbeitsplätze in allen Bereichen der 
Wirtschaft zu sichern bzw. zu schaffen. 

Auft agsg undlage 

Zuzuo dnende Kapitel 

3700: 3701: 3708: 3709: 3751: 3752: 3754 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 173 1.824 1.275 1.836 2.048 2.059 1.894 0 
Investive Einnahmen 0 6.865 21.159 500 4.500 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 12.339 8.230 3.927 3.927 3.927 4.008 4.091 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 12.339 8.230 3.927 3.927 3.927 4.008 4.091 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 12.512 16.919 26.361 6.263 10.475 6.067 5.985 0 

Personalausgaben 0 1.147 855 1.090 1.108 1.108 1.108 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 4.712 10.540 5.293 9.986 10.338 10.988 11.076 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 16.394 14.122 11.194 12.128 17.543 35.913 33.107 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 20.640 20.699 20.496 20.496 20.496 20.496 20.496 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 20.640 20.699 20.496 20.496 20.496 20.496 20.496 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 41.746 46.508 37.838 43.700 49.485 68.505 65.787 0 

Saldo -29.234 -29.589 -11.477 -37.437 -39.010 -62.438 -59.802 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 29,97 36,38 69,67 14,33 21,17 8,86 9,10 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 1.000 1.100 
Investiv 0 38.000 27.500 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 15,3 16,6 16,6 16,6 16,6 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 12,8 18,5 18,3 18,0 16,4 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 2,5 -1,9 -1,7 -1,4 0,3 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

S1: Übe geo dnetes Ziel ist die nachhaltige Ve besse ung de   egionalen Wettbewe bsfähigkeit, um bestehende ode  neue, zukunftsfähige und existenzsiche nde A beitsplätze in 
allen Be eichen de  Wi tschaft zu siche n bzw. zu schaffen. 

Neuschaffung von Arbeitsplätzen (Land)* [S ] 65,000 65,000 65,000 65,000 
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P oduktplan: 71 Wirtschaft Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktbe eich: 71.01 Wirtschaftsförderung (L) Verantwortlich: Wiebe 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Strukturpolitische Gestaltung günstiger wirtschafts-, innovations- und investitionsfreundlicher Rahmenbedingungen für die Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven in den Bereichen 
- Mittelstand / Industrie / Außenwirtschaft, 
- Innovation /  echnologie 
- Gewerbeflächen-Regionalplanung 
- Dienstleistung /  ourismus / Zentren 

St ategische Ziele 

Z1: Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit, um bestehende oder neue, zukunftsfähige und existenzsichernde Arbeitsplätze in allen Bereichen der 
Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven zu sichern bzw. zu schaffen. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020 und hieraus abgeleitete fachspezifische Programmatik wie: Konzept "Bremen Innenstadt 2025" , Gewerbeentwicklungsprogramm 2020,  ourismusstrategie 2025, 
Innovationsprogramm, Masterplan Industrie, Maritimer Aktionsplan; 
- EU- und Bundesprogramme (EFRE/GRW); 
- Geschäftsverteilungsplan des Senats 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0703; 0704; 0706; 0709; 0715; 0717; 0754 
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P oduktbe eich: 71.01 Wirtschaftsförderung (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 10.908 739 2.755 2.621 2.921 3.534 3.848 0 
Investive Einnahmen 33.137 17.035 25.124 20.228 21.428 23.828 25.028 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 21.434 23.191 23.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 17.434 19.191 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- von Bremerhaven 4.000 4.000 4.000 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 65.479 40.965 51.163 42.133 43.633 46.646 48.160 0 

Personalausgaben 4.937 5.728 3.476 3.106 3.156 3.157 3.159 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 26.487 17.552 24.083 21.097 21.945 30.930 35.077 0 
Zinsausgaben 210 133 57 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 42.908 33.911 49.840 43.441 53.943 38.844 52.869 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 35.572 13.802 8.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 26.225 7.794 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- an Bremerhaven 9.348 6.008 5.000 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 110.114 71.126 85.816 71.004 82.404 76.358 94.601 0 

Saldo -44.635 -30.161 -34.653 -28.871 -38.771 -29.712 -46.441 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 59,46 57,59 59,62 59,34 52,95 61,09 50,91 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 8.000 10.000 
Investiv 0 39.500 33.500 
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P oduktbe eich: 71.01 Wirtschaftsförderung (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 37,8 38,9 38,9 38,9 38,9 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 40,2 40,2 39,6 38,3 37,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 -2,4 -1,3 -0,7 0,6 1,9 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.01 Wirtschaftsförderung (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Übe geo dnetes Ziel ist die nachhaltige Ve besse ung de   egionalen Wettbewe bsfähigkeit, um bestehende ode  neue, zukunftsfähige und existenzsiche nde A beitsplätze in 
allen Be eichen de  Wi tschaft in B emen und B eme haven zu siche n bzw. zu schaffen. 

Neuschaffung von Arbeitsplätzen (Land)* [S ] 4,000 65,000 65,000 65,000 65,000 
Gesicherte Arbeitsplätze [S ] 10,000 10,000 10,000 
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P oduktbe eich: 71.01 Wirtschaftsförderung (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl). 
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P oduktg uppe: 71.01.01 Mittelstand/Industrie/Aussenhandel (L) Verantwortlich:  schupke 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Mittelstand / Industrie: 
-Wirtschaftspolitische Impulse und Rahmenbedingungen für die bremische Industrie mit Fokus auf Herausforderungen wie Klimawandel, Geschlechtergerechtigkeit und sozialer Zusammenhalt und 
gleichzeitig Berücksichtigung dabei von globalem Wettbewerb und Digitalisierung 
-Bremische Wirtschaft – Vorbild unter deutschen Industriestädten ins postfossile und digitale Zeitalter 

Außenwirtschaft: 
Aufgabe der Außenwirtschaftsförderung und des internationalen Standortmarketings ist es, die Internationalisierung des Wirtschaftsstandortes Bremen weiter zu steigern. 
Maßnahmen: Internationales Standortmarketing, Begleitung von internationalen Ansiedlungsprozessen, Förderung von Messeauftritten von Bremer KU auf internationalen Fachmessen in den Bereichen der 
Innovationscluster und -schwerpunkte. 

St ategische Ziele 

Z1: Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Bremischen Wirtschaft in Dialog mit den Sozialpartnern. 
Z2: Unterstützende Maßnahmen für Unternehmen mit dem Ziel CO2 bei der Produktion zu reduzieren u.a. für die Stahlwerke, bei der Weiterentwicklung von regenerativen Energiequellen. 
Z3: Stärkung von KMUs insbesondere mit Blick auf die Digitalisierung. 
Z4: Bremische Stärken in den Bereichen von KI und 3D-Druck deutschlandweit positionieren. 
Z5: Steigerung der Internationalisierung von Bremer Unternehmen und Ansiedlung von internationalen Unternehmen in Bremen. Speziell: Unterstützung von Klein- und Kleinstunternehmen auf 

internationalen Märkten. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020, - Landesförderprogramme und Richtlinien 
- Bremisches Gesetz zur Förderung von kleinsten, kleinen, und mittleren Unternehmen (Mittelstandförderungsgesetz) 
- Beleihungsgesetz / Beleihungsverträge / Geschäftsbesorgungsverträge 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien u.a. Deputation für Wirtschaft 
- Geschäftsverteilung im Senat 
- Ministerielle Aufgaben 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0704 

http:71.01.01
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P oduktg uppe: 71.01.01 Mittelstand/Industrie/Aussenhandel (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 891 889 797 382 388 388 389 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 1.785 1.493 489 299 302 310 317 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 1.343 1.693 0 874 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 107 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 107 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 4.019 4.182 1.286 1.555 690 698 706 0 

Saldo -4.019 -4.182 -1.286 -1.555 -690 -698 -706 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.01.01
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P oduktg uppe: 71.01.01 Mittelstand/Industrie/Aussenhandel (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 11,1 4,6 4,6 4,6 4,6 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 10,7 11,0 10,8 9,7 9,4 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,4 -6,4 -6,2 -5,1 -4,9 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Ausgaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 

http:71.01.01
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P oduktg uppe: 71.01.01 Mittelstand/Industrie/Aussenhandel (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Stä kung de  Wettbewe bsfähigkeit de  B emischen Wi tschaft in Dialog mit den Sozialpa tne n. 
Investitionsvolumen (GRW/LIP) [ EU] 45.605,00 66.000,00 26.000,00 26.000,00 26.000,00 26.000,00 26.000,00 
a) Investitionsförderung (GRW/LIP)* [S ] 106,000 86,000 65,000 65,000 65,000 65,000 65,000 
Investitionsförd.gesich. AP (GRW/LIP)* [S ] 465,000 515,000 450,000 450,000 450,000 450,000 450,000 

Z3: Stä kung von KMUs insbesonde e mit Blick auf die Digitalisie ung. 
Existenzgründungsberatungen allgemein [S ] 1.500,000 1.500,000 1.500,000 1.500,000 
Existenzgründungsberatungen für Frauen [S ] 600,000 600,000 600,000 600,000 

Z5: Steige ung de  Inte nationalisie ung von B eme  Unte nehmen und Ansiedlung von inte nationalen Unte nehmen in B emen. Speziell: Unte stützung von Klein- und 
Kleinstunte nehmen auf inte nationalen Mä kten. 

Geförderte Messeauftritte von KU [S ] 26,000 79,000 50,000 50,000 50,000 50,000 50,000 
Angesiedelte internationale Unternehmen [S ] 21,000 17,000 15,000 17,000 17,000 17,000 17,000 
Geschaffene AP internat. Unternehmen [S ] 78,000 31,000 45,000 43,000 43,000 43,000 43,000 

http:71.01.01
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P oduktg uppe: 71.01.01 Mittelstand/Industrie/Aussenhandel (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl). 

* Arbeitsplätze 

http:71.01.01
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P oduktg uppe: 71.01.02 Innovation /  echnologie (L) Verantwortlich:  schupke 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Aufgabe der Innovationspolitik ist es, gute Rahmenbedingungen für die Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistungen zu schaffen, um das Land Bremen als einen führenden 
Wirtschaftsstandort Deutschlands zu festigen und in Europa zu positionieren. Damit soll ein Beitrag zur nachhaltigen Wertschöpfung unter Berücksichtigung von Herausforderungen wie Klimawandel, 
Gleichstellung und soziale Gerechtigkeit geleistet werden. Der Dialog mit Wirtschaft, Wissenschaft sowie Zivilgesellschaft inklusive der Sozialpartner spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Das Spektrum der Maßnahmen umfasst bspw. die Bereitstellung geeigneter Wirtschaftsinfrastrukturen, die Verbesserung des  ransfers von Forschungs- und Entwicklungsleistungen in die regionale 
Wirtschaft bis hin zu vielfältigen, z. . niedrigschwelligen Finanzierungs- und Beratungsangeboten, Unterstützungsmöglichkeiten bei der Fachkräftegewinnung und -qualifizierung sowie bei der 
Unternehmensgründung z.B. mit besonderem Augenmerk auf die Entwicklung des unternehmerischen Potentials von Frauen in der Gründung. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Wettbewerbsfähigkeit des Standortes stärken, im Dialog mit Wirtschaft, Wissenschaft sowie Zivilgesellschaft. Schlüsselbranchen und -technologien identifiziert und hier gezielt; innovative 
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen gefördert werden. 

Z2: Die Kooperationen von Wirtschaft und Wissenschaft weiter ausbauen und dabei vorrangig Kleine und Mittlere Unternehmen einbeziehen. 
Z3: Mit teils niedrigschwelligen und passgenauen Finanzierungsinstrumenten Innovationen sowie Existenzgründungen in den identifizierten Schlüsselfeldern unterstützen. 
Z4: Die bestehenden Netzwerke und Cluster stärken sowie nach Bedarf weitere ausbauen. 
Z5: Innovationsfördernde Rahmenbedingungen zu schaffen, von einer geeigneten Infrastruktur bis hin zu persönlichen Begegnungsplattformen/Zukunftsorten. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020, Landesförderprogramme und -Richtlinien, Regionale Strategie der intelligenten Spezialisierung (RIS3), Innovationsprogramm und Clusterstrategie 2020 
(Aktualisierung der Strategien ist im Jahr 2020 vorgesehen). 
- EU- und Bundesprogramme 
- EU-Vorschriften 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 
- Ministerielle Aufgaben 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0703 

http:71.01.02
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P oduktg uppe: 71.01.02 Innovation /  echnologie (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 27 24 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 3 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 3 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 27 27 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 1.092 1.800 832 1.340 1.365 1.365 1.365 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 6.188 2.449 3.107 4.316 4.362 4.620 4.735 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 3.104 3.505 19 2.237 5.687 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 10.384 7.754 3.958 7.893 11.414 5.985 6.100 0 

Saldo -10.357 -7.727 -3.958 -7.893 -11.414 -5.985 -6.100 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,26 0,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 4.000 4.000 
Investiv 0 0 0 

http:71.01.02
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P oduktg uppe: 71.01.02 Innovation /  echnologie (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 10,7 17,8 17,8 17,8 17,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 11,0 14,7 14,5 14,4 14,3 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 -0,3 3,1 3,2 3,3 3,5 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Ausgaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 

http:71.01.02
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P oduktg uppe: 71.01.02 Innovation /  echnologie (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Die Wettbewe bsfähigkeit des Stando tes stä ken, im Dialog mit Wi tschaft, Wissenschaft sowie Zivilgesellschaft. Schlüsselb anchen und -technologien identifizie t und hie  
gezielt; innovative P odukte, V

Zahl der unterstützten Akteuere bei Wiss 
Zahl der durchgeführten Innovationsberat 

e fah en und Dienstleistungen gefö de t we den. 
[S ] 
[S ] 

492,000 
235,000 

492,000 
235,000 

492,000 
235,000 

492,000 
235,000 

Z4: Die bestehenden Netzwe ke un
Zahl der Akteure in den unterstützten Cl 
Zahl der geförderten Cluster und Netzwer 

d Cluste  stä ken sowie nach Beda f w
[S ] 
[S ] 

eite e ausbauen. 
367,000 
8,000 

367,000 
8,000 

367,000 
8,000 

367,000 
8,000 

http:71.01.02
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P oduktg uppe: 71.01.02 Innovation /  echnologie (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl). 

http:71.01.02


Anlage 4 / Seite 28

P oduktg uppe: 71.01.04 Gewerbeflächen / Regionalplanung (L) Verantwortlich: Dr. Kühling 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Aufgabe der Gewerbeflächen- und Regionalplanung ist es, durch eine bedarfsgerechte Bereitstellung von regional und qualitativ differenzierten Gewerbeflächen die Voraussetzungen zur Sicherung und 
Schaffung von Beschäftigung, Unterstützung des wirtschaftsstrukturellen Wandels und Stärkung der Finanzkraft des öffentlichen Haushalts zu schaffen. Mit der Bereitstellung eines qualifizierten 
Gewerbeflächenangebotes werden die erforderlichen Rahmenbedingungen zur Sicherung und Schaffung unterschiedlich qualifizierter Beschäftigung und damit eine der wesentlichen Grundlagen zur 
Bekämpfung von Armut geschaffen. Die Konzentration wirtschaftlichen Handels in den Städten und die damit verbundene enge Verknüpfung von Wohn-, Arbeits- und Freizeitort ist wesentliche Maßgabe für 
den Klimaschutz und einer nachhaltigen Entwicklung von Städten und Gemeinden. Mit einer aktiven Bestandspflege sollen zudem vorhandene Flächenpotentiale erkannt und aktiviert werden. 

St ategische Ziele 

Z1: Profilierung der Gewerbestandorte weiter intensivieren, um den Strukturwandel der Unternehmen zu unterstützen. Beschäftigung zu sichern und weiterzuentwickeln, nachhaltige Standortentwicklung 
zu gewährleisten. 

Z2: Bestandspflege und -entwicklung in den Fokus der Gewerbeentwicklung rücken, um im Zuge der hiermit verbundenen Innenentwicklung nachhaltige Wirtschaftsstandortentwicklung zu unterstützen. 
Z3: Bereitstellung eines bedarfsgerechten Gewerbeflächenangebots sicherstellen, um den Strukturwandel der Unternehmen zu unterstützen. 
Z4: Einbindung privater Investitionen in die zukünftige Gewerbeentwicklung verstärken, um die öffentliche Haushalte zu entlasten. 
Z5: Interkommunale Kooperation für die Gewerbeentwicklung verstärkt nutzen, zur besseren Verzahnung und Konzentration der Entwicklung von Gewerbestandorten. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020 
- Gewerbeentwicklungsprogramm der Stadt Bremen 2020 
- Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 
- Ministerielle Aufgaben 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0715 

http:71.01.04
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P oduktg uppe: 71.01.04 Gewerbeflächen / Regionalplanung (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 162 166 160 133 133 134 135 0 
Investive Einnahmen 0 970 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 85 35 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 85 35 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 247 1.171 160 133 133 134 135 0 

Personalausgaben 930 892 727 748 759 760 760 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 37 38 37 30 30 30 31 0 
Zinsausgaben 210 133 57 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 4.728 3.545 2.753 1.704 1.704 516 516 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 5.905 4.608 3.574 2.482 2.493 1.306 1.307 0 

Saldo -5.658 -3.437 -3.414 -2.349 -2.360 -1.172 -1.172 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 4,18 25,41 4,48 5,36 5,33 10,26 10,33 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.01.04
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P oduktg uppe: 71.01.04 Gewerbeflächen / Regionalplanung (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 8,8 8,8 8,8 8,8 8,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 10,2 8,4 8,2 8,1 7,4 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 -1,4 0,4 0,5 0,7 1,4 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Angaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 

http:71.01.04
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P oduktg uppe: 71.01.04 Gewerbeflächen / Regionalplanung (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.01.04


Anlage 4 / Seite 32

P oduktg uppe: 71.01.04 Gewerbeflächen / Regionalplanung (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

Keine Kennzahlen, da derzeit keine Erschließungen bzw. Flächenvermarktungen geplant sind! 

http:71.01.04
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P oduktg uppe: 71.01.06 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (L) Verantwortlich: Dr. Kühling 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Aufgaben der überregionalen Dienstleistungsförderung ist es, den  ourismus-, Veranstaltungs- und Messestandort Bremen zu stärken, auszubauen und national und international konkurrenzfähig zu 
halten. Dies erfordert die Bereitstellung von öffentlichen Mitteln für den Ausbau und die Erneuerung von touristischer Infrastruktur, für die Erweiterung und Erneuerung der  agungs-, Kongress- und 
Veranstaltungskapazitäten sowie für die Vermarktung des Wirtschafts-, Arbeits- und Freizeitstandortes Bremen. Darüber hinaus sind die Innenstadt und die Stadtteile wirtschaftsstrukturpolitisch zu 
stärken, um die Versorgung vor Ort zu sichern. Mit den genannten Aufgaben werden die erforderlichen Rahmenbedingungen zur Sicherung und Schaffung unterschiedlich qualifizierter Beschäftigung und 
damit eine der wesentlichen Grundlagen zur Bekämpfung von Armut geschaffen. Die Förderung und Stärkung der Stadtteile und der lokalen Versorgung und Ökonomien trägt u.a. durch Vermeidung von 
Verkehren zum Klimaschutz und einer nachhaltigen Entwicklung bei. 

St ategische Ziele 

Z1: Stabilisierung und Weiterentwicklung der Bremer Innenstadt und der Stadtteilzentren. 
Z2: Stärkung und Weiterentwicklung des  ourismus in Bremen mit den Schwerpunkten „Kulturelles Erbe", Kunst- und Kulturerlebnis, Genusskultur, Wissen- und Erlebniswelten und Messe- und 

Kongresswesen. 
Z3: Stärkung und Weiterentwicklung des Messe- und Veranstaltungsstandortes Bremen. 
Z4: Stärkung von Image, Identität und Bekanntheit des Arbeits-, Wirtschafts- und Freizeitstandortes Bremen durch ein entsprechendes regionales und nationales Standortmarketing. 
Z5: Übergeordnete Ziele sind die Schaffung und der Ausbau von Barrierefreien Angeboten, die Verbesserung der Servicequalität, die Verbesserung der Nachhaltigkeit im Hotel- und Gaststättengewerbe 

sowie im Messe- und Veranstaltungswesen. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020, - Konzept "Bremen Innenstadt 2025"; und Kommunales Zentren- und Nahversorgungskonzept Bremen und Messekonzept, 
-  ourismusstrategie Stadt und Land Bremen 2025 
- Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Bremisches Gesetz zur Stärkung von Einzelhandels- und Dienstleistungszentren 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0717; 0754 

http:71.01.06
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P oduktg uppe: 71.01.06 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 86 91 88 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 86 91 88 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 740 747 612 635 644 644 645 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 6.670 7.108 7.481 6.220 6.209 7.906 8.313 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 4.455 943 140 730 720 500 500 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 131 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 131 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 11.865 8.929 8.233 7.585 7.573 9.050 9.458 0 

Saldo -11.779 -8.838 -8.145 -7.585 -7.573 -9.050 -9.458 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,72 1,02 1,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 500 500 

http:71.01.06
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P oduktg uppe: 71.01.06 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 7,1 7,8 7,8 7,8 7,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 8,3 6,1 6,1 6,0 5,9 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 -1,2 1,7 1,7 1,8 1,9 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Angaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 

http:71.01.06
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P oduktg uppe: 71.01.06 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.01.06
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P oduktg uppe: 71.01.06 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

Die Kennzahlen für diese Produktgruppe werden in der PG 71.01.05 dargestellt 

http:71.01.06
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P oduktg uppe: 71.01.08 EU-Programme / -Planung (L) Verantwortlich: Frese 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) trägt zur Erreichung der Ziele der "Europa 2020 Strategie" der Europäischen Union bei. Diese Ziele sind Grundlage des "Strukturkonzepts Bremen 
2020", welches den strategischen Rahmen für die Strukturpolitik des Landes insgesamt setzt und damit die Dachstrategie für den Einsatz des EFRE bildet 

St ategische Ziele 

Z1: Ausbau der Infrastruktur im Bereich Forschung und Innovation und der Kapazitäten für die Entwicklung von F&I-Spitzenleistungen. 
Z2: Förderung des Unternehmergeists und Förderung von Unternehmensgründungen, auch durch Gründerzentren. 
Z3: Förderung von Strategien zur Senkung des CO2-Ausstoßes in ausgewählten städtischen Gebieten. 
Z4: Unterstützung der Fähigkeit von KMU, sich am Wachstum der regionalen, nationalen und internationalen Märkte sowie am Innovationsprozess zu beteiligen. 
Z5: Anwendungsorientierte Förderung von Investitionen der Unternehmen in F&I. 

Auft agsg undlage 

- EU-Richtlinien, EU-Verordnungen, 
- Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat, 
- Ministerielle Aufgaben 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701; 0709 

http:71.01.08
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P oduktg uppe: 71.01.08 EU-Programme / -Planung (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 10.484 190 2.325 2.488 2.788 3.400 3.713 0 
Investive Einnahmen 33.077 13.152 21.149 20.228 21.428 23.828 25.028 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 21.349 23.153 23.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 17.349 19.153 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- von Bremerhaven 4.000 4.000 4.000 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 64.910 36.495 46.758 42.000 43.500 46.512 48.025 0 

Personalausgaben 702 765 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 9.274 4.298 10.666 10.233 11.042 18.064 21.681 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 18.685 17.655 39.117 37.895 45.832 37.828 51.853 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 33.134 13.009 8.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 26.225 7.663 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- an Bremerhaven 6.909 5.346 5.000 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 61.795 35.727 58.143 51.488 60.234 59.319 77.030 0 

Saldo 3.115 768 -11.385 -9.488 -16.734 -12.807 -29.005 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 105,04 102,15 80,42 81,57 72,22 78,41 62,35 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 4.000 6.000 
Investiv 0 39.000 33.000 

http:71.01.08
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P oduktg uppe: 71.01.08 EU-Programme / -Planung (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.01.08
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P oduktg uppe: 71.01.08 EU-Programme / -Planung (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.01.08
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P oduktg uppe: 71.01.08 EU-Programme / -Planung (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.01.08
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P oduktbe eich: 71.03 Wirtschaftsförderung (S) Verantwortlich: Wiebe 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Strukturpolitische Gestaltung günstiger wirtschafts-, innovations- und investitionsfreundlicher Rahmenbedingungen für die Wirtschaft in Bremen in den Bereichen 
- Mittelstand / Industrie 
- Innovation /  echnologie 
- Gewerbeflächen-Regionalplanung 
- Dienstleistung /  ourismus / Zentren 

St ategische Ziele 

Z1: Übergeordnetes Ziel ist die nachhaltige Verbesserung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit, um bestehende oder neue, zukunftsfähige und existenzsichernde Arbeitsplätze in allen Bereichen der 
Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven zu sichern bzw. zu schaffen. 

Auft agsg undlage 

-Strukturkonzept Land Bremen 2020 und hieraus abgeleitete fachspezifische Programmatik wie: 
Konzept "Bremen Innenstadt 2025", Gewerbeentwicklungsprogramm 2020,  ourismusstrategie Bremen 2025, Innovationsprogramm, EU- und Bundesprogramme 
(EFRE/GRW), Programme Bremerhaven, Masterplan Industrie, Maritimer Aktionsplan 
Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 

3708; 3709; 3754 



Anlage 4 / Seite 44

P oduktbe eich: 71.03 Wirtschaftsförderung (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 173 196 0 170 170 170 0 0 
Investive Einnahmen 0 6.865 21.159 500 4.500 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 12.339 7.663 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 12.339 7.663 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 12.512 14.724 24.519 4.030 8.030 3.597 3.496 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 4.706 8.942 4.450 8.443 8.733 9.356 9.415 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 16.394 14.122 11.184 12.118 17.533 35.903 33.097 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 17.619 19.451 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 17.619 19.451 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 38.719 42.515 34.918 39.845 45.550 64.543 61.796 0 

Saldo -26.207 -27.791 -10.399 -35.815 -37.520 -60.946 -58.300 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 32,31 34,63 70,22 10,11 17,63 5,57 5,66 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 1.000 1.100 
Investiv 0 38.000 27.500 
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P oduktbe eich: 71.03 Wirtschaftsförderung (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 



Anlage 4 / Seite 46

P oduktbe eich: 71.03 Wirtschaftsförderung (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Übe geo dnetes Ziel ist die nachhaltige Ve besse ung de   egionalen Wettbewe bsfähigkeit, um bestehende ode  neue, zukunftsfähige und existenzsiche nde A beitsplätze in 
allen Be eichen de  Wi tschaft in B emen und B eme haven zu siche n bzw. zu schaffen. 

Vermarktung von Gewerbeflächen (HB) [HAR] 24 20 27 20 19 18 
Erschließung neuer Gewerbeflächen (HB) [HAR] 17 53 10 7 23 
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P oduktbe eich: 71.03 Wirtschaftsförderung (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.03.01 Gewerbeflächen / Regionalplanung (S) Verantwortlich: Dr. Kühling 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Aufgabe der Gewerbeflächen- und Regionalplanung ist es, durch eine bedarfsgerechte Bereitstellung von regional und qualitativ differenzierten Gewerbeflächen die Voraussetzungen zur Sicherung und 
Schaffung von Beschäftigung, Unterstützung des wirtschaftsstrukturellen Wandels und Stärkung der Finanzkraft des öffentlichen Haushalts zu schaffen. Mit der Bereitstellung eines qualifizierten 
Gewerbeflächenangebotes werden die erforderlichen Rahmenbedingungen zur Sicherung und Schaffung unterschiedlich qualifizierter Beschäftigung und damit eine der wesentlichen Grundlagen zur 
Bekämpfung von Armut geschaffen. Die Konzentration wirtschaftlichen Handels in den Städten und die damit verbundene enge Verknüpfung von Wohn-, Arbeits- und Freizeitort ist wesentliche Maßgabe für 
den Klimaschutz und einer nachhaltigen Entwicklung von Städten und Gemeinden. Mit einer aktiven Bestandspflege sollen zudem vorhandene Flächenpotenziale erkannt und aktiviert werden. 

St ategische Ziele 

Z1: Profilierung der Gewerbestandorte weiter intensivieren, um den Strukturwandel der Unternehmen zu unterstützen, Beschäftigung zu sichern und weiterzuentwickeln, nachhaltige Standortentwicklung 
zu gewährleisten. 

Z2: Bestandspflege und –entwicklung in den Fokus der Gewerbeentwicklung rücken, um im Zuge der hiermit verbundenen Innenentwicklung nachhaltige Wirtschaftsstandortentwicklung zu unterstützen. 
Z3: Bereitstellung eines bedarfsgerechten Gewerbeflächenangebots sicherstellen, um den Strukturwandel der Unternehmen zu unterstützen. 

Einbindung privater Investitionen in die zukünftige Gewerbeentwicklung verstärken, um die öffentliche HH zu entlasten. 
Z4: Potenziale der Metropolregion Bremen/Oldenburg im Nordwesten für die Interkommunale Kooperationen in der Gewerbeentwicklung verstärkt nutzen, zur besseren Verzahnung und Konzentration der 

Entwicklung von Gewerbestandorten. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020 
- Gewerbeentwicklungsprogramm der Stadt Bremen 2020 
- Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 
- Ministerielle Aufgaben 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktg uppe: 71.03.01 Gewerbeflächen / Regionalplanung (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 6.865 21.159 500 4.500 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 6.865 21.159 500 4.500 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 145 119 120 127 129 131 133 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 13.413 9.330 10.595 11.508 16.913 26.068 23.262 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 85 35 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 85 35 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 13.643 9.484 10.715 11.635 17.042 26.199 23.395 0 

Saldo -13.643 -2.619 10.444 -11.135 -12.542 -26.199 -23.395 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 72,39 197,47 4,30 26,41 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 20.500 18.000 
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P oduktg uppe: 71.03.01 Gewerbeflächen / Regionalplanung (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Ausgaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
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P oduktg uppe: 71.03.01 Gewerbeflächen / Regionalplanung (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z3: Be eitstellung eines beda fsge echten Gewe beflächenangebots siche stellen, um den St uktu wandel de  Unte nehmen zu unte stützen. 
Einbindung p ivate  Investitionen in die zukünftige Gewe beentwicklung ve stä ken, um die öffentliche HH zu entlasten. 

Arbeitsplätze aufgrund Vermarktung (HB) [S ] 3.895,000 886,000 985,000 833,000 804,000 832,000 
Erschließung neuer Gewerbeflächen (HB) [HAR] 16 17 53 10 7 23 
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P oduktg uppe: 71.03.01 Gewerbeflächen / Regionalplanung (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl). 
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P oduktg uppe: 71.03.02 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (S) Verantwortlich: Dr. Kühling 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Aufgaben der überregionalen Dienstleistungsförderung ist es, den  ourismus-, Veranstaltungs- und Messestandort Bremen zu stärken, auszubauen und national und international konkurrenzfähig zu 
halten. Dies erfordert die Bereitstellung von öffentlichen Mitteln für den Ausbau und die Erneuerung von touristischer Infrastruktur, für die Erweiterung und Erneuerung der  agungs-, Kongress- und 
Veranstaltungskapazitäten sowie für die Vermarktung des Wirtschafts-, Arbeits- und Freizeitstandortes Bremen. Darüber hinaus sind die Innenstadt und die Stadtteile wirtschaftsstrukturpolitisch zu 
stärken, um die Versorgung vor Ort zu sichern. Mit den genannten Aufgaben werden die erforderlichen Rahmenbedingungen zur Sicherung und Schaffung unterschiedlich qualifizierter Beschäftigung und 
damit eine der wesentlichen Grundlagen zur Bekämpfung von Armut geschaffen. Die Förderung und Stärkung der Stadtteile und der lokalen Versorgung und Ökonomien trägt u.a. durch Vermeidung von 
Verkehren zum Klimaschutz und einer nachhaltigen Entwicklung bei. 

St ategische Ziele 

Z1: Stabilisierung und Weiterentwicklung der Bremer Innenstadt und der Stadtteilzentren. 
Z2: Stärkung und Weiterentwicklung des  ourismus in Bremen mit den Schwerpunkten „Kulturelles Erbe", Kunst- und Kulturerlebnis, Genusskultur, Wissen- und Erlebniswelten und Messe- und 

Kongresswesen. 
Z3: Stärkung und Weiterentwicklung des Messe- und Veranstaltungsstandortes Bremen. 
Z4: Stärkung von Image, Identität und Bekanntheit des Arbeits-, Wirtschafts- und Freizeitstandortes Bremen durch ein entsprechendes regionales und nationales Standortmarketing. 
Z5: Übergeordnete Ziele sind die Schaffung und der Ausbau von Barrierefreien Angeboten, die Verbesserung der Servicequalität, die Verbesserung der Nachhaltigkeit im Hotel- und Gaststättengewerbe 

sowie im Messe- und Veranstaltungswesen. 

Auft agsg undlage 

- Strukturkonzept Land Bremen 2020, - Konzept "Bremen Innenstadt 2025"; und Kommunales Zentren- und Nahversorgungskonzept Bremen und Messekonzept, 
-  ourismusstrategie Stadt und Land Bremen 2025 
- Koordinierungsrahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Bremisches Gesetz zur Stärkung von Einzelhandels- und Dienstleistungszentren 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktg uppe: 71.03.02 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 169 170 0 170 170 170 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 169 170 0 170 170 170 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 4.561 8.823 4.330 8.315 8.604 9.225 9.282 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 2.981 4.791 589 610 620 9.835 9.835 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 185 263 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 185 263 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 7.727 13.877 4.919 8.925 9.224 19.060 19.117 0 

Saldo -7.558 -13.707 -4.919 -8.755 -9.054 -18.890 -19.117 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 2,19 1,23 0,00 1,90 1,84 0,89 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 1.000 1.100 
Investiv 0 17.500 9.500 
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P oduktg uppe: 71.03.02 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

Der Anschlag enthält noch nicht die Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
Die Ist-Angaben enthalten Aufstockungen aus zentral veranschlagten EU-Mitteln. 
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P oduktg uppe: 71.03.02 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z2: Stä kung und Weite entwicklung des Tou ismus in B emen mit den Schwe punkten „Kultu elles E be", Kunst- und Kultu e lebnis, Genusskultu , Wissen- und E lebniswelten 
und Messe- und Kong esswesen. 

Übernachtungen [S ] 2.039.475,100 2.003.000,000 2.003.000,000 2.003.000,000 2.003.000,000 2.003.000,000 

Z3: Stä kung und Weite entwicklung des Messe- und Ve anstaltungsstando tes B emen. 
Besucher von Veranstaltungen/Messen* [S ] 
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P oduktg uppe: 71.03.02 Dienstleistungsf./ ourismus/Zentren (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

Zahlen beziehen sich auf Besucher der Messe und ÖVB Arena in der Stadt Bremen 
[S ](Stück): Anzahl der Förderfälle, Projekte, Arbeitsplätze, Schiffe usw. (je nach Kennzahl) 
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P oduktg uppe: 71.03.03 Planung (S) Verantwortlich: Dr. Kühling 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

St ategische Ziele 

Auft agsg undlage 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktg uppe: 71.03.03 Planung (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 4 26 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 12.339 7.663 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 12.339 7.663 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 12.343 7.689 3.360 3.360 3.360 3.427 3.496 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 17.349 19.153 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 17.349 19.153 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 17.349 19.153 19.284 19.284 19.284 19.284 19.284 0 

Saldo -5.006 -11.464 -15.924 -15.924 -15.924 -15.857 -15.788 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 71,15 40,15 17,42 17,42 17,42 17,77 18,13 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktg uppe: 71.03.03 Planung (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktg uppe: 71.03.03 Planung (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 
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P oduktg uppe: 71.03.03 Planung (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktbe eich: 71.04 Gewerbe- und Marktangelegenheiten (S) Verantwortlich: Wiebe 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Gewerbeangelegenheiten 
Gewerbemeldungen 

Erteilung gewerberechtlicher und gaststättenrechtlicher Erlaubnisse 
Genehmigung von Spielhallen und zur Aufstellung von Geldspielgeräten 

Gewerbeüberwachung 
Marktangelegenheiten 

Marktrechtliche Festsetzungen 
Planung und Durchführung von kommunalen Volksfesten und Jahrmärkten 

St ategische Ziele 

Z1: Dienstleistungen für Gewerbetreibende und Wirtschaft. 
Z2: Gewährleistung serviceorientierter Dienstleistungen, Erhöhung der Zahl der eMeldungen. 
Z3: Gewerbeüberwachung. 
Z4: Sicherung eines attraktiven Veranstaltungsangebots. 

Auft agsg undlage 

Gewerbeordnung und dazu ergangene Verordnungen 
Geldwäschegesetz 

Bremisches Spielhallengesetz und dazu ergangene Verordnungen 
Bremisches Gaststättengesetz und dazu ergangene Verordnungen 

Handwerksordnung 
Jahrmarktgebührenordnung 

Beschlüsse der für Gewerbe- und Marktangelegenheiten zuständigen Gremien 
Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktbe eich: 71.04 Gewerbe- und Marktangelegenheiten (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 1.629 1.275 1.666 1.878 1.889 1.894 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 1.629 1.275 1.666 1.878 1.889 1.894 0 

Personalausgaben 0 1.147 838 1.072 1.090 1.090 1.090 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 1.592 836 1.538 1.600 1.627 1.656 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 10 10 10 10 10 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 33 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 33 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 2.772 1.684 2.620 2.700 2.727 2.756 0 

Saldo 0 -1.143 -409 -954 -822 -838 -862 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 58,77 75,71 63,59 69,56 69,27 68,72 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktbe eich: 71.04 Gewerbe- und Marktangelegenheiten (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 15,3 16,6 16,6 16,6 16,6 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 12,8 18,5 18,3 18,0 16,4 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 2,5 -1,9 -1,7 -1,4 0,3 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.04 Gewerbe- und Marktangelegenheiten (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 
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P oduktbe eich: 71.04 Gewerbe- und Marktangelegenheiten (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.04.01 Gewerbeangelegenheiten (S) Verantwortlich: Wessel-Niepel 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Gewerbeangelegenheiten 
Entgegennahme und Bestätigung von Gewerbemeldungen 

Erteilung gewerberechtlicher Erlaubnisse 
Gewerbeüberwachung 

St ategische Ziele 

Z1: Dienstleistungen für Gewerbetreibende und Wirtschaft. 
Z2: Gewährleistung serviceorientierter Dienstleistungen, Erhöhung der Zahl der eMeldungen. 
Z3: Gewerbeüberwachung. 

Auft agsg undlage 

- Gewerbeordnung und dazu ergangene Verordnungen 
- Geldwäschegesetz 
- Bremisches Spielhallengesetz und dazu ergangene Verordnungen 
- Bremisches Gaststättengesetz und dazu ergangene Verordnungen 
- Handwerksordnung 
- Beschlüsse der für Gewerbeangelegenheiten zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 

3701; 3751 

http:71.04.01
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P oduktg uppe: 71.04.01 Gewerbeangelegenheiten (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 452 455 500 512 523 528 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 452 455 500 512 523 528 0 

Personalausgaben 0 967 615 729 739 739 739 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 45 200 202 206 210 212 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 1.012 815 931 945 949 951 0 

Saldo 0 -560 -360 -431 -433 -426 -423 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 44,66 55,83 53,71 54,18 55,11 55,52 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.04.01
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P oduktg uppe: 71.04.01 Gewerbeangelegenheiten (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 15,3 10,8 10,8 10,8 10,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 12,8 18,5 18,3 18,0 16,4 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 2,5 -7,7 -7,5 -7,2 -5,6 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.04.01
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P oduktg uppe: 71.04.01 Gewerbeangelegenheiten (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Dienstleistungen fü  Gewe bet eibende und Wi tschaft. 
Gewerbeuntersagungen und Widerrufe [S ] 50,000 50,000 50,000 50,000 
Gewerbeanmeldungen [S ] 5.550,000 5.550,000 5.550,000 5.550,000 
Bewerbung Standplätze Volksfeste etc [S ] 2.148,100 2.200,000 0,000 0,000 0,000 0,000 

Z2: Gewäh leistung se viceo ientie te  Dienstleistungen, E höhung de  Zahl de  eMeldungen. 
Anmeldeverfahren nach dem Prostituierten [S ] 250,000 200,000 200,000 200,000 
eMeldungen - Gewerbe [S ] 2.159,100 3.500,000 1.850,000 1.850,000 1.850,000 1.850,000 

http:71.04.01
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P oduktg uppe: 71.04.01 Gewerbeangelegenheiten (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.04.01
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P oduktg uppe: 71.04.02 Marktangelegenheiten (S) Verantwortlich: Wessel-Niepel 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Marktangelegenheiten 
Marktrechtliche Festsetzungen 

Planung und Durchführung von kommunalen Volksfesten und Jahrmärkten 

St ategische Ziele 

Z1: Sicherung eines attraktiven Veranstaltungsangebots. 

Auft agsg undlage 

Jahrmarktgebührenordnung 
Beschlüsse der für Marktangelegenheiten zuständigen Gremien 

Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 

3752 

http:71.04.02
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P oduktg uppe: 71.04.02 Marktangelegenheiten (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 1.177 820 1.166 1.366 1.366 1.366 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 1.177 820 1.166 1.366 1.366 1.366 0 

Personalausgaben 0 180 223 344 351 351 351 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 1.547 636 1.336 1.394 1.417 1.444 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 10 10 10 10 10 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 33 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 33 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 1.760 869 1.690 1.755 1.778 1.805 0 

Saldo 0 -583 -49 -524 -389 -412 -439 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 66,88 94,36 68,99 77,83 76,83 75,68 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.04.02
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P oduktg uppe: 71.04.02 Marktangelegenheiten (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 5,8 5,8 5,8 5,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 5,8 5,8 5,8 5,8 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.04.02
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P oduktg uppe: 71.04.02 Marktangelegenheiten (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Siche ung eines att aktiven Ve anstaltungsangebots. 
Marktrechtliche Festsetzungen [S ] 85,000 85,000 85,000 85,000 
Bewerbung Standplätze Volksfeste etc [S ] 2.100,000 2.100,000 2.100,000 2.100,000 
Zulassung Standplätze Volksfeste etc [S ] 720,000 720,000 720,000 720,000 

http:71.04.02
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P oduktg uppe: 71.04.02 Marktangelegenheiten (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.04.02
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P oduktbe eich: 71.90 Zentrale Dienste (L) Verantwortlich: Wiebe 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Ressortstrategie, Personalverwaltung, I  und Organisation sowie innere Dienste, Aufstellung und Vollzug der Haushalte, Projektfinanzierungen, Controlling, Zuwendungsangelegenheiten, EFRE- und 
ESF-Programme, abteilungsübergreifende Aufgaben, Gender-Beauftragte 

St ategische Ziele 

Z1: Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des Ressorts hinsichtlich Personal- und Sachmittelausstattung. 
Z2: Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung für die Bereiche Wirtschaft, Arbeit und Europa. 
Z3: Unterstützung der Amtsleitung in Fragen parlamentarischer und sonstiger Gremien. 

Auft agsg undlage 

- Personalrechtliche Vorschriften 
- Deputationsgesetz, Geschäftsordnungen von Bürgerschaft, Senat etc. 
- Haushaltsrechtliche Vorschriften 
- EU-Vorschriften 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701 
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P oduktbe eich: 71.90 Zentrale Dienste (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 57 75 18 15 15 15 15 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 3.961 2.856 2.822 2.822 2.822 2.822 2.822 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 3.961 2.856 2.822 2.822 2.822 2.822 2.822 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 4.018 2.931 2.840 2.837 2.837 2.837 2.837 0 

Personalausgaben 4.009 3.958 4.554 4.989 5.077 5.080 5.083 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 1.970 2.328 2.234 2.455 2.464 2.513 2.564 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 136 295 56 100 100 100 102 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 10 580 567 567 567 581 595 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 10 580 567 567 567 581 595 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 6.125 7.161 7.411 8.111 8.208 8.274 8.344 0 

Saldo -2.107 -4.230 -4.571 -5.274 -5.371 -5.437 -5.507 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 65,60 40,93 38,32 34,98 34,56 34,29 34,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktbe eich: 71.90 Zentrale Dienste (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 63,0 62,8 62,8 62,8 62,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 54,7 64,8 62,0 59,8 57,8 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 8,3 -2,0 0,8 3,0 5,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.90 Zentrale Dienste (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 
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P oduktbe eich: 71.90 Zentrale Dienste (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.90.01 Zentrale Dienste (L) Verantwortlich: Frese 

Land 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Personalverwaltung, I  und Organisation sowie innere Dienste, Aufstellung und Vollzug der Haushalte, Projektfinanzierungen, Controlling, Zuwendungsangelegenheiten, Behörden der EU-Programme EFRE 
und ESF, abteilungsübergreifende Aufgaben, Gender-Beauftrage. 
Diese Produktgruppe beinhaltet die zentralen Dienste für alle Bereiche des Ressorts Wirtschaft, Arbeit und Europa. 

St ategische Ziele 

Z1: Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des Ressorts hinsichtlich Personal- und Sachmittelausstattung. 
Z2: Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung für die Bereiche Wirtschaft, Arbeit und Europa. 

Auft agsg undlage 

- Personalrechtliche Vorschriften 
- Deputationsgesetz, Geschäftsordnungen von Bürgerschaft, Senat etc. 
- Haushaltsrechtliche Vorschriften 
- EU-Vorschriften 

Zuzuo dnende Kapitel 

0700; 0701 

http:71.90.01
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P oduktg uppe: 71.90.01 Zentrale Dienste (L) Seite 2 

Land 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 57 75 18 15 15 15 15 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 3.961 2.856 2.822 2.822 2.822 2.822 2.822 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 3.961 2.856 2.822 2.822 2.822 2.822 2.822 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 4.018 2.931 2.840 2.837 2.837 2.837 2.837 0 

Personalausgaben 4.009 3.958 4.554 4.989 5.077 5.080 5.083 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 1.970 2.328 2.234 2.455 2.464 2.513 2.564 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 136 295 56 100 100 100 102 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 10 580 567 567 567 581 595 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 10 580 567 567 567 581 595 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 6.125 7.161 7.411 8.111 8.208 8.274 8.344 0 

Saldo -2.107 -4.230 -4.571 -5.274 -5.371 -5.437 -5.507 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 65,60 40,93 38,32 34,98 34,56 34,29 34,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.90.01
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P oduktg uppe: 71.90.01 Zentrale Dienste (L) Seite 3 

Land 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 63,0 62,8 62,8 62,8 62,8 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 54,7 64,8 62,0 59,8 57,8 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 8,3 -2,0 0,8 3,0 5,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.90.01
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P oduktg uppe: 71.90.01 Zentrale Dienste (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.90.01
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P oduktg uppe: 71.90.01 Zentrale Dienste (L) Seite 5 

Land 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.90.01
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P oduktbe eich: 71.91 Zentrale Dienste (S) Verantwortlich: Wiebe 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Ressortstrategie, Personalverwaltung, I  und Organisation sowie innere Dienste, Aufstellung und Vollzug der Haushalte, Projektfinanzierungen, Controlling, Zuwendungsangelegenheiten, EFRE- und 
ESF-Programme, abteilungsübergreifende Aufgaben, Gender-Beauftragte 

St ategische Ziele 

Z1: Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des Ressorts hinsichtlich Personal- und Sachmittelausstattung. 
Z2: Unterstützung der Amtsleitung in Fragen parlamentarischer und sonstiger Gremien. 
Z3: Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung für die Bereiche Wirtschaft, Arbeit und Europa. 

Auft agsg undlage 

- Personalrechtliche Vorschriften 
- Deputationsgesetz, Geschäftsordnungen von Bürgerschaft, Senat etc. 
- Haushaltsrechtliche Vorschriften 
- EU-Vorschriften 

Zuzuo dnende Kapitel 

3700; 3701; 3751; 3752 
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P oduktbe eich: 71.91 Zentrale Dienste (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 567 567 567 567 581 595 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 567 567 567 567 581 595 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 567 567 567 567 581 595 0 

Personalausgaben 0 0 18 18 18 18 18 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 6 6 7 5 5 5 5 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 3.021 1.215 1.211 1.211 1.211 1.211 1.211 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 3.021 1.215 1.211 1.211 1.211 1.211 1.211 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 3.027 1.221 1.236 1.234 1.234 1.234 1.234 0 

Saldo -3.027 -654 -669 -667 -667 -653 -639 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 46,44 45,87 45,95 45,95 47,08 48,22 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktbe eich: 71.91 Zentrale Dienste (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.91 Zentrale Dienste (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 
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P oduktbe eich: 71.91 Zentrale Dienste (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.91.01 Zentrale Dienste (S) Verantwortlich: Frese 

Stadtgemeinde 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Personalverwaltung, I  und Organisation sowie innere Dienste, Aufstellung und Vollzug der Haushalte, Projektfinanzierungen, Controlling, Zuwendungsangelegenheiten, Behörden der EU-Programme EFRE 
und ESF, abteilungsübergreifende Aufgaben, Gender-Beauftrage. 
Diese Produktgruppe beinhaltet die zentralen Dienste für alle Bereiche des Ressorts Wirtschaft, Arbeit und Europa. 

St ategische Ziele 

Z1: Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des Ressorts hinsichtlich Personal- und Sachmittelausstattung. 
Z2: Wahrnehmung der Ressourcenverantwortung für die Bereiche Wirtschaft, Arbeit und Europa. 

Auft agsg undlage 

- Personalrechtliche Vorschriften 
- Deputationsgesetz, Geschäftsordnungen von Bürgerschaft, Senat etc. 
- Haushaltsrechtliche Vorschriften 
- EU-Vorschriften 

Zuzuo dnende Kapitel 

3700; 3701; 3751; 3752 

http:71.91.01
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P oduktg uppe: 71.91.01 Zentrale Dienste (S) Seite 2 

Stadtgemeinde 

2. Ressou ceneinsatz 

Bei den städtischen Aufgaben handelt es sich um: 

Aufgaben des eigenen Wi kungsk eises Aufgaben des übe t agenen Wi kungsk eises 

f eiwillige Selbstve waltungsaufgaben staatliche Auft agsangelegenheiten 

pflichtige Selbstve waltungsaufgaben 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 567 567 567 567 581 595 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 567 567 567 567 581 595 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 567 567 567 567 581 595 0 

Personalausgaben 0 0 18 18 18 18 18 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 6 6 7 5 5 5 5 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 3.021 1.215 1.211 1.211 1.211 1.211 1.211 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 3.021 1.215 1.211 1.211 1.211 1.211 1.211 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 3.027 1.221 1.236 1.234 1.234 1.234 1.234 0 

Saldo -3.027 -654 -669 -667 -667 -653 -639 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 46,44 45,87 45,95 45,95 47,08 48,22 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.91.01
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P oduktg uppe: 71.91.01 Zentrale Dienste (S) Seite 3 

Stadtgemeinde 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.91.01
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P oduktg uppe: 71.91.01 Zentrale Dienste (S) Seite 4 

Stadtgemeinde 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.91.01
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P oduktg uppe: 71.91.01 Zentrale Dienste (S) Seite 5 

Stadtgemeinde 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.91.01
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P oduktbe eich: 71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) Verantwortlich: Wiebe 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Zur Erfüllung der öffentlichen strukturpolitischen Aufgaben in den Bereichen der Wirtschaftsförderung haben Land und Stadtgemeinde Bremen Sondervermögen errichtet (Gewerbe- u. 
Veranstaltungsflächen, Überseestadt,) und öffentliche wirtschaftsfördernde Unternehmen in privatrechtlicher Form gegründet oder sich an solchen beteiligt. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Sondervermögen dienen dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die hinzukommenden Grundstücke und Flächen, Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufmännischen Grundsätzen zu bewirtschaften, zu 
erhalten, zu entwickeln und zu verwerten. 

Z2: Die Ziele der Unternehmungen orientieren sich an: Schaffung und Erhaltung von Abeitsplätzen, die Finanzierung von Maßnahmen der Wirtschaftsförderung sowie zu Attraktivierung und Belebung des 
 ourismus, des Marktgeschehens und der Infrastuktur. 

Auft agsg undlage 

- Geschäftsverteilung im Senat 
- Errichtungsgesetze über die Sondervermögen, 
- Bremisches Gesetz für Eigenbetriebe und sonstige Sondervermögen des Landes und der Stadtgemeinden 
- Gesellschaftsverträge der Gesellschaften, 
- Beleihungsgesetz 
- Dienstleistungs- und Geschäftsbesorgungsverträge 
- § 65 Landeshaushaltsordnung (Beteiligung an privatrechtlicher Unternehmen) 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktbe eich: 71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktbe eich: 71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Die Sonde ve mögen dienen dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die hinzukommenden G undstücke und Flächen, Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufmännischen 
G undsätzen zu bewi tschaften, zu e halten, zu entwickeln und zu ve we ten. 

Vermarktung von Gewerbeflächen (SV) [HAR] 1 
Erschließung neuer Gewerbeflächen (SV) [HAR] 8 

Z2: Die Ziele de  Unte nehmungen o ientie en sich an: Schaffung und E haltung von Abeitsplätzen, die Finanzie ung von Maßnahmen de  Wi tschaftsfö de ung sowie zu 
Att aktivie ung und Belebung des Tou ismus, des Ma ktgeschehens und de  Inf astuktu . 

Forderungsbestand Direkte Darlehen [ EU] 468,00 480,00 
Neu geschaff. Arbeitsplätze Zusagen-WFB [S ] 515,000 490,000 452,000 445,000 452,000 
Gesicherte Arbeitsplätze (WFB) [S ] 1.755,000 738,000 624,000 602,000 623,000 
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P oduktbe eich: 71.98 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (L) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.98.01 SV Gewerbeflächen (L) Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Mit dem Gesetz über die Errichtung des Sondervermögens Gewerbeflächen vom 20.5.2003, zuletzt geändert am 24.1.2012 wurden dem Sondervermögen rückwirkend zum 1.1.2003 die im Eigentum der Landes 
Bremen stehenden Gewerbegrundstücke einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb des Landes Bremen rechtlich zugewiesen. 
Die Geschäftstätigkeit des SV umfasst die Bewirtschaftung, Erhaltung und Verwertung sowie sonstige Aufgaben des Grundstücksverkehrs für bebaute und unbebaute Gewerbegrundstücke und –flächen, 
einschließlich der für gewerbliche Projekte erforderlichen Flächen für Ausgleichs-Ersatzmaßnahmen sowie ggfls. Überhangflächen und alle damit im Zusammenhang stehenden Maßnahmen, auch das Führen 
von Prozessen. 

St ategische Ziele 

Z1: Das Sondervermögen dient dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die durch Erwerb hinzukommenden Grundstücke und Flächen, darauf befindliche Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufm. Grundsätzen zu 
bewirtschaften, zu erhalten und zu verwerten. 

Z2: Bestandspflege und Akquisition von Firmen. 
Z3: Erschließung neuer Gewerbeflächen. 
Z4: Vermarktung von Gewerbeflächen. 
Z5: Einhaltung des Wirtschaftsplanes. 

Auft agsg undlage 

Mit dem Gesetz über die Errichtung des Sondervermögens Gewerbeflächen vom 20.03.2003, zuletzt geändert am 24.01.2012 wurden dem Sondervermögen rückwirkend zum 01.01.2003 die im Eigentum des Landes 
stehenden Gewerbegrundstücke einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb des Landes Bremen rechtlich zugewiesen. 
Die Verwaltung des Sondervermögens durch die WFB erfolgt auf der Grundlage eines Geschäftsbesorgungsvertrages. 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.98.01
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P oduktg uppe: 71.98.01 SV Gewerbeflächen (L) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.98.01
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P oduktg uppe: 71.98.01 SV Gewerbeflächen (L) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.98.01
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P oduktg uppe: 71.98.01 SV Gewerbeflächen (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.98.01
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P oduktg uppe: 71.98.01 SV Gewerbeflächen (L) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

*Plan-Zahlen sind null, da im Sondervermögen Gewerbeflächen Land derzeit keine Erschließungen bzw. Flächenvermarktungen geplant sind! 

http:71.98.01
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P oduktg uppe: 71.98.10 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (L) Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landes Bremen entwickelt, stärkt und vermarktet den Wirtschafts- und Veranstaltungsstandort Bremen eigenverantwortlich gemäß ihrem Gesellschaftszweck und 
im Interesse des Landes Bremen. FHB finanziert die Gesellschaft aus allgemeinen strukturpolitischen, volkswirtschaftlichen oder allgemeinpolitischen Gründen auf Grundlage des Haushaltsrechts mit 
Zuschüssen für den laufenden Betrieb. Die WFB kann Aufgaben der FHB im Rahmen wirtschaftspolitischer Zielsetzungen zur Förderung der Wirtschaftsstruktur in der FHB auch als öffentlich-rechtlich 
beliehene Gesellschaft übernehmen und auf  ochtergesellschaften übertragen. 
Die WFB übt die Aufgaben einer Holding gegenüber  ochtergesellschaften aus. Sie ist in zwei Geschäftsbereiche gegliedert. (Wirtschaftsförderung und Kaufmännische Dienste sowie Marketing und 
 ourismus) 
Das Stammkapital der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH der i. H. v. 102,25 Mio. EURO wird gehalten vom Land (97,25 %), von der Stadtgemeinde (6,95 %) sowie von der Stadt Bremerhaven (0,78 %). 

St ategische Ziele 

Z1: Stärkung der Strukturen sowie die Verbesserung des Erscheinungsbildes der FHB durch Maßnahmen zur Förderung der Wirtschaft sowie der städtebaulichen Situation, Erwerb, Veräußerung und 
Verwaltung von Grundstücken und Gebäuden. 

Z2: Entwicklung, Umsetzung, Koordination und Förderung von Marketing,  ourismus sowie die Förderung der FHB als Außenwirtschaftsstandort. 

Auft agsg undlage 

- Gesellschaftsvertrag der GmbH in der jeweils gültigen Fassung 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat, 
- Ministerielle Aufgabe 
- Beleihungsgesetz, 
- Dienstleistungs- und Geschäftsbesorgungsverträge 
- § 65 Landeshaushaltsordnung (Beteiligung an privatrechtlicher Unternehmen) 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.98.10
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P oduktg uppe: 71.98.10 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (L) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.98.10
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P oduktg uppe: 71.98.10 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (L) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.98.10
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P oduktg uppe: 71.98.10 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Stä kung de  St uktu en sowie die Ve besse ung des E scheinungsbildes de  FHB du ch Maßnahmen zu  Fö de ung de  Wi tschaft sowie de  städtebaulichen Situation, 
E we b, Ve äuße ung und Ve waltung von G undstücken und Gebäuden. 

Neu geschaff. Arbeitsplätze Zusagen-WFB [S ] 1.039,000 515,000 490,000 452,000 445,000 452,000 
Gesicherte Arbeitsplätze (WFB) [S ] 3.072,000 1.755,000 738,000 624,000 602,000 623,000 
Investitionsvolumen (WFB) [ EU] 234.310,00 45.200,00 69.450,00 54.310,00 52.360,00 56.700,00 

Z2: Entwicklung, Umsetzung, Koo dination und Fö de ung von Ma keting, Tou ismus sowie die Fö de ung de  FHB als Außenwi tschaftsstando t. 
Messeauftritte der WFB [S ] 16,000 10,000 14,000 12,000 14,000 12,000 

http:71.98.10
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P oduktg uppe: 71.98.10 WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (L) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.98.10
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P oduktg uppe: 71.98.11 Fischereihafen-BetriebsGmbH, Brhv. (L) Verantwortlich: Peters 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Die Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG) ist eine 100 prozentige landeseigene Gesellschaft mit einem Stammkapital in Höhe von 256.000,- Euro. 
Die FBG betreibt und bewirtschaftet den landeseigenen Fischereihafen in Bremerhaven und ist Geschäftsbesorger für das Sonstige Sondervermögen Fischereihafen Landseite. 

St ategische Ziele 

Auft agsg undlage 

- Gesellschaftsvertrag der GmbH in der jeweils gültigen Fassung 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 
- Ministerielle Aufgabe 
- Dienstleistungs- und Geschäftsbesorgungsverträge 
- § 65 Landeshaushaltsordnung (Beteiligung an privatrechtlicher Unternehmen) 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.98.11
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P oduktg uppe: 71.98.11 Fischereihafen-BetriebsGmbH, Brhv. (L) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.98.11
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P oduktg uppe: 71.98.11 Fischereihafen-BetriebsGmbH, Brhv. (L) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.98.11
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P oduktg uppe: 71.98.11 Fischereihafen-BetriebsGmbH, Brhv. (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

http:71.98.11
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P oduktg uppe: 71.98.11 Fischereihafen-BetriebsGmbH, Brhv. (L) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.98.11
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P oduktg uppe: 71.98.50 BAB Bremer Aufbau-Bank GmbH (L) Verantwortlich:  schupke 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Gegenstand der Gesellschaft sind die Finanzierung von Maßnahmen der Wirtschaftsförderung einschließlich Infrastrukturförderung. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Bremer Aufbau-Bank GmbH ist das monetäre Förderinstitut Bremens und Bremerhavens, das als finanzwirtschaftliches Instrument die Erreichung der politischen Ziele des Landes Bremen 
unterstützt. 

Auft agsg undlage 

Satzung 
LHO 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.98.50
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P oduktg uppe: 71.98.50 BAB Bremer Aufbau-Bank GmbH (L) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.98.50
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P oduktg uppe: 71.98.50 BAB Bremer Aufbau-Bank GmbH (L) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.98.50
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P oduktg uppe: 71.98.50 BAB Bremer Aufbau-Bank GmbH (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Die B eme  Aufbau-Bank GmbH ist das monetä e Fö de institut B emens und B eme havens, das als finanzwi tschaftliches Inst ument die E  eichung de  politischen Ziele 
des Landes B emen unte stützt. 

Forderungsbestand Direkte Darlehen [ EU] 468,00 480,00 0,00 

http:71.98.50
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P oduktg uppe: 71.98.50 BAB Bremer Aufbau-Bank GmbH (L) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.98.50
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P oduktbe eich: 71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) Verantwortlich: Wiebe 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Zur Erfüllung der öffentlichen strukturpolitischen Aufgaben in den Bereichen der Wirtschaftsförderung haben Land und Stadtgemeinde Bremen Sondervermögen errichtet (Gewerbe- u. 
Veranstaltungsflächen, Überseestadt,) und öffentliche wirtschaftsfördernde Unternehmen in privatrechtlicher Form gegründet oder sich an solchen beteiligt. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Sondervermögen dienen dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die hinzukommenden Grundstücke und Flächen, Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufmännischen Grundsätzen zu bewirtschaften, zu 
erhalten, zu entwickeln und zu verwerten. 

Z2: Die Ziele der Unternehmungen orientieren sich an: Schaffung und Erhaltung von Abeitsplätzen, die Finanzierung von Maßnahmen der Wirtschaftsförderung sowie zu Attraktivierung und Belebung des 
 ourismus, des Marktgeschehens und der Infrastuktur. 

Auft agsg undlage 

- Geschäftsverteilung im Senat 
- Errichtungsgesetze über die Sondervermögen, 
- Bremisches Gesetz für Eigenbetriebe und sonstige Sondervermögen des Landes und der Stadtgemeinden 
- Gesellschaftsverträge der Gesellschaften, 
- Beleihungsgesetz 
- Dienstleistungs- und Geschäftsbesorgungsverträge 
- § 65 Landeshaushaltsordnung (Beteiligung an privatrechtlicher Unternehmen) 

Zuzuo dnende Kapitel 
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P oduktbe eich: 71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktbe eich: 71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktbe eich: 71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Die Sonde ve mögen dienen dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die hinzukommenden G undstücke und Flächen, Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufmännischen 
G undsätzen zu bewi tschaften, zu e halten, zu entwickeln und zu ve we ten. 

Vermarktung von Gewerbeflächen (SV) [HAR] 8 0 10 11 11 10 
Erschließung neuer Gewerbeflächen (SV) [HAR] 5 0 31 10 6 13 

Z2: Die Ziele de  Unte nehmungen o ientie en sich an: Schaffung und E haltung von Abeitsplätzen, die Finanzie ung von Maßnahmen de  Wi tschaftsfö de ung sowie zu 
Att aktivie ung und Belebung des Tou ismus, des Ma ktgeschehens und de  Inf astuktu . 

Besucher Universum Science Center HB [S ] 101.000,000 220.500,000 210.000,000 190.000,000 185.000,000 180.000,000 
Vermietungsstand Großmarkt [%] 28,449 97,00 97,00 97,00 97,00 97,00 
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P oduktbe eich: 71.99 Eigengesellsch., SV, Stift. und AöR (S) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.99.02 SV Gewerbeflächen (S)  eil - HB+Veranst. Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Mit dem Ortsgesetz über die Errichtung des Sondervermögens Gewerbeflächen vom 20.5.2003, zuletzt geändert am 24.1.2012 wurden dem Sondervermögen rückwirkend zum 1.1.2003 die im Eigentum der 
Stadtgemeinde Bremen stehenden Gewerbegrundstücke einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb der Stadtgemeinde rechtlich zugewiesen. 
Das Sondervermögen Gewerbeflächen der Stadtgemeinde Bremen gliedert sich in die  eilsondervermögen 
- Gewerbeflächen in Bremen, verwaltet durch die WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, 
- Veranstaltungsflächen (Bürgerweide, Glocke, Weserstadion, Rennbahn), verwaltet durch die WFB, 
Die Geschäftstätigkeit des SV umfasst die Bewirtschaftung, Erhaltung und Verwertung sowie sonstige Aufgaben des Grundstücksverkehrs für bebaute und unbebaute Gewerbegrundstücke und –flächen, 
einschließlich der für gewerbliche Projekte erforderlichen Flächen für Ausgleichs-Ersatzmaßnahmen sowie ggfls. Überhangflächen und alle damit im Zusammenhang stehenden Maßnahmen, auch das Führen 
von Prozessen. 

St ategische Ziele 

Z1: Das Sondervermögen dient dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die durch Erwerb hinzukommenden Grundstücke und Flächen, darauf befindliche Gebäude und bauliche Anlagen nach kaufmännischen 
Grundsätzen zu bewirtschaften, zu erhalten und zu verwerten. 

Z2: Bestandspflege und Akquisition von Firmen. 
Z3: Vermarktung von Gewerbeflächen. 
Z4: Einhaltung des Wirtschaftsplanes. 

Auft agsg undlage 

Mit dem Ortsgesetz über die Errichtung des Sondervermögens Gewerbeflächen vom 20.03.2003, zuletzt geändert am 24.01.2012 wurden dem Sondervermögen rückwirkend zum 01.01.2003 die im Eigentum der 
Stadtgemeinde Bremen stehenden Gewerbegrundstücke einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb des Landes Bremen rechtlich zugewiesen. Das Sondervermögen Gewerbeflächen Stadt gliedert 
sich in die  eilsondervermögen 
- Gewerbeflächen in Bremen Stadt, verwaltet durch die WFB Wirtschaftsförderung Bremen mbH, 
- Veranstaltungsflächen, verwaltet durch die M3B GmbH. 
Die Verwaltung durch die Gesellschaften erfolgt auf der Grundlage von Geschäftsbesorgungsverträgen. 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.99.02
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P oduktg uppe: 71.99.02 SV Gewerbeflächen (S)  eil - HB+Veranst. Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:71.99.02
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P oduktg uppe: 71.99.02 SV Gewerbeflächen (S)  eil - HB+Veranst. Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.99.02
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P oduktg uppe: 71.99.02 SV Gewerbeflächen (S)  eil - HB+Veranst. Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Das Sonde ve mögen dient dem Zweck, die ihm zugewiesenen und die du ch E we b hinzukommenden G undstücke und Flächen, da auf befindliche Gebäude und bauliche 
Anlagen nach kaufmännischen G undsätzen zu bewi tschaften, zu e halten und zu ve we ten. 

Erschließ. Gewerbefl. ( SV Gew.HB Stadt) [HAR] 58 3 9 30 9 2 1 

Z2: Bestandspflege und Akquisition von Fi men. 
Arbeitspl aufgr Vermarkt ( SV Gew HB S) [S ] 2.273,000 1.603,000 389,000 389,000 468,000 459,000 368,000 

Z3: Ve ma ktung von Gewe beflächen. 
Vermarkt. von Gewerbefl ( SV Gew. HB S) [HAR] 14 19 9 9 10 10 9 

http:71.99.02
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P oduktg uppe: 71.99.02 SV Gewerbeflächen (S)  eil - HB+Veranst. Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.99.02
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P oduktg uppe: 71.99.03 Sondervermögen Überseestadt (Stadt) Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Dem Sondervermögen wurden zum 1. Januar 2001 die im Eigentum der Stadtgemeinde Bremen stehenden Grundstücke und Wasserflächen einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb der 
Hafenreviere rechts der Weser zugewiesen. Hierzu gehören auch Straßenverkehrsflächen, öffentliche Grünflächen und Hafeninfrastrukturflächen. Das Sondervermögen dient dem Zweck, das 
Entwicklungskonzept zur Umstrukturierung der Hafenreviere rechts der Weser zu finanzieren. Die Erlöse aus der Vermietungen und Veräußerungen von Grundstücken fließen dem Sondervermögen zu. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Entwicklung des Gebietes wird gemäß der vom Senat im Juni 2000 beschlossenen Entwicklungskonzeption sowie ergänzend dem am 25.3.2003 vom Senat beschlossenen Masterplan Überseestadt 
durchgeführt. 

Z2: Bestandspflege und Akquisition von Firmen. 
Z3: Erschließung von Gewerbe-/Wohnbauflächen. 
Z4: Vermarktung von Gewerbe-/Wohnbauflächen. 
Z5: Einhaltung des Wirtschaftsplanes. 

Auft agsg undlage 

Auf der Grundlage der vom Senat im Juni 2000 beschlossenen Entwicklungskonzeption wurden dem Sondervermögen mit dem Ortsgesetz vom 19.12.2000, zuletzt geändert am 19.03.2013, zum 01.01.2001 
die im Eigentum der Stadtgemeinde Bremen stehenden Grundstücke und Wasserflächen einschließlich ihrer wesentlichen Bestandteile innerhalb der Hafenreviere rechts der Weser zugewiesen. Hierzu 
gehören auch Straßenverkehrsflächen, öffentliche Grünflächen und Hafeninfrastrukturflächen. 
Die Verwaltung des Sondervermögens erfolgt durch die WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH sowie durch die bremenports GmbH & Co. KG in Bezug auf die hafenbezogenen Aufgaben auf der Grundlage von 
Geschäftsbesorgungsverträgen. 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.99.03
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P oduktg uppe: 71.99.03 Sondervermögen Überseestadt (Stadt) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktg uppe: 71.99.03 Sondervermögen Überseestadt (Stadt) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 

http:71.99.03


Anlage 4 / Seite 136

P oduktg uppe: 71.99.03 Sondervermögen Überseestadt (Stadt) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z2: Bestandspflege und Akquisition von Fi men. 
Arbeitspl aufgr Vermarkt-SV Überseestadt [S ] 37,000 880,000 151,000 100,000 100,000 100,000 100,000 

Z3: E schließung von Gewe be-/Wohnbauflächen. 
Erschl neuer Gew flächen SVÜberseestadt [HAR] 2 1 1 4 12 

Z4: Ve ma ktung von Gewe be-/Wohnbauflächen. 
Vermarkt. v. Gewerbefl (SV Überseestadt) [HAR] 6 1 2 1 1 1 1 
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P oduktg uppe: 71.99.03 Sondervermögen Überseestadt (Stadt) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.99.03
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P oduktg uppe: 71.99.11 M3B GmbH Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Die Ratskeller Bremen GmbH wurde im Jahre 2013 rückwirkend zum 01.01.2013 auf die Großmarkt Bremen GmbH verschmolzen. Im Rahmen der Neuordnung der Wirtschaftsförderung wurde zum 01.01.2018 der 
Geschäftsbereich Messe & ÖVB Arena von der WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH per Asset-Deal auf die Großmarkt Bremen GmbH übertragen. Die Gesellschaft firmiert seit dem 01.01.2018 als M3B GmbH. 
Alleinige Gesellschafterin der M3B GmbH ist die Stadtgemeinde Bremen. Die Gesellschaft erhält einen institutionellen Zuschuss der FHB. 
Messen, Märkte, Menschen – an drei Standorten, mitten in Bremen, sorgt die M3B GmbH seit dem 1. Januar 2018 für Handel, Erlebnis und Genuss. Das durch Zusammenschluss neu entstandene Unternehmen 
fasst die Marken GROSSMARK  BREMEN, BREMER RA SKELLER-Weinhandel seit 1405, MESSE BREMEN, CONGRESS BREMEN und ÖVB-Arena zusammen. 

St ategische Ziele 

Z1: Die Akquisition und Durchführung von Messen, Kongressen,  agungen, Ausstellungen und Veranstaltungen aller Art, insbesondere auf dem Gebiet 
der Unterhaltung, der Kultur, des Sports, des  ourismus und der sonstigen Freizeitgestaltung. 

Z2: Der Betrieb des Großmarktes („Frischezentrum") für den Absatz von Erzeugnissen der Landwirtschaft und des Gartenbaus und sonstiger Waren. 
Z3: Der Betrieb von Kleinmarkthallen, Wochenmärkten, Spezialmärkten sowie Jahrmärkten. 
Z4: Der Handel mit deutschem Wein und Sekt unter der Handelsmarke "Bremer Ratskeller" sowie die Vermietung, Nutzung und Verwaltung der überlassenen Räumlichkeiten innerhalb des denkmalgeschützten, 

historischen Bremer Rathauses 
Z5: Der Betrieb von Veranstaltungs- und Gastronomieeinrichtungen sowie deren Weitervermietung oder Verpachtung. 

Auft agsg undlage 

- Gesellschaftsvertrag (16.02.2018) 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.99.11
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P oduktg uppe: 71.99.11 M3B GmbH Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktg uppe: 71.99.11 M3B GmbH Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktg uppe: 71.99.11 M3B GmbH Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Die Akquisition und Du chfüh ung von Messen, Kong essen, Tagungen, Ausstellungen und Ve anstaltungen alle  A t, insbesonde e auf dem Gebiet 
de  Unte haltung, de  Kultu , des Spo ts, des Tou ismus und de  sonstigen F eizeitgestaltung. 

Veranstaltungsbesucher ÖVB Arena Bürgerw [S ] 500.000,000 500.000,000 500.000,000 500.000,000 
Besucher von Veranstaltungen/Messen* [S ] 350.000,000 350.000,000 375.000,000 375.000,000 
Veranstaltungen (WFB) [S ] 122,000 120,000 123,000 124,000 

Z2: De  Bet ieb des G oßma ktes („F ischezent um") fü  den Absatz von E zeugnissen de  Landwi tschaft und des Ga tenbaus und sonstige  Wa en. 
Vermietungsstand Großmarkt [%] 100,00 96,667 97,00 82,40 98,50 98,50 98,50 

Z3: De  Bet ieb von Kleinma kthallen, Wochenmä kten, Spezialmä kten sowie Jah mä kten. 
Umsatz Wochenmärkte [ EU] 890,00 945,00 830,00 830,00 830,00 830,00 

Z4: De  Handel mit deutschem Wein und Sekt unte  de  Handelsma ke "B eme  Ratskelle " sowie die Ve mietung, Nutzung und Ve waltung de  übe lassenen Räumlichkeiten 
inne halb des denkmalgeschützten, histo ischen B eme  Rathauses 

Verkaufte Flaschen (Ratskeller) [S ] 372.533,000 395.500,000 380.000,000 416.000,000 428.000,000 442.000,000 453.000,000 
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P oduktg uppe: 71.99.11 M3B GmbH Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 
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P oduktg uppe: 71.99.13 Universum Management GmbH (S) Verantwortlich: Dr. Kühling 

1. Basisinfo mationen 

Ku zbesch eibung 

Gegenstand des Unternehmens (UMG) ist gemäß Gesellschaftervertrag die Errichtung, der Betrieb sowie die Weiterentwicklung des Universums Bremen als bremisches Science Center, insbesondere: 
a)Planung, Errichtung und Betrieb des Universum Bremen auf Basis von Nutzungs- und Ausstellungskonzepten sowie deren Umbau und Erweiterung 
b)Sicherstellung der für den Betrieb der Science Center erforderlichen baulichen Strukturen 
c)Sicherung eines attraktiven Betriebs, Weiterentwicklung der Inhalte du Fortentwicklung der Konzepte des Universum Bremen 
Die Dauerausstellung im Universum mit den  hemen Mensch, Natur,  echnik sowie die Sonderausstellungen im Universum sensibilisieren und informieren vor allem junge Menschen, aber auch Erwachsene für 
die  hemen Klimaschutz, Nachhaltigkeit, Digitalisierung etc. Die Gesellschaft ist somit in besonderer Weise den 17 Zielen für eine bessere Welt verpflichtet. 

St ategische Ziele 

Z1: Stärkung des  ourismus-, Wirtschafts- und Wissenschaftsstandortes Bremen. 
Z2: Das Universum Bremen als außerschulischen Lernort etablieren und stärken. 
Z3: Das Universum als  agungs- und Kongressstandort positionieren. 
Z4: Das Universum zu einem Ort entwickeln, an dem Dialoge und Exkurse zu wirtschafts- und gesellschaftspolitische  hemen mit Forschungseinrichtungen, Hochschulen, Universitäten und Unternehmen 

stattfinden. 

Auft agsg undlage 

- Gesellschaftervertrag (29.08.2016) 
- Strukturkonzept Land Bremen 2020 
-  ourismusstrategie Land Bremen 2025 
- Beschlüsse der für Wirtschaftspolitik zuständigen Gremien 
- Geschäftsverteilung im Senat 

Zuzuo dnende Kapitel 

http:71.99.13
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P oduktg uppe: 71.99.13 Universum Management GmbH (S) Seite 2 

2. Ressou ceneinsatz 

A. Kame ale Finanzdaten ( sd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
 ilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsg ad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Ve pflichtungse mächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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P oduktg uppe: 71.99.13 Universum Management GmbH (S) Seite 3 

B. Pe sonaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Pe sonalbeda f 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Pe sonalst uktu  (in %) 
(Bezugsg öße: Kopfzahl de  Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 eilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. E läute ungen zu 2. A-C 
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P oduktg uppe: 71.99.13 Universum Management GmbH (S) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zu  Messung de  Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
E  eichung de  st ategischen Ziele 

Z1: Stä kung des Tou ismus-, Wi tschafts- und Wissenschaftsstando tes B emen. 
Besucher im Universum [S ] 210.000,000 190.000,000 185.000,000 180.000,000 

Z2: Das Unive sum B emen als auße schulischen Le no t etablie en und stä ken. 
Ansiedelungen (nat./internat.) [S ] 
Gebuchte Personen (Führungen, Rundfahrte [S ] 

Z3: Das Unive sum als Tagungs- und Kong essstando t positionie en. 
Veranstaltungen im Universum [S ] 500,000 485,000 470,000 470,000 
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P oduktg uppe: 71.99.13 Universum Management GmbH (S) Seite 5 

B. Info mationen aus de  KLR/ 
Weite e Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. E läute ungen zu 3. A+B 

http:71.99.13
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31 
Anlage 5 

Stand: 04.03.2020, Version 32 2020 - 2021 PRODUKTPLAN 
Arbeit 

31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) 

31.01.01 
31.01.02 

Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) 
Arbeitsförderung im Land Bremen (L) 

31.02 Soziale Sicherheit (L) 

31.02.01 
31.02.03 

Amt für Versorgung und Integration (L) 
Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) 

31.32 Soziale Sicherheit (S) 

31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) 
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Produktplan: 31 Arbeit Verantwortlich: Senatorin Vogt 

Land 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Arbeitsmarktpolitik: Ministerielle Angelegenheiten des SGB III (Arbeitsförderungsrecht), Selbstverwaltungsgremien der Bundesagentur für Arbeit (BA), ministerielle Angelegenheiten des SGB II, 
darunter oberste Landesbehörde in Angelegenheiten des SGB II, kommunale Trägerschaft in der Trägerversammlung des Jobcenters; Arbeitserlaubnisrecht u.a. 
Arbeitsmarktförderung im Operationellen Programm des Europäischen Sozialfonds und Beschäftigungspolitischen Aktionsprogramm (BAP) des Landes Bremen 
Arbeitsrecht sowie Lastenausgleich und Wiedergutmachung: 
Arbeitsrecht; Heimarbeit; Lohn- und Tarifwesen einschließlich Tarifregister sowie Lastenausgleich einschließlich Aufgaben des Landesausgleichsamtes und des Ausgleichsamtes; Wiedergutmachung 
einschließlich Aufgaben des Landesamtes für Wiedergutmachung 

Strategische Ziele 

L1: Menschen arbeitsmarktlich fördern 
L2: Menschen arbeitsmarktlich beraten 
L3: Lastenausgleich und Wiedergutmachung 

Auftragsgrundlage 

AFBG - Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm des Landes Bremen, Operationelles Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF) im Lande Bremen, Bundesgesetz 
zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zu Bremer Härteregelung für vergessene Opfer des NS-Regimes, lastenausgleichrechtliche Gesetze 

Zuzuordnende Kapitel 

0300; 0301; 0305; 0308 
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Produktplan: 31 Arbeit Seite 2 

Land 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 1.727 33.971 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 10.293 34.069 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 

Personalausgaben 4.636 4.797 3.466 3.649 3.692 3.694 3.696 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 14.389 17.560 18.318 31.711 31.609 28.556 18.589 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 50 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 524 807 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 448 444 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 75 363 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 19.549 23.164 21.834 35.360 35.301 32.250 22.285 0 

Saldo -9.256 10.905 -14.588 -19.833 -19.962 -20.723 -20.758 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 52,65 147,08 33,19 43,91 43,45 35,74 6,85 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 20.220 13.000 
Investiv 0 0 0 
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Produktplan: 31 Arbeit Seite 3 

Land 

B. Personaldaten 

Beschäftigungszielzahl 
Personalbestand 

=> Netto-Personalbedarf 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 
Beschäftigte über 55 Jahre 
Frauenquote 
Teilzeitquote 
Schwerbehindertenquote 

Ist 2017 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Ist 2018 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2019 

131,2 
121,6 

9,6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2020 

49,0 
45,7 

3,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2021 

49,0 
44,0 

5,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2022 

49,0 
40,5 

8,6 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2023 

49,0 
39,0 

10,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Planung 2024 

0,0 
0,0 

0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Ausgleichsabgabe Schwerb. (Einn.) 
Landesmittel Arbeitsmarktprogr. 
Arbeitsförd. LAZLO 
Entschädigung nach dem OEG 
Von der EU f.d. ESF-Programm 2014-2020 

[TEU] 
[TEU] 
[TEU] 
[TEU] 
[TEU] 

8.204,00 7.247,00 
4.000,00 
5.000,00 
4.530,00 
6.450,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 
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Produktplan: 31 Arbeit Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

L1: Menschen arbeitsmarktlich fördern 
geförderte Menschen [PRS] 2.900,000 3.150,000 3.150,000 3.150,000 
Anteil geförderter Frauen [%] 45,00 45,00 45,00 45,00 
Anteil gef. Menschen mit Migrationsh. [%] 47,00 47,00 47,00 47,00 

L2: Menschen arbeitsmarktlich beraten 
beratene Menschen [PRS] 12.000,000 12.000,000 12.000,000 12.000,000 
Anteil beratener Frauer [%] 60,00 60,00 60,00 60,00 
Anteil ber. Menschen mit Migrationsh. [%] 65,00 65,00 65,00 65,00 

L3: Lastenausgleich und Wiedergutmachung 
Ausg. Lastenausgleich, Wiedergutmachung [TEU] 916,00 916,00 916,00 916,00 
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Produktplan: 31 Arbeit Seite 5 

Land 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 
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Produktbereich: 31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Verantwortlich: Jansen 

Land 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Durchführung der regionalen aktiven Arbeitsmarktförderung mit dem Ziel der Armutsprävention und -bekämpfung. Ausbildungs- und Arbeitslosigkeit sollen mittel- bzw. kurzfristig beendet werden. 

Strategische Ziele 

Z1: Förderung von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung für langzeitarbeitslose Menschen 
Z2: Junge Menschen hin zu und in Ausbildung fördern 
Z3: Menschen mit Schulung und Qualifizierung fördern 
Z4: Menschen arbeitsmarktlich beraten 

Auftragsgrundlage 

AFBG - Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm des Landes Bremen, Operationelles Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF) im Lande Bremen; Gesetzliche 
Grundlagen zur Förderung Schwerbehinderter Menschen (Ausgleichsabgabe) 

Zuzuordnende Kapitel 

0300; 0301; 0305; 0308 
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Produktbereich: 31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 2 

Land 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 1.727 33.971 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 10.293 34.069 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 

Personalausgaben 4.636 4.797 3.466 3.649 3.692 3.694 3.696 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 13.369 16.653 17.192 30.795 30.693 27.630 17.663 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 50 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 524 807 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 448 444 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 75 363 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 18.529 22.257 20.708 34.444 34.385 31.324 21.359 0 

Saldo -8.236 11.812 -13.462 -18.917 -19.046 -19.797 -19.832 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 55,55 153,07 34,99 45,08 44,61 36,80 7,15 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 20.220 13.000 
Investiv 0 0 0 
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Produktbereich: 31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 3 

Land 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 52,7 49,0 49,0 49,0 49,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 46,9 45,7 44,0 40,5 39,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 5,8 3,4 5,1 8,6 10,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 
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Produktbereich: 31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

Z1: Förderung von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung für langzeitarbeitslose Menschen 
beschäftigte Menschen [PRS] 1.000,000 1.250,000 1.250,000 1.250,000 
Anteil beschäftigter Frauen [%] 40,00 40,00 40,00 40,00 
Anteil besch. Menschen mit Migrationsh. [%] 40,00 40,00 40,00 40,00 

Z2: Junge Menschen hin zu und in Ausbildung fördern 
geförderte junge Menschen [PRS] 500,000 500,000 500,000 500,000 
Anteil geförderter junger Frauen [%] 35,00 35,00 35,00 35,00 
Anteil gef. jg. Menschen m. Migrationsh. [%] 50,00 50,00 50,00 50,00 

Z3: Menschen mit Schulung und Qualifizierung fördern 
geschulte und qualifizierte Menschen [PRS] 1.400,000 1.400,000 1.400,000 1.400,000 
Anteil geschulter und qualifizierter Fra [%] 40,00 40,00 40,00 40,00 
Anteil gesch., qual. M. mit Migrationsh. [PRS] 50,000 50,000 50,000 50,000 

Z4: Menschen arbeitsmarktlich beraten 
beratene Menschen [PRS] 12.000,000 12.000,000 12.000,000 12.000,000 
Anteil beratener Frauer [%] 60,00 60,00 60,00 60,00 
Anteil ber. Menschen mit Migrationsh. [%] 65,00 65,00 65,00 65,00 
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Produktbereich: 31.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 5 

Land 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 
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Produktgruppe: 31.01.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Verantwortlich: Jansen 

Land 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Durchführung der regionalen aktiven Arbeitsmarktförderung mit dem Ziel der Armutsprävention und -bekämpfung. Ausbildungs- und Arbeitslosigkeit sollen mittel- bzw. kurzfristig beendet werden. 

Strategische Ziele 

Z1: Förderung von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung für langzeitarbeitslose Menschen 
Z2: Junge Menschen hin zu und in Ausbildung fördern 
Z3: Menschen mit Schulung und Qualifizierung fördern 
Z4: Menschen arbeitsmarktlich beraten 

Auftragsgrundlage 

AFBG - Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, Beschäftigungspolitisches Aktionsprogramm des Landes Bremen, Operationelles Programm des Europäischen Sozialfonds (ESF) im Lande Bremen; Gesetzliche 
Grundlagen zur Förderung Schwerbehinderter Menschen (Ausgleichsabgabe) 

Zuzuordnende Kapitel 

0300; 0301; 0305; 0308 

http:31.01.01
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Produktgruppe: 31.01.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 2 

Land 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 1.727 33.971 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 8.566 98 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 10.293 34.069 7.246 15.527 15.339 11.527 1.527 0 

Personalausgaben 4.636 4.797 3.466 3.649 3.692 3.694 3.696 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 13.369 16.653 17.192 30.795 30.693 27.630 17.663 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 50 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 524 807 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 448 444 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 75 363 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 18.529 22.257 20.708 34.444 34.385 31.324 21.359 0 

Saldo -8.236 11.812 -13.462 -18.917 -19.046 -19.797 -19.832 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 55,55 153,07 34,99 45,08 44,61 36,80 7,15 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 20.220 13.000 
Investiv 0 0 0 

http:31.01.01
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Produktgruppe: 31.01.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 3 

Land 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 52,7 49,0 49,0 49,0 49,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 46,9 45,7 44,0 40,5 39,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 5,8 3,4 5,1 8,6 10,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 

http:31.01.01


Anlage 5 / Seite 15

Produktgruppe: 31.01.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

http:31.01.01
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Produktgruppe: 31.01.01 Beschäftigungspol. Aktionsprog. (L) Seite 5 

Land 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 

Die Leistungsdaten werden im Produktbereich 31.01 abgebildet. 

http:31.01.01
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Produktbereich: 31.02 Soziale Sicherheit (L) Verantwortlich: Jansen 

Land 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Wiedergutmachung: Fachaufsicht über das Niedersächsische Landesamt für Besoldung und Versorgung (NLBV) zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes für Verfolgte des NS-Regimes (BEG). Vergabe 
von Leistungen nach der Bremer Härteregelung für vergessene Opfer des NS-Regimes. 
Lastenausgleich:ꞏDurchführung der lastenausgleichsrechtlichen Gesetze. 

Strategische Ziele 

Z1: Lastenausgleich und Wiedergutmachung 

Auftragsgrundlage 

Bundesgesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung, Richtlinien zu Bremer Härteregelung für vergessene Opfer des NS-Regimes und lastenausgleichrechtliche Gesetze 

Zuzuordnende Kapitel 

0301 
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Produktbereich: 31.02 Soziale Sicherheit (L) Seite 2 

Land 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 1.020 907 1.126 916 916 926 926 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 1.020 907 1.126 916 916 926 926 0 

Saldo -1.020 -907 -1.126 -916 -916 -926 -926 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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Produktbereich: 31.02 Soziale Sicherheit (L) Seite 3 

Land 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 78,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 74,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 
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Produktbereich: 31.02 Soziale Sicherheit (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

Z1: Lastenausgleich und Wiedergutmachung 
Ausg. Lastenausgleich, Wiedergutmachung [TEU] 916,00 916,00 916,00 916,00 
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Produktbereich: 31.02 Soziale Sicherheit (L) Seite 5 

Land 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 
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Produktgruppe: 31.02.01 Amt für Versorgung und Integration (L) Verantwortlich: N.N. 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Die Zuständigkeit für die Produktgruppe 31.02.01 wechselte 2019 mit der neuen Geschäftsverteilung im Senat zum Bereich Soziales. Die Daten wurden in die Produktgruppe 41.24.01 überführt. 

Strategische Ziele 

Auftragsgrundlage 

Zuzuordnende Kapitel 

http:31.02.01
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Produktgruppe: 31.02.01 Amt für Versorgung und Integration (L) Seite 2 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:31.02.01
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Produktgruppe: 31.02.01 Amt für Versorgung und Integration (L) Seite 3 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 78,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 74,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 3,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 

http:31.02.01
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Produktgruppe: 31.02.01 Amt für Versorgung und Integration (L) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

http:31.02.01


Anlage 5 / Seite 26

Produktgruppe: 31.02.01 Amt für Versorgung und Integration (L) Seite 5 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 

Die Zuständigkeit für die Produktgruppe 31.02.01 wechselte 2019 mit der neuen Geschäftsverteilung im Senat zum Bereich Soziales. Die Daten wurden in die Produktgruppe 41.24.01 überführt. 

http:31.02.01
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Produktgruppe: 31.02.03 Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) Verantwortlich: Armstroff 

Land 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Wiedergutmachung: Fachaufsicht über das Niedersächsische Landesamt für Besoldung und Versorgung (NLBV) zur Durchführung des Bundesentschädigungsgesetzes für Verfolgte des NS-Regimes (BEG). Vergabe 
von Leistungen nach der Bremer Härteregelung für vergessene Opfer des NS-Regimes. 
Lastenausgleich:ꞏDurchführung der lastenausgleichsrechtlichen Gesetze. 

Strategische Ziele 

Z1: Lastenausgleich und Wiedergutmachung 

Auftragsgrundlage 

Bundesgesetz zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung. Richtlinien zur Bremer Härteregelung für vergessene Opfer des 
NS-Regimes. Lastenausgleichsrechtliche Gesetze. 

Zuzuordnende Kapitel 

0301 

http:31.02.03
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Produktgruppe: 31.02.03 Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) Seite 2 

Land 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 1.020 907 1.126 916 916 926 926 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 1.020 907 1.126 916 916 926 926 0 

Saldo -1.020 -907 -1.126 -916 -916 -926 -926 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:31.02.03
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Produktgruppe: 31.02.03 Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) Seite 3 

Land 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 

http:31.02.03
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Produktgruppe: 31.02.03 Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) Seite 4 

Land 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

http:31.02.03
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Produktgruppe: 31.02.03 Lastenausgleich, Wiedergutmachung (L) Seite 5 

Land 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 

Die Leistungsdaten werden im Produktbereich 31.02 abgebildet. 

http:31.02.03
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Produktbereich: 31.32 Soziale Sicherheit (S) Verantwortlich: N.N. 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Die Zuständigkeit für den Produktbereich 31.32 wechselte 2019 mit der neuen Geschäftsverteilung im Senat zum Bereich Soziales. Die Daten wurden in den Produktbereich 41.09 überführt. 

Strategische Ziele 

Auftragsgrundlage 

Zuzuordnende Kapitel 
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Produktbereich: 31.32 Soziale Sicherheit (S) Seite 2 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 
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Produktbereich: 31.32 Soziale Sicherheit (S) Seite 3 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 
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Produktbereich: 31.32 Soziale Sicherheit (S) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 
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Produktbereich: 31.32 Soziale Sicherheit (S) Seite 5 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 

Die Zuständigkeit für den Produktbereich 31.32 wechselte 2019 mit der neuen Geschäftsverteilung im Senat zum Bereich Soziales. Die Daten wurden in den Produktbereich 41.09 überführt. 
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Produktgruppe: 31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) Verantwortlich: N.N. 

1. Basisinformationen 

Kurzbeschreibung 

Die Zuständigkeit für die Produktgruppe 31.32.01 wechselte 2019 mit der neuen Geschäftsverteilung im Senat zum Bereich Soziales. Die Daten wurden in die Produktgruppe 41.09.01 überführt. 

Strategische Ziele 

Auftragsgrundlage 

Zuzuordnende Kapitel 

http:31.32.01
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Produktgruppe: 31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) Seite 2 

2. Ressourceneinsatz 

A. Kamerale Finanzdaten (Tsd. EUR) Ist 2017 Ist 2018 Anschlag 2019 Anschlag 2020 Anschlag 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Konsumtive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Einnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- von Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamteinnahmen 0 0 0 0 0 0 0 0 

Personalausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sonst. konsumtive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Zinsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Tilgungsausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Investive Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 
Relevante Verrechnungen/Erstattungen 0 0 0 0 0 0 0 0 
- Land bzw. Stadtgemeinde (intern) 0 0 0 0 0 0 0 0 
- an Bremerhaven 0 0 0 0 0 0 0 0 

Gesamtausgaben 0 0 0 0 0 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 0 0 

Deckungsgrad (lfd. Rechnung) in % 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Verpflichtungsermächtigungen 2019 2020 2021 

Personal 0 0 0 
Konsumtiv 0 0 0 
Investiv 0 0 0 

http:31.32.01
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Produktgruppe: 31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) Seite 3 

B. Personaldaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

Beschäftigungszielzahl 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Personalbestand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

=> Netto-Personalbedarf 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Personalstruktur (in %) 
(Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten) 

Beschäftigte unter 35 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Beschäftigte über 55 Jahre 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Frauenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Teilzeitquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Schwerbehindertenquote 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

C. Kapazitätsdaten Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

D. Erläuterungen zu 2. A-C 

http:31.32.01


Anlage 5 / Seite 40

Produktgruppe: 31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) Seite 4 

3. Leistungsangaben 

A. Kennzahlen zur Messung der Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 
Erreichung der strategischen Ziele 

http:31.32.01
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Produktgruppe: 31.32.01 Amt für Versorgung und Integration (S) Seite 5 

B. Informationen aus der KLR/
Weitere Kennzahlen/Statistiken Ist 2017 Ist 2018 Planung 2019 Planung 2020 Planung 2021 Planung 2022 Planung 2023 Planung 2024 

C. Erläuterungen zu 3. A+B 

http:31.32.01




 

 

 
 

 

  

  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Anlage 6 

Liste der Haushaltsanträge nach § 32 Abs. 1 OBG zur Haushaltsaufstellung 2020/2021  
für die Sitzung der Fachdeputation am 25.03.2020 

lfd. 
Nr. 

Berichtsbitte Eingang 
Antragstellende 
s Ortsamt 

Stellungnahme des Fachressorts Beschluss 

1 Haushaltsantrag 
- Absicherung und Verstetigung der 
saisonalen Fährverbindung zwischen den 
Stadtteilen Gröpelingen, Walle und 
Woltmershausen -

08.04.2019, 
05.06.2019 

OA 
Gröpelingen, 
Walle und 
Woltmershause 
n über SK Kral 

SWAE ist mit den Beiräten und Hal Över im Gespräch, an 
welchen Tagen und in welcher Taktung in 2020 ein Fährverkehr 
angeboten werden sollte, SWAE bittet die Beiräte, wie in den 
Vorjahren, um finanzielle Beteiligung an der Finanzierung. 

Kenntnis- 
nahme 

2 Haushaltsantrag 
- Weitere Verlängerung des 
Stadtteilmarketings sowie eine angemessene 
Erhöhung des Budgets, welche die 
gestiegenen Lohn- und Sachkosten der 
letzten 10 Jahre ausgleicht. Der Beirat würde 
es mit Blick auf die Planungssicherheit 
begrüßen, wenn eine Zuwendungszusage bis 
Oktober 2019 erfolgt -

09.04.2019 OA Hemelingen Das Stadtteilmarketing Hemelingen erhält von SWAE in 2020 
einen Zuschuss in Höhe von 96 T €, das sind 16 T € mehr als in 
2019. Damit ist der Beiratsbeschluss umgesetzt 

Kenntnis- 
nahme 

3 Haushaltsantrag 
- Sanierung und Neubau erforderlicher 
Sportflächen -

09.04.2019 OA Vegesack Der Beschluss ist an SKUMS, SWAE, SIS, JUB und Bauamt 
Bremen-Nord gerichtet. 
Für die Bearbeitung der grundstücksrelevanten Themen wie z.B. 
die Aufgabe des Optionsrechtes und den Ankauf von Flächen im 
Sinne des Ergebnisses des „Runden Tisch Oeversberg“ wurden 
entsprechende Mittel im Wirtschaftsplan des Sondervermögens 
Gewerbeflächen eingeplant. 

Kenntnis- 
nahme 

4 Haushaltsantrag 
- Priorisierung der Baumaßnahmen im 
Umfeld des Vegesacker Hafens; 400 Jahr-
Feier -

09.04.2019 OA Vegesack Bei der zeitlichen Umsetzung von Baumaßnahmen im Umfeld des 
Vegesacker Hafens findet die Terminierung der 400-Jahr-Feier in 
2022 Berücksichtigung. 

Kenntnis- 
nahme 

5 Haushaltsantrag 
- Entwicklung des Einzelhandels- und 
Dienstleistungsangebotes im Mittelzentrum -

09.04.2019 OA Vegesack SWAE ist in der Abstimmung mit dem Vegesack Marketing und 
mit dem Ortsamt Vegesack. SWAE hat hierzu in 2019 einen 
Workshop organisiert. Die Ergebnisse müssen vom Vegesack 
Marketing konkretisiert werden und eine Ausschreibung muss 
vorbereitet werden.  

Kenntnis- 
nahme 
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Anlage 6 

Liste der Haushaltsanträge nach § 32 Abs. 1 OBG zur Haushaltsaufstellung 2020/2021  
für die Sitzung der Fachdeputation am 25.03.2020 

lfd. 
Nr. 

Berichtsbitte Eingang 
Antragstellende 
s Ortsamt 

Stellungnahme des Fachressorts Beschluss 

6 Haushaltsantrag 
- Beschlossenes Integrierten Struktur- und 
Entwicklungskonzeptes (ISEK) -
Hinterlegung entsprechender 
Haushaltsmitteln für Haushaltsjahre 2020 u. 
2021 sowie entsprechender VE in der 
mittelfristigen Finanzplanung und 
Investitionsplanung 2019 bis 2023 für die 
unter Punkt 4.5, S. 62 bis 74 ausgewiesenen 
Maßnahmen. 

30.04.19 OA Vegesack Das ISEK wird federführend von der Senatskanzlei bearbeitet. 
SWAE stellt in 2020 und 2021 Mittel für das Freizeit- und 
Naherholungskonzept Bremen Nord, für das Vegesack Marketing, 
für Blumenthal Aktiv und für die Maritime Meile Vegesack zur 
Verfügung. Diese Themen sind Teil des ISEK. Weitere Mittel 
stehen in 2020 und 2021 nicht zur Verfügung. 
Im Wirtschaftsplan-Entwurf 2020/21 für das Sondervermögen 
Gewerbeflächen sind für verschiedene Maßnahmen zur 
gewerblichen Entwicklung des Bremer-Nordens, wie für die 
Weiterentwicklung der Standorte BWK, Bremer Industrie-Park und 
GG Steindamm sowie für die Ausbaggerung des Vegesacker 
Hafens und Sanierungsmaßnahmen am Vegesacker 
Bahnhofsgebäude und des Havenhauses Mittel eingeplant. 

Kenntnis- 
nahme 

7 Haushaltsantrag 
- Förderung KlimaWerkStadt -

21.05.19 OA Neustadt/ 
Woltmershause 
n 

Federführung SKUMS SWAE lediglich Beteiligung Kenntnis- 
nahme 

8 Haushaltsantrag 
- Erhöhung öffentl. Mittel für die Jugendarbeit 
– 
- Finanzielle und org. entlastende 
Regelungen hinsichtlich von Stadt den 
Trägern zur Verf. Gestellten Liegenschaften -
- Relevanz des Sportgartens durch eigenen 
Haushaltstitel Rechnung tragen - 

12.06.19 OA Mitte/ 
Östliche 
Vorstadt Keine Zuständigkeit SWAE 

Kenntnis- 
nahme 

9 Haushaltsantrag 
- Fortführung des Stadtteilmanagements -

27.08.19 OA Neustadt/ 
Woltmershause 
n 

Das Stadtteilmanagement Neustadt erhält von SWAE in 2020 
eine Förderung in Höhe von 105 T €, das sind 25 T € mehr als in 
2019.  

Kenntnis- 
nahme 
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Anlage 6 

Liste der Haushaltsanträge nach § 32 Abs. 1 OBG zur Haushaltsaufstellung 2020/2021  
für die Sitzung der Fachdeputation am 25.03.2020 

lfd. 
Nr. 

Berichtsbitte Eingang 
Antragstellende 
s Ortsamt 

Stellungnahme des Fachressorts Beschluss 

10 Haushaltsantrag 
- Schaffung eines Fähranlegers auf Höhe der 
Duntzestraße -

Verweis auf Beiratsbeschlüsse vom 
05.10.2015 und 27.08.2018 

03.09.19 OA Neustadt/ 
Woltmershause 
n 

In Abstimmung mit SKUMS: Zuständikeit liegt  dort, Info an Beirat 
ist erfolgt 

Kenntnis- 
nahme 

11 Haushaltsantrag 
- Hochwasserschutzmaßnahmen im 
Hohentorshafen sowie Gestaltung einer 
Spundwand und des geplanten „Utkiek“ 
Sitzplatzes -

Verweis auf Beiratsbeschluss vom 
24.09.2018. 

03.09.19 OA Neustadt/ 
Woltmershause 
n 

Der Utkiek ist keine touristische Maßnahme, dient aber der 
Naherholung und wertet die städtebauliche Situation durch eine 
Verbesserung der Freiraumqualität auf. 

Es wird vorgeschlagen, ein Vorgehen analog der technischen 
Hochwasserschutzmaßnahme „Waller Sand“ anzustreben. Der 
Zuwendungsgeber (Bundemittel GAK) hat dort die mit dem Waller 
Sand und der Aufwertung des Molenturmareals verbundene 
Freiraumqualität in Verknüpfung mit dem erforderlichen 
technischen Hochwasserschutz explizit mit ihrer 
ausgesprochenen Förderung in nicht unerheblicher Höhe 
gewürdigt. 

Die SWAE  ist hierzu im Austausch mit der SWH. 

Kenntnis- 
nahme 

12 Haushaltsantrag 
- Sanierung der Gemeinschaftsanlagen am 
Alten Campingplatz am Stadtwaldsee -

26.09.19 OA Horn-Lehe Der Antrag wurde an SIS, SF und SWAE gerichtet. 
Der Antrag steht in direktem Zusammenhang mit der 
Weiterführung der Jugendarbeit auf dem Gelände und der 
Verpachtung des Geländes an eine oder mehrere 
Jugendorganisationen (AWO; CVJM; Jugendring, ASB).  
Im Rahmen der Aufstellung der HH 2020/21 wurde von SWAE ein 
Mehrbedarf von 3 Mio. € für Gebäudesanierungsmaßnahmen 
angemeldet. Dieser Mehrbedarf wurde vom Senat nicht bewilligt. 

Kenntnis- 
nahme 

13 Haushaltsantrag 
- Ausweisung ausreichender, gesetzlich 
verankerter stadtteilbezogener Finanzmittel 
(Stadtteilbudgets) -

30.09.19 OA Hemelingen Für die City- und Stadtteilinitiativen wurden 1.375 T€ in 2020 und 
1.398 T€ in 2021 im Haushalt veranschlagt. Die konkreten 
Maßnahmen werden auf Antrag gefördert. 

Kenntnis- 
nahme 
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Anlage 6 

Liste der Haushaltsanträge nach § 32 Abs. 1 OBG zur Haushaltsaufstellung 2020/2021  
für die Sitzung der Fachdeputation am 25.03.2020 

lfd. 
Nr. 

Berichtsbitte Eingang 
Antragstellende 
s Ortsamt 

Stellungnahme des Fachressorts Beschluss 

14 Haushaltsantrag 
- Ausweisung ausreichender, gesetzlich 
verankerter stadtteilbezogener Finanzmittel 
(Stadtteilbudgets) -

30.09.19 OA Osterholz Für die City- und Stadtteilinitiativen wurden 1.375 T€ in 2020 und 
1.398 T€ in 2021 im Haushalt veranschlagt. Die konkreten 
Maßnahmen werden auf Antrag gefördert. 

Kenntnis- 
nahme 

15 Haushaltsantrag 
- Zuweisung von anteiligen Kosten für eine 
Stelle beim Verein „Aktiv für Osterholz e. V. -

30.09.19 OA Osterholz Für die City- und Stadtteilinitiativen wurden 1.375 T€ in 2020 und 
1.398 T€ in 2021 im Haushalt veranschlagt. Die konkreten 
Maßnahmen werden auf Antrag gefördert. 

Kenntnis- 
nahme 

16 Haushaltsantrag 
- Ausweisung ausreichender, gesetzlich 
verankerter stadtteilbezogener Finanzmittel 
(Stadtteilbudgets) -

02.10.19 Beirat Östliche 
Vorstadt 

Für die City- und Stadtteilinitiativen wurden 1.375 T€ in 2020 und 
1.398 T€ in 2021 im Haushalt veranschlagt. Die konkreten 
Maßnahmen werden auf Antrag gefördert. 

Kenntnis- 
nahme 
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